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Erste Ausgabe.

£in großer ßoHfcandal
peinlichster Art soll in der nächsten Zeit die Augen der Oef-
sentlichkeit auf sich lenken. Die Nachricht, daß der Kom¬
mandant von Berlin, Generalleutnant und General L la
suite Graf von Moltke in Genehmigung seines Abschiedsge¬
suches mit Pension zur Disposition gestellt worden sei, wird
nämlich mit einer Version verknüpft, die einen Sensations¬
prozeß ungewöhnlicher Art in Aussicht stellt. Leser der „Zu¬
kunft" werden sich erinnern, daß in den letzten Monaten Ma-
ximilian Harden in einer Reihe von Artikeln sein Interesse
der „engeren Tafelrunde" des Kaisers zuwandte und dabei
deren wirkliche oder vermeintliche Mitglieder, darunter auch
den Grafen von Moltke, erst in versteckter, schließlich aber in
nicht mißzuverstehender Weise angriff. Wie dann verlau¬
tete, hat Graf Moltke Harden stellen lassen, und, als dieser
den geforderten Austrag ablehnte, ohne seinerseits eine Zu-
rücknahme seiner Beschuldigungen anzubieten, seinen Rechts-
beistand beauftragt, gegen Harden Strafantrag zu stellen.
Moltke will nach der Meldung von eiî er Seite, die mit ihm
in Verbindung steht, mit dieser Flucht in die Oessentlichkeit
vor aller Welt dartun, daß alle Gerüchte, die ihn krankhafter
Neigungen bezichtigen, aus böswilliger Erfindung beruhen.

Durch die Freundschaft des Kaisers  und durch das
besondere Wohlwollen der K a i se r i n Jahre hindurch aus¬
gezeichnet, trifft den Grafen seine plötzliche Dienstent¬
lassung  doppelt hart, da ihre Nebenumstände natürlich
dazu angetan sind, den unbegründeten Gerüchten neue Nähr-
ung zu geben. Wie man annimmt, sollen die Mitteilungen
über den Liebenberger  Kreis dem Kaiser von einer dem
Monarchen sehr nahestehenden Persönlichkeit zugetragen sein
und es wäre erwünscht, festzustellen, auf welche Quelle jene
Mitteilungen in letzter Linie zurückgehen. In den „Leipz.
Neuest. Nachr." wird vorausgesagt, daß durch den bevorste-
henden Prozeß die abscheulichen Vorgänge, die man unter
dem Namen der „Af f ä r e v o n K o tze" vor einem Dutzend
von Jahren durchlebte, in vermehrter und keineswegs ver¬
besserter Auflage sich noch einmal wiederholen werden, nie¬
mandem zum Wohlgefallen und vielen zum Aergernis. Und
wiederum knüpft der Skandal an Namen an, die auch sonst
schon vielfach und selten mit Ausdrücken liebevoller Bewun¬
derung genannt worden sind, und in der Mitte des Bildes
erheben sich, wie damals, als Professor Polstorff seine
Scherze über den Troubadour, über Spätzle und Austern-

Mszbadsnsr Sfreifzüge.
Aus dem „häusereinweihenden" Wiesbaden. — Im ncuen
Landeshäuschen. — Auch ein unentbehrlicher Hausschlüssel. —
Vor dem Herrn Obcrpräsidenten. — Schon wieder ein neuer
Verein in Wiesbaden? — Die Ohren des Kurhauspnblikums.—
Wenn man im Palais Ruthe „sitzen" will. — Wie man in

Wiesbaden die Zuschauer verroht.
Mauerblümchenstill nahm am Montag das Bauwerk des

Geheimrat Vbiges den Weihekuß entgegen. Geräuschloser, un¬
auffälliger konnte sich die feierliche' Uebergabe des neuen
Landeshauses  kaum abspielen. Das lorbeerbaumduftende
Vestibül war allerdings bis an die Freitreppe von' Festteil-
uehmcrn besetzt und zwar hauptsächlich von Kommunallandtags¬
abgeordneten. Dann sah man eine Reihe Journalisten, Blätter¬
block und Bleistift in der Hand, um den Reden stenographisch
zu folgen. Draußen erkundigte sich ein alter Herr voraussichtshal¬
ber, ob man überhaupt eintreten dürfte, und ließ sich dann be¬
lehren, daß es sich um einen öffentlichen Akt handele. Im
übrigen sah man die „Oessentlichkeit" noch durch eine junge
Dame in Weiß und ein paar sonstige Personen vertreten. Auch
kein Fanfarengeschmettereröffnete die Feier des Millionen¬
baues und es gibt in der Tat manche lärmvollere Weihefeste,
wo statt Posaunen und Cymbeln eher ein Kindertrompctchen
um Platze wäre.
, ' Ich sehe noch den Erbauer  des Hauses, dessen Antlitz
Mit der stark, aber edel profilierten Nase, dem silberweißen
Vollbart und dem Schnee des Alters im schönen, dichten Voll-
haar des Hauptes, den feierlichen Ernst des Augenblicks so
bannend ausdrückte. Einfach und bescheiden, wie die gediegene
Architektur, waren auch die Worte, mit denen er die Bauge¬
schichte in den Hauptmomentenaufleben ließ. Kein rhe¬
torischer Akzent, kein Pathos.

Dann sehe ich noch das Lächeln, mit dem der lebendigere,
impulsivere Landeshauptmann den Schlüssel  des neuen
Hauses entgegennahm— ein recht launiges, zukunftsfrohes
Lächeln, das erst blos in den Blicken erwachte und sich dann
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freund mit seinem Blute bezahlen mußte, die Türme des
Schlosses Liebenberg,  in dem auch einst das Messer für
Herrn von Caprivi geschliffen worden ist. Nur daß die
heutige  Affäre noch einen ungleich häßlicheren
Charakter  besitzt, als die früheren Vorgänge, denen we-
nigstens das sexuelle Moment zu fehlen schien. An ein ein¬
faches Zitat aus dem, Tagebuche Onkel Chlodwigs erinnert
bei dieser Gelegenheit das genannte Leipziger Blatt . Es
stammt vom Januar des Jahres 1893 und lautet : „Um 11
Uhr kam noch Philipp Eulenburg, um mir seine Angelegen-
heit mitzuteilen: er sagte, Holstein und Kiderlen hätten die
Meinung, daß er, Eulenburg, Staatssekretär werden solle,
wenn Bötticher wegginge oder eine andere Stelle erhielte,
wo dann Marschall das Reichsamt des Innern übernehmen
würde, das ihm angenehmer sei, als das Auswärtige Amt.
Nun glaubte Eulenburg zu dieser Stelle nicht geeignet zu
sein, er fürchtet ferner, daß sein Verhältnis zum Kaiser durch
den steten persönliche» Verkehr und die Vorträge gestört wer¬
den könne, und doch sei gerade dieses freundschaftlVhe Ver¬
hältnis sehr wichtig uod dem Kaiser nützlich, da er sich be-
lvußt sei. ihm nur ehrliche Ratschläge zu geben. Durch diese
vermittelnde Stellung werde er größeren Nutzen schaffen,
als durch seine Tätigkeit als Leiter des Auswärtigen Amtes.
Er bat mich, mit Holstein in unauffälliger Weise die Nach¬
folgerschaft von Marschall zu besprechen." Hier lVird aller¬
dings urkundlich festgestellt,wie nichtbeamtete  Persön-
lichkeiten am Webstuhle der Zeit stehen und in den wichtig-
sten Staatsfragen ihrer̂ ,Einfluß geltend̂ machen. Hier be¬
zeugt auch Philipp Eulenburg mit naiver DffenIeit , um wie¬
viel erfreu licheressei , denKaiserzu beraten,
lvenn man nichtvon Amtswegen  dazu berufen ist, als
wenn für die Erfüllung dieser Pflicht sein Ministerge¬
balt bezieht. Graf Philipp Eulcnburg ist inzwischen Fürst
geworden, und er war auch noch vor vier Wochen ein mäch¬
tiger Mann.

Die Episode von Wien, die ihn als Botschafter im Um¬
herziehen zeigte, ist̂ vergangen, Herr von Holstein versank in
der Tiefe, Genosse Spätzle hat sich in den Hintergrund bege-
ben und andere sind gekommen. Und man hat erfahren, daß
noch immer in Licbenberg die Geschicke ent¬
schieden werden,  man weiß auch, daß vor allem Fürst
Philipp Eulenburg es dem Kaiser  soufflierte, daß er beru-
sen sei. allein  zu regieren, und daß er als unvergleichlich
Begnadeter nur von dem Wolkensitz Beistand erflehen darf,
von dessen Höhe herab ihm die Krone verliehen wurde. Und
man hörte die bezeichnende Anekdote/ daß die Verleihung des
Schivarzen Adlcrordens den Dank für ein Prachtwerk bilde,
das den Kaiser verherrlicht und für 5000 Mark zu kaufen ist.

Man hat schon im November mit dem Schloßherrn von
Liebenberg zugleich den Namen Moltke  genannt, der auch
jetzt wieder so unfreundlich in helle Beleuchtung gerückt wird.
Man hat damals die Aemtcr des Kanzlers verteilt und sich

behaglich über das rundige Schnurrbartgesicht ausbreitete.
Aber erst jetzt schien der „feierlichste" Augenblick zu kommen.
Ein etiquettenstrenges Grüßen, Händedrücken und Verneigen
oben auf der Freitreppe. Eine hagere, hohe Gestalt mit klei¬
nem Kopfe und sehr lebhaften Aeuglein stand plötzlich auf dem
granitenen Podest, Aller Blicke auf sich geheftet- der Herr
Oberpräsident! — Er überbrachte die Glückwünscheder
gewaltigen, hohen Staatsregierung. Selbst unbefangen auftre¬
tend, ist er doch ein Sprecher, der dem untertänigst zusammen¬
geknickten Staatsbürger für einen Moment den letzten Rest von
Unbefangenheit nehmen kann. Sein Ton ist kalt, aber er ge-
braucht ihn temperamentvoll. Es ist, als wehe ein eisiges
Häuchlein Hoflust aus seinen Worten, die dazu nicht ängstlich
zurecht gelegt, sondern eher improvisiert erscheinten. Ach ja —
und dieser amtsuniformiertc, hohe Herr hielt ja, die rote
Mappe  in der Hand! Es wirkt Zauber, dieses verschwiegene
Rot der Umhüllung, unsichtbare Kräfte gehen von ihm aus,
setzen unseren Atem zurecht, schlagen uns in Ehrfurcht und
stellen den Kontakt mit der höheren Region her. Diese Mappe
enthielt den Ordenssegcn. . .

Während das große Publikum kaum nach dem Erbauer des
Landeshauses fragte und froh ist, daß Wiesbaden einen schönen
öffentlichen Bau mehr besitzt, wird Thiersch  noch täglich
von diesen in die Sterne gehoben und von jenen durch die .He-
chel gezogen. Trotz der „Teufelsakustik" der Wandelhalle will
ein Berliner Tafelgast gehört haben, daß Professor Thiersch
bei der Festtafel„sehr überschwänglich" die ihm zu teil gewor¬
dene Ordre als eine „Aufgabe einzig da st ehend in
der Welt"  bczeichnete. Beinahe möchte man da einem
Plauderer der Frankfurter „Kl. Pr ." recht geben, welcher an¬
gesichts der unaufhörlichen Angriffe auf Thiersch nach der
Gründung eines „T hi er schu tzv er ei n s" ruft.

Herrn Äffern  i hat man es sehr übel genommen, daß er
bei dem Platzregen am Sonntag-Nachmittagskonzertdem flüch¬
tenden Gartenpublikum nicht sofort mit der ganzen Ka¬
pelle nachrannte,  um auf der Veranda weiterzuspiclen.
Das Konzertprogramm hatte man nahezu beendet. Vielleicht
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ungeschickt, den Fürsten Blllow schon bei lebendigem Leibe zu
beerben. Auch jetzt gibt man sich nicht mit Kleinigkeiten ab,
sondern greift nach hohen Zielen. Nur wurde man zu un-
rechter Zeit g e stör t. Und das hat Herr Maximilian Har¬
den getan und außerdem noch der feine junge Prinz, der den
Mut besaß, dem Kaiser die betreffenden Artikel vorzulegen
und sö den Schnitt in das Eitergeschwür zu vollziehen. Das
ist zugleich eine politische und auch eine sittliche Tat. Poli¬
tisch, weil nur durch die Aufhebung der Camarilla, durch die
Zerstörung„dieser häßlichen fremden Gistpflanzc" die Bähst
frei gemacht wird für die wirklich verantwortlichen Staats¬
männer.

In der Kotze-Affäre -und damals im Kampfe gegen
Troubadour, Spätzle und Austernfreund, hat ein P i sto-
I en schu ß den unlogischen Ausgang gebildet. Jetzt sollte
das gleiche Mittel versucht und ein unbequemer llKann auf
demselben  Wege zum Schweigen gebracht werden. So
wurde berichtet. Der Zweikampf aber wird nicht statt-
tinden und nun wird man im Gerichtssaal die Wäsche auf
ihre Reinlichkeit untersuchen. Und vielleicht wird man noch
über die Akten eines merkwürdigen Eheschcidungsprozesses
hinaus in die Vergangenheit zurückgehen und alles auf-
rollen, was der Behauptung von der Existenz einer Cama¬
rilla Sinn und Bedeutung gab. Man wird auch von Ge¬
sundbetern und Spiritisten vernehmen, von Homosexuellen
und Erpressern, und wird am Schluß das Gefühl haben, als
ob man einep schlecht geschriebenen Hintertreppenroman
durchstudiert Hat. Es gibt Leute, die schon jetzt dieses Ge¬
fühl Haben, obwohl die Pforte noch nicht' einnial'zöllbreit ge¬
öffnet ist. In Berlin aber herrscht schon jetzt in den Kreisen,
die es angeht, und die keineswegs schlichtbürgcrliche Namen
umfassen, eine Stimmung , die wenig festlich ist. Denn das
G ew i 11e r ist noch nicht vorüber, und wer kann es wissen,
wo der Blitz noch einschlägt!

Politifdie Wodienfdiau.
Dcrnburg, der Kolonialgewaltige, war in dieser Woche

der Mann, mit dem man sich, trotz des englischen Friedens-
besuches und des nahen neuen Friedens-Kongresses im Haag,
bei uns am meisten beschäftigte. Herr Dernburg bat in der
Auswahl seiner Mitarbeiter mehr aus geschulte Beamte, als
ans praktische Männer gesehen, wie er selber einer ist. Er
bat damit, wie Viele behaupten, einen „neuen Kurs" einge,-
leitet. Der einstige Bankdirektor Dernburg ist inzwischen
eben selbst hoher Beamter geworden. — Die Braunschweiger
wollten keinen preußischen Prinzen als Oberhaupt haben,
nachdem der verstorbene Regent Prinz Albrccht von Preu¬
ßen bei ihnen nicht populär werden konnte. So haben sie
denn ihren Willen durchgesetzt. Eins darf man nicht verges¬
sen: Mecklenburgisch und braunschweigischBlut sind einan-
der verwandt! Beide sind zäh, aber beide auch ciaenwillig.
Und da der mecklenburgische Herz og eine sehr energische

war der Tadler irgend ein Militär, welcher noch zu. sehr in
Manövererinnerungen schwelgt. Es gibt bekanntlich auch
Menschen, die es, wenn ihnen im Kurpark ein kleiner Sonnen¬
strahl in den Kaffee fällt, nicht fassen können, daß kein Baobab
seine laubenartige Krone schattig über sie ausbreitet.

Aber das Kurhaus steht noch in der „Uebergaugsperiode".
DieSpuren davon zeigen sich auch in triftiger begründeten Wiw-
schen. Wenn Konzertbesucher, die im provisorischen Südpavil-
lon sitzen, versichern, daß sie von der Musik des Pavillons an
der Sonnenbergerstraße die Musik zu schwach hören, so kann
man ihnen Glauben schenken. Es wäre auch kein Fehler, wenn
der Hauptkonzertpavillon  mindestens 10 Meter
näher bei dem Terrassenpublikum  stände. Sobald
der provisorische Südpavillon in den geplanten Dauerbau nm-
gewandelt wird, dürfte es sich verlohnen, die Wünsche des
Publikums hinsichtlich der Distanzverhältnisse zu prüfen.

Nebel gestimmt hat es. daß Kurhaus-Abvnnenten, welche
„nichts genießen", nicht auf der geschützten Veranda Platz neh-
men dürfen. Also „Verzehre was, oder schere Dich!" Infolge»
dessen hat man schon das Wort „Palais Ruthe" geflügelt. Ein
Abonnent sollte jedenfalls berechtigt sein, sich auf der geschützten
Terrasse aufzuhalten— das war früher  so und sollte auch
jetzt so sein, nachdem die Abonnementspreise noch empor ge-
schnellt sind. Man trinkt und ißt, weil man Durst und Hunger
hat, aber nicht, weil man sonst von der Terrasse„herunterflie-gen" könnte.

Diesen Samstag stellt sich in Wiesbaden wieder die lustigste
aller Witwen vor, um den Sommerreigen ihrer fröhlichen Ge¬
schwister zu eröffnen, nachdem am Donnerstag zum letzten
Male der Stegreifdichter William Schuss seine Impromptus in's
lachende Walhalla-Publikum geschleudert hatte. Solches Steg¬
reifgedicht, sofort gereimt und gesungen aus beliebig zugerusenen
Wörtern und Sprüchen, ist das Ephemerste aller Dichterei. Es
hängt am Augenblick, aber ihm gehört oft dieser Augenblick.
Stegreifdichter, auch solche, die ihre Augenblickssache-sofort zur
Musik vorsangen, kannte man schon im Mittelalter, namentlich
in Italien . Syricci erhielt,vom Großherzog von Toskana für
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Natur ist, so werden an ihm die Braunschweiger hoffentlich
auch die rechte Freude haben.

Im Nuslande herrscht trotz des Rosenmondes viel Wirr¬
warr und Zwietracht . Voran steht Rußland,  dessen po¬
litischer Horizont voll der düstersten Wolken hängt . Es ist
wieder einmal ernste Gefahr im Verzüge , daß auch die zwei¬
te Duma aufgelöst wird . Indem diese den konservativen
Antrag auf Verurteilung der revolutionären Verbrecher ab-
lehnte , stellte sie sich in ihrer Mehrheit auf einen außerhalb
der Staatsordnung liegenden Standpunkt . Ter außeror¬
dentlich unüberlegte Schritt kann der Duma wie überhaupt
dem kaum erwachten Vcrfassungsleben Rußlands leicht ver¬
hängnisvoll werden . Mit einer Vertretung konservativer
Abgeordneten hatte der Zar eine längere Besprechung zu
derselben Stunde , in welcher die Duma den erwähnten An¬
trag ablehnte . Die Ablehnung machte einen mm so pein¬
licheren Eindruck , als gerade verbrecherische Anschläge gegen
den Zaren in jüngster Zeit die Gemüter bewegten.

Auw England  hat seine Sorgen und Verdrießlich¬
keiten . Die Regierung hatte es mit den Irländern gut
gemeint , als sie ihnen in einer Gesetzesvorlage weitgehende
politische Selbständigkeit gewähren wollten . Die Irländer
waren mit der Vorlage nicht zufrieden und lehnten sie ab.
Ein Bruch zwischen den irischen Mitgliedern des Hauses
und dem liberalen Kabinett Campbell -Bannermann ist in¬
folgedessen in greifbare Nähe gerückt.

InFrankreich  ist und bleibt die Lage der Regier-
ung eine prekäre . Als Ministerpräsident hat Georges Cle»
menceau nicht das Glück, das ihm als Ministerstürzer lächel¬
te . Er mag sich drehen und wenden , so viel er will , er kann
es selbst seinen alten Freunden nicht mehr recht machend
Infolge der von der Kammer geforderten frühzeitigen Ent¬
lassung der Reserven wird die ganze französische Armee im
Oktober dieses Jahres einige Wochen lang nur 130000
Mann stark sein. Diese werden dann für mehrere Monate,
bis zur vollendeten Ausbildung der neuen Rekruten , den ein¬
zigen Rahmen des Feldheeres bilden.

In O e st e r r e i ch, dessen ehrwürdiger Herrscher am 8.
d. M . das vierzigjährige Jubiläum als König von Ungarn
feiert , suchen die einander nahestehenden Parteien sich zu
starken Gruppen zusammen zu schließen . Das ist den
christlich-sozialen und tschechischen Parteien auch bereits ge¬
lungen , leider ist nur unter den deutschen Parteien von einer
Einigung noch nichts zu spüren.

In China  droht ein neuer gefährlicher Aufstand aus¬
zubrechen , der durch die Steuer -Eintreibung der Landes¬
regierung veranlaßt ist, sich aber , wie gewöhnlich , gegen die
Fremden richtet.

Pofififdie üciges*üeberfldif,
* Wiesbaden , 1. Juni.

Einen neuen Regierungskurs

im Reiche wie in Preußen wissen einige Blätter mit dem
Bemerken zu melden , daß hier wie da Persönlichkeiten libe¬
raler und frcigesinnter Richtung in höchste Regierungsstellen
berufen werden würden . Es soll damit das Versprechen ein¬
gelost werden , das der Reichskanzler angesichts der konser¬
vativ -liberalen Vereinigungspolitik und der nationalen
Wahlparole gegeben hat . — Daß Fürst Bülow die Ein¬
bringung den Liberalen genehmer Gesetzentwürfe zngefagt
hat , wissen wir , daß er aber auch die Besetzung hoher Regier¬
ungsstellen mit liberalen Männern versprochen hat , war bis¬
her nirgends zu hören . Ferner fragt man sich, in welche
Staatssekretär - oder preußische Ministerstellen neue Männer
einrnckcn könnten , da die bisherigen Inhaber jener Aemter,
abgesehen vielleicht von dem preußischen Kultusminister Tr.
Studt , festsitzen.

Dcrkranke Oberbürgermeister AdickeS.
Man meldet : Herr Dr . Adickes kommt als Nachfolger

dSs .Herrn Dr . v. Studt nicht mehr in Frage . Er hat viel¬
mehr nach längerem Bedenken mitgeteilt , daß er sich seiger
schwankenden Gesundheit  wegen der ihm dargcbotenen
Aufgabe nicht gewachsen fühle . Aus diesem Anlaß dichtete
Caliban im „Tag " :

Aus deiner Hasser Riesenchor
Ragst du — sie werden dich nicht los ! —
Noch immer kerngesund empor —
O heil 'ger Studt,  dein Glück ist groß!

Die deutsche Reichsstatistik zeigt,
Daß kein Berufsstand so immens
Zu ernsthafter Erkrankung  neigt.
Wie die Minister -Exzellenz.

eine einzige  Improvisation aus den Tod Maria Stuarts eine
hohe Geldsumme und eine lebenslängliche Rente.

Die widerlichste Posse , die mir je in meinem
Leben  vor Angen getreten ist, sah ich diese Woche in der
L a n g g a ss e. Der Zufall führte mich eine halbe Stunde in
einen dortigen Kinematographen — man führte eine Operation
vor . Einem in weiße Tücher eingedrchten Mann wurde der
Bauch ausgeschnitten . . . . Als der Operateur das
Gedärm und andere Sachen vor den Augen der Zuschauer
herausgezogcn , erwachte  der Patient . . . Es handelt sich
allerdings um eine oorgetänschte und in's Drastisch-Possenhafte
übersetzte Operationsszene . Um der Vorführung zu einer ko¬
mischen Wirkung zu verhelfen , zog der Operateur aus dkm
scheinbar ausgeschnittenen Bauch auch u . a, einen Schuh und
einen lebenden Aal  heraus . . . Ter kürzlich in Wiesbaden
verstorbene Chirurg Bergmann hat bekanntlich einige bedeut¬
same Operationen nach der wahren Natur kinematogrophisch
sesthalten lassen, aber man weiß, mit welcher Strenge diese
Films vor dem schaulustigen Laienpublikum bewahrt werden.
Um die Gefährlichkeit des Falles in der Langgasse dazutun,
war es nötig, die Vorführung in ihrer ganzen Kraßheit zu er¬
wähnen . Ich vermochte den Anblick des Widerlichen kaum zu
überwinden und mußte eine Weile beiseite schauen. Wie es den
weiblichen Zuschauern ging , konnte ich in der Dunkelkammer
nicht wahrnehmen . Die Operationsszene sollte eben auf die
Lach m usk eln wirken und über das widerwärtig Rohe hin-
wegsetzen.

Lachen hörte ich blos einen Knaben,  der in den zwei
Sitzreihen vor mir saß — aber es klang, als glaubte er, er
müsse  über das Entsetzliche lachen. r.

Wiesbadener Dcneral -Tlnzekger.

,Studt schaut ' gesund zum Fenster raus
Und lächelte : „Ich kränkle nicht !"
Adickes  aber leistet ' aus
Gesundheitsrücksichten Verzicht.

v. Studt bleibt ewig , Gott sei Dank!
Eh' der erliegt der Krankheit Stoß,
Sind zehnNachfolgertodeskrank —
O heil 'ger Studt , dein Glück ist groß.

Die englischenJournalisten beimKaiscr.
Am Freitag früh begaben sich die englischen Gäste in

Begleitung des Fürsten Hatzfelds Herzogs zu Trachenberg,
der Kürassier -Uniform und den Schwarzen Adler -Orden an¬
gelegt hatte , in einem Ertrazuge nach Potsdam , wo sie um
U Uhr eintrafen . Auf dem Bahnhof standen Hoseguipagen
bereit , welche die Gäste nach dem Stadtschloß brachten , wo sie
auf der Schloßrampe Plätze erhielten , die für die Beobacht¬
ung der Parade außerordentlich günstig waren . Als der
Kaiser  beim Abreiten der Fronten beim Standort der
Journalisten vorüberkam , begrüßten ihn diese mit einem
dreifachen „Hipp -hipp -hurra !" , wofür der Kaiser frcundlichst
dankte . Nach der Parade machten die Journalisten eine
Rundfahrt durch Sanssouci und die königlichen Anlagen , be¬
sichtigten das Neue Palais und fuhren dann nach der könig-
lichen Orangerie . Dort frühstückten sie im Rafael -Saale
ans Einladung des Kaisers . Nach Beendigung des Früh¬
stücks begaben sich die Herren in die Säulenhalle . Nach kur¬
zer Zeit erschien der Hausmarschall Freiherr von Lynckcr
und kündigte das Erscheinen des Kaisers an . Bald darauf
trat der Kaiser in Begleitung eines kleinen Gefolges ein.
Er ritt an die Säulenhalle heran , bearüßte vom Pferde ans
zunächst den Fürsten Hahfeldt und ließ sich dann mehrere der
englischen I o u r n a l i st e n v o r st e l l e n. Mit jedem der
vorgestellten Herren unterhielt sich der Kaiser aufs liebens¬
würdigste in englischer Sprache . Kurz vor dem Wegreiten
richtete der Monarch an alle Herren in englischer Sprache die
Worte : „Ich hoffe , daß es Ihnen hier wohl gefällt . Ich bin
sehr erfreut . Sie zu sehen . Sie sind willkommen in meinem
Lande und sind willkommen in meinem Hause ." Abends
fand im Berliner Opernhanse Galavorstellung statt . — Am
heutigen Samstag weilen die englischen Journalisten in
Dresden , wo sie an einem Frühstück beim Könige teilnebmen
werden . Sonntag und Montag sind die Herren in Mün¬
chen, Dienstag in Frankfurt  a . M . und Mittwoch in
Köln . Von dort treten die Journalisten am Donnerstag
abend die Heimreise an.

Wachsende M i ß st i m m u n g gp g e n Preußen.
Wir lesen in der „Köln . Volksztg ." zu diesem Thema:

„Auf dem Evangelisch -sozialen Kongreß konnte ein Redner
ausrufen : „Wo Preußen hinkommt , hört das Arbeiterrecht
auf ." Bei den bayerischen  Wahlen zeigte sich an den.
verschiedenen Orten , daß Kandidaren der verschiedensten
Parteien sich gegen die „Verleumdung " verwahrten,
preußisch gesinnt zu sein . Ganz besonders drastisch aber
wirkt in dieser Beziehung der Ausgang der braun-
s chw e i g i s che n Rcgentenfrage . Die Braunschweiger
wollten nicht nur nicht mehr preußisch werden , sondern woll¬
ten mich keinen preußischen Regenten mehr haben . Die
Brcnmschweiger wollten aber , wenn wieder ein Herzog ein¬
gesetzt wird , einen solchen aus dem angestammten Hanse
Braunschweig -Lüneburg haben . Vielleicht hätte die preußi¬
sche Regierung nicht so entschieden auf Fernhaltung des
Hauses Braunschweig -Lüneburg bestanden , wenn sic diesen
Ausgang vorausgesehen hätte . Wer sich dadurch imponie¬
ren lassen will , daß der Bundcsrat einstimmig eine Berück¬
sichtigung des Hauses Braunschweig -Lüneburg für den
Braunschweigischen Thron als unmöglich hingestellt hat,
mag es tun . Die Spatzen pfeifen cs von den Dächern , daß
man in Berlin entschlossen war , unter keinen Umständen
einen welfischen Prinzen in Braunschweig zuzulassen . Man
hat in Berlin dem Herzog unmögliche Bedingungen gestellt
und das erstrebte Ziel — doch nicht erreicht . Tenn die Re¬
gentschaft Johann Albrechts war nicht die Absicht."

Die Ehe eines hohen deutschen 8teichs -
beamten.

Der Scheidungsprozeß , den der frühere deutsche Bot¬
schafter in London , Freiherr von Eckardtstein , gegen seine
Frau in Berlin angestrengt hat . kam nach einer Berliner
Meldung , zur Verhandlung . Das „Bcrl . Tagcbl ." berichtet
darüber : Als Vertreter d ?s klägerischen Gatten wirkte der
Geh . Justizrat Kcmpner . Er führte aus , daß die Sachlage
eine sehr einfache und für seinen Klienten günstige sein wür¬
de, wenn dieser ihm nicht aufgetragen hätte , die Mutter sei¬
nes Kindes so viel wie möglich zu schonen. Herr v. Eckardt¬
stein wirft nämlich seiner Gemahlin vor , daß ihre freund¬
schaftlichen Beziehungen zu ihrem Hausärzte sich nicht in den
Grenzen des Erlaubten gehalten hätten . Dagegen führte
der Vertreter von Frau von Eckardtstein aus , daß diesen Be¬
schuldigungen jede tatsächliche Unterlage fehle . Dann aber
bestritt er überhaupt die Zuständigkeit des Gerichts , da Herr
von Eckardtstein , der seinen ständigen Wohnsitz in London
hat , nicht mehr Beamter des Deutschen Reiches , sondern der-
abschiedet sei. Diese Bchauptunq erklärte wieder der Ver¬
treter des Herrn von Eckardtstein für unzutreffend : Herr
von Eckardtstein fei nicht verabschiedet , sondern nur beur¬
laubt und gehöre immer noch als Legationsrat dein diploma¬
tischen Reichsdienste an . Das Gericht beschloß zunächst die
Klarstellung dieses Punktes und setzte einen neuen Ver¬
handlungstermin zu diesem Zwecke auf den 25. Juni an.

BevorzugungdesAdelsinderArmee
beklagt die „Berliner Volksztg .", indem sie schreibt : „In der
Generalität des Gardekorps finden wir als einzigen Bür¬
gerlichen den Generalmajor Wasmannsdorf , den Komman¬
deur der 1. Feldartilleriebngade . In sämtlichen Truppen¬
teilen der Garde -Infanterie , die aus 8 Regimentern nnd 2
Bataillonen besteht , ist nur ein einziger Offizier , dessen Na-
me nicht mit dem Prädikat „von " geschmückt ist : dies ist der
Obcrlcutnat Lyons vom Königin Elisabeth -Gardcgrenadier-
Regiment , der indessen der bekannten Familie der Lord Ly¬
ons entstammt . Das 1. Garde -Regiment zu Fuß hat unter
seinen Offizieren nicht weniger als 14 Prinzen und 8 Grafen
aufzuweisen . Ist die Kricgstüchtigkeit dieses Regiments
nur hierdurch erzielbar ? In der Garde -Kavallerie dient
augenblicklich kein einziger bürgerlicher Offizier . Am ex¬
klusivsten zeigt sich hier das Regiment des Garde du Corps

_ _ 22 . Jahrgang.
mit 7 Prinzen und 10 Grafen unter 29 Offizieren . Von
den 4 Regimentern der Garde -Feldartillerie haben nur das
dritte und das vierte je einen nichtadligen Offizier ." — Da¬
bei sind von amtlicher militärischer Seite die Beschwerden
über die Bevorzugung des Adels stets als unbegründet be¬
zeichnet : so erklärte noch vor wenigen Jahren ein Kriegs-
minister ini Reichstage , in der Armee werde zwischen
adeligen und bürgerlichen Offizieren ebensowenig ein Unter¬
schied gemacht wie zwischen brünetten und blenden.

Die bayerischen Wahlen.
Ans München wird uns depeschiert : Vis Mitternacht

waren von 163 Wahlresultaten 153 bekannt , darunter 23 Li¬
berale , 100 Zentrum , 21 Sozialdemokraten , von denen der
ReichstagSabgeordnete Ehrhardt und von Haller zweimal ge¬
wählt sind , und 9 Bauernbund . In München wurden dis
.Hentrumssiege mit Gebeul , Pfeifsen und Pfnirnfen , die Sie¬
ge der Liberalen und Bauernbündler dagegen mit Beifalls-
klatschen und Hochrufen begrüßt . In Nordhalben erweckte
die Wahl des liberalen Pfarrers Brandinger,  welche
mit nahezu 2000 Stimmen Mehrheit erfolgte , großen
Jubel.  Dem Gewählten wurde ein Fackelzug mit Musik
gebracht . In München wurden 8 Sozialdemokraten ge¬
wählt , nämlich Vollmar .Müller , Timm , Eduard Schmid,
Franz Schmitt , Auer , Pickelmann , Roßhaupter . Außerdem
4 Liberale , nämlich Schön , Löweneck, Dr . Quidde und Dr.
Günther . In Nürnberg sind von 6 Mandaten 5 von den
Sozialdeniokraten erobert worden . In Fürth wurden 2 So-
zialdernokraten gewählt , in Erlangen der Sozialdemokrat
Freiherr von Haller , welcher auch in Nürnberg durchdrang.
Er nimmt die Wabl in Erlangen an . In Hof siegte der Li¬
berale Müller -Meiningen , in Würzburg wurde ein Block-
und ein Zentrumskandidat gewählt , in Bayreutb 2 Block-
Kandidaten , ebenso in Hof -Stadt und Hof -Land . In Lud-
wigshafcn wurde ein Sozialdemokrat gewäblt , ebenso in
Ludwigshafcn -Land . In Kaiserslautern drangen 2 Sozial¬
demokraten durch . In der R h e i n p f a I ; sind bis jetzt ge¬
wählt : 4 Sozialdemokraten , 7 Liberale , 3 Bündler und 2
vom Zentrum.

DeuffchlüntL
Köln , 1. Juni . Im Hafen von T e t u a n in Marokko

wurden , der „Köln . Ztg ." zufolge , ohne Erlaubnis der De-
Hörden von französischen Kriegsschiffen Truppen gelandet.

Berlin , 1. Juni . Unsere Hockseeflotte hat ihre Früh-
jahrsübungen in der Nordsee beendet . Die Schiffe kehren
nach Kiel und Wilhelmshaven zurück.

Berlin , 1. Juni . Wie mitgeteilt wird , sind alle Bun¬
desstaaten , die für das Wesergebiet in Betracht kommen , mit
der Einführung der S chi f f a h r t s a b g a b e n im Sinne
der preußitchen Regierung einverstanden . Ablehnend der-
halten sich Baden , Hessen, Sachsen und Hamburg.

nusIaruJ-

Pctersburg , 1. Juni . Wegen Beteiligung an einer so¬
zialdemokratischen Militär -Organisation werden vor das
Kriegsgericht gegen  190 P e r s o n e n zur Aburteilung
auf Grund der zur Kricgszeit geltenden Gesetze gestellt.

Belgrad , 1. Juni . Der serbische Gesandte in Berlin,
Dr . W u i t s ch, ist gestern pensioniert worden . Seine Aus-
stoßung aus der Partei de r Radikalen st.' ht bevor.

Qer nervöse Zerr PöMu.
Unser Berliner Berichterstatter meldet weiter:
Der Berliner Prozeß Pöplau ist, wie schon gemeldet , ge¬

stern bis Dienstag vertagt worden . Der Angeklagte ist
sehr nervös und der Reichskanzler wie die anderen hohen
Beamten waren wieder nickt als Zeugen erschienen . Der
Verteidiger versicherte , sich nicht beruhigen zu wollen . Auf
Antrag des Angeklagten werden noch zwei Zeugen laut Be¬
schluß des Gerichtshofes geladen , obwohl der Staatsanwalt
erklärte , er sei jetzt überzeugt , daß sich der Angeklagte kein
Material von Beamten verschafft habe.

Den Zeugen Hofrat Wählenberg  fragte der Auge-
klagte , ob er Indiskretionen begangen habe , und als diese
Frage vom Staatsanwalt beanstandet wurde , ob er im vo-
rigen Jahre oder 1905 über Ordenssachen , die geheim gehal-
tcn werden sollten , widerrechtlich nach außen hin etwas be-
könnt gegeben habe . Vom Staatsanwalt unterstützt , lehnte
der Zeuge die Beantwortung ab . Der Gerichtshof hielt aber
dafür , daß die Antwort zu erteilen sei, da die Genehmigung
zur Aussage die Beantwortung dieser Frage nicht aus¬
schließe. Der Zeuge bekundete dann , daß er die gemeinte
Tatsache nicht aus Akten , sondern persönlich von den betei¬
ligten Herren erfahren habe.

Es kam noch zu einem Zusammenstoß zwischen dem Prä-
sidenten und dem nervösen Angeklagten,  weil dieser
eine Aeußerung des crsteren „zu hoch" genannt hatte.

Zur aller Welf.
Ein Heiratsanirag an den Kronprinzen.

Dieser Tage wurde in dem Nachlasse einer in Gorze
in Lothringen verstorbenen alten Jungfer ein Heiratsantrag
an den Kronprinzen gefunden. Dortige Zeitungen melden über
das originelle Vorkommnis die folgenden Einzelheiten . Der
deutsche Kronprinz hat jedenfalls keine Ahnung davon, daß er
in Gorze eine liebeglühende Verehrerin gefunden hat , in der
Person der soeben verstorbenen 66jährigcn Clotilde Larchez.
Bei der Testamentseröffnung entdeckte man in der Wohnung der
etwas geistesgestörten Dame einen fein säuberlich geschriebenen
Brief , in dem sie dem Kronprinzen einen regelrechten Heirats¬
antrag macht. Daß die nunmehr Verstorbene nicht nur ibr
„altes Herz " zu verschenken hatte , beweist der Umstand, daß man
für 40 000 Franks Wertpapiere in einem Tuche versteckt vorfand;
hieran dürfte sich zunächst der Steuersiskus halten , dem der
Schatz bisher unbekannt war.

Ein Jagd -Preisschießen in Darmstadt findet vom 3. bis
7. Juli seitens des Schießvereins Deutscher Jäger statt.

Erhöhung der Brotpreise . Die Altonaer  Backerinnung
beschloß die Preiserhöhung aller Vrotsorten . In einer Eingabe
wird die Ermäßigung der Getreideeinfuhrzölle gefordert.

Der Urheber des Nagolder Bauunglücks , bei dem etwa
100 Menschen getötet oder verletzt wurden , Bauunternehmer

'Rückgauer , ist in Stuttgart  gestorben . Im Herbst sollte er
seine Strafe antreten.
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* Der Millionste Besucher der Mannheimer Ausstellung.
Vom Mannheimer Bürgermeister Ritter wird uns mitgeteilt:
In der Ausstellung wird am Samstag , 1. Juni oder Sonntag,
2. Juni der Millionste Besucher erwartet. Voraussichtlich wird
dieser Zeitpunkt Samstag nachmittag eintreten. Die Kontrollen
der Eingänge werden den ganzen Tag über ständig unter Beob¬
achtung gestellt, und wenn die Zeit heranrückt, wo der Millionste
Besucher erwartet wird, dann werden auf ein gegebenes Zeichen
sämtliche Eingänge gesperrt und nur ein Tourniquet am Haupt-
Hngange offen gehalten. Dem Millionsten Besucher wird dann
von einem Herrn der Ausstellungsleitung eine wertvolle gol¬
dene Uhr überreicht, die in eine Damenuhr umgetauscht werden
kann, falls etwa eine Dame das Glück trifft , als Millionster
Besucher der Ausstellung durch den Eingang zu gehen.

Me Berliner Jungen bei der Frühjahrsparade . Das Gene¬
ralkommando in Berlin  hat der städtischen Schulverwaltung
eine große Zahl von Karten für die Parade der Garde zur Ver¬
fügung gestellt. Außer den höheren Schulen werden von 20 Ge¬
meindeschulen je 40 Knaben unter Führung von Lehrern an der
Parade teilnehmen. Die Anordnung ist jedenfalls vom Kaiser
ausgegangen, der bereits dafür gesorgt hat, daß die Berliner
Jungen „Paradeferien" haben.

Vom Mittagstisch in den Tod. Nach dem Genuß des aus
Pflaumen, Klößen und Speck bestehenden Mittagessens erkrank¬
ten in Hamburg  sechs Kinder eines Hafenarbeiters unter
Vergiftungs-Erscheinungen. Ein sechsjähriger Knabe verstarb
auf dem Transport ins Krankenhaus, das Leben eines ^ jäh¬
rigen Mädchens ist gefährdet.

Kein Platz für Bismarck. Aus Kiel  wird die Meldung
verbreitet, daß infolge der Umgestaltung der Anlagen am neuen
Stadttheater das seit zehn Jahren auf dem Neumarkt stehende
Bismarck-Denkmal entfernt werden soll. Da es trotz vielen
Suchens nicht gelungen ist, einen geeigneten neuen Platz zu
finden, hat das Stadtbauamt laut „Tägl. Rundschau" den Auf-
trag»erhalten, das Denkmal „zu verwahren, bis ein passender
Platz gefunden ist".

Ueber den Abschied des „Wonnemonats" wird gemeldet: Aus
den Harztälcrn  wird stellenweise über Schneesturm be-
richtet. In UHlar zeigte das Thermometer >am Freitag früh drei
Grad Kälte. . Auch im Sauerlande hat es stark gefroren. In
den Flußtälern 'zeigten die Gewässer eine dünne Eisdecke, rt-er
Frost hat an den Saaten und in den Gärten großen Schaden
ungerichtet. In der Umgegend von Berlin haben Nachtfröste
gleichfalls Bohnen, Kartoffeln u. s. w. schwarz werden lassen.

Zwei englische Lustschiffer werden vermißt, Offiziere, die in
Gegenwart des Königs eine Ballonfahrt unternommen hatten.
Der Ballon wurde auf dem Meere gefunden, von den Insassen
aber hat man keine Spur.

Raubmord. Unweit der finnländischenStation K u v o l a
wurde der Kassierer einer Fabrik von vier bewaffneten Män¬
nern überfallen, sein Kutscher erschlagen. Die Verbrecher
raubten 67 000 Mark und entkamen.

Sechs Frauen unter der Lokomotive. Bei Eorunna in
Spanien  überfuhr eine rangierende Lokomotive einen Wagen
mit sechs Fischerfrauen und zertrümmerte ihn. Die Frauen
wurden in Stücke geschnitten; blutige Beine. Arme, Zöpfe und
Fleischteile bedeckten die Schienen. Die entrüstete Menge mußte
von der Gendarmerie abgehalten werden, die Bahnbeamten zu
lynchen.

Ausschrcitunngcn von Studenten und Streckenden. Die
Studenten von Mailand,  Pavia und Brescia veranstalteten
eine Kundgebung gegen die Kärch-e. Bei einem Zusammenstoß
mit der Polizei in Mailand wurden sechs Beamte und einige
Studenten verletzt. .

Drei Töchter des Sultans machen Hochzeck. Sie erhalten
drei türkische Regierungsbeamte zu Gatten. Die eine der Prin¬
zessinnen ist die geschiedene Frau eines ick Ungnade gefallenen
und verbannten Paschas.

Die Tochter des Newyorker Millionärs Moore, die schöne
Miß Maria , verlobte sich mit dem römischen Herzog Torlonia.

Ow vramer au! 6er Berliner Zcklohterralls.

M der Fassade des Berliner Schlosses sind bekanntlich in
Gegenwart des Kaisers Standbilder von 5 Oranienfürsten ent¬
hüllt worden, wovon ein Nassauer in getreuer Nachbidung nach
Wiesbaden kommt. Es ist hierin ein Hinweis darauf zu er-
blicken daß alle Freuden und Leiden und Erfolge der beiden Dy¬
nastien, der Hohenzollcrn und Oranicr , einst in engster per-
sönlicher Verknüpfung sich vollzogen haben. Me Standbilder

sind nach eigenen Vorlagen des Kaisers ausgeführt worden.
Unsere Bilder stellen drei von den Fürsten dar : Wilhelm 1-,
Moritz von Oranien -Nassau und Wilhelm 3. Es sind Bronze¬
figuren von anderthalbfacher Lebensgröße; sie stehen aus Po¬
stamenten von Stein , die unmittelbar in die Balustrade einge¬
fügt sind. Die Wahlsprüche der fünf Oranicr hat die Königin
Wilhelmina von Holland ausgewählt. _ _

Zur der Umgegend.
• Biebrich. 31. Mai . Die G ° w cr b e- A u s st el lun g

wies in den letzten Tagen einen sehr guten Be,uch auf. Beson-
ders am gestrigen Nachmittag war der Andrang e,n außer-
ordentlich starker. Es wurden verkauft am Mittwoch 354 Ta¬
geskarten und 292 Karten zu ermäßigtem Preise am gestrigen
Tage 1638 Tageskarten und 343 Karten zu ermäßigtem Prei,e.
Am letzten Menstag beehrte Provmzialdirek or FAir . v. Gagern
aus Mainz die Ausstellung mit seinem Besuch. Gestern befan¬
den sich unter den Besuchern zwei auswärtige Gewerbeschulen,
davon eine aus Idstein.

-e. Biebrich, 1. Juni . Die gemeinsame Ortskranken-
kasse  hielt am Mittwoch eine Generalver,ainmlung ab, die
von Arbeitnehmern stark, von Arbeitgebern durch ihren Vor-
sitzenden besucht war. Auf Grund der Tagesordnung wurden
einige Aenderungen der Statuten vorgenommcn, wonach 8 59
dahin abgeändert wird, daß die Wöchnerinnen in Zukunft Woch-
nerinnen-Untcrstützungen erhalten. Weiter l°Uen bei Sterbe-
fällen die Sterbegelder ausgezahlt werden, auch wenn keine An
Weisung der Vorsitzenden vorliegt. In diesem^alle genug
standesamtliche Urkunde. 8 62 wird dah'n °bg-andert. daß b s
zur anderweiten Festsetzung die überflüssigen Gelder bei der
städtischen Sparkasse oder beim Vorschußvereinanzulegen sind.

Beim nächsten Punkt der Tagesordnung „Aerztefrage" ist be¬
schlossen worden, daß das Honorar der Kassenärzte von 3.50 JL
aus 3.75 JL  pro Jahr für hierorts ansässige Mitglieder erhöht
wird. Die Abänderung ist vorläufig auf drei Jahre festgesetzt.
Unter Verschiedenes gelangt zur Mitteilung , daß die Bade¬
karten für das städtische Badehans in Wiesbaden von jetzt ab
direkt im Kassenlokal hier bereit liegen.

* Schierstein, 31. Mai . Heute mittag beging ein hiesiger
Fischer und Bootsvermieter, der in letzter Zeit leidend war und
deshalb seinem Beruf nicht mehr nachgehen konnte, in einem
Anfall von Trübsinn Selbstmord durch Erhängen.

-es. Rambach, 30. Mai . Bei der am 27. und 28. d. M . in
Wiesbaden stattgefundenen General Musterung  hatten
sich aus dem hiesigen Orte insgesamt 18 Militärpflichtige zu ge-
stellen. Hiervon wurden 12 Mann als tauglich ausgemustert,
zwei der Ersatzreserve, drei dem Landsturm mit der Waffe zuge¬
teilt und auf ein Jahr zurückgestellt. Die tauglich Ausge-
musterlcn verteilen sich auf die einzelnen Truppengattungen wie
folgt: 1 Garde-Infanterie , 8 Provinzial -Jnfanterie , 2 Feld-

'Artillerie und 1 schwere Kavallerie. — Sonntag , 2. Juni , findet
hier eine Gauvorturnerstunde des Mitteltaunusgaues
statt Die Vorturnstunde beginnt um 2 Uhr nachmittags.

-r . Idstein, 1. Juni . Bei Niederems rannte gestern morgen
ein Rennwagen  einen Chausseestein um. Ein Rad wurde
zertrümmert, den Insassen passierte nichts. — In der Nahe von

Heftrich fuhr ein Auto  aus Frankfurt in den Chaussee¬
graben.  Da der entstandene Desekt nicht gleich repariert
werden konnte, mußte die Gesellschaft, die bei dem Sturze mit
dem Schrecken daoonkam, den Heimweg mit der Bahn antreten.

f. Bingerbrück, 31. Mai . Ein Eisenbahnzusammen-
sto ß ist heute abend um %8 Uhr hier in der Kreuzbach vorge¬
kommen. Ein vom Bahnhof Bingerbrück um diese Zeit abge¬
lassener Güterzug fuhr einem von Trechtinghausen kommenden
Güterzuge in die Flanke. Dabei wurden sechs Güterwagen zum
Teil mit vpller Ladung vollständig zertrümmert und zersplittert.
Me Gleise waren etwa zwei Stunden gesperrt, auch für Per-
sonenzugsverkehr. Me Lokomotiven wurden nicht beschädigt,
auch kamen keine Verletzungen von Personen vor. Der Ma¬
terialschaden ist bedeutend.

* Frankfurt, 31. Mai . Die Situation in der Metall¬
branche  hat sich wenig verändert. Einige Frankfurter Werke,
darunter Lahmeyer, ruhen vollständig.  Heute , Freitag,
lief die Kündigungsfrist in den Adler-Fahrradwerken ab. Dort
werden etwa 1400 Arbeiter von der Sperre betroffen. Für
diesen Betrieb besteht die Aussicht, daß die restlichen vierzig
Prozent Weiterarbeiten, weuigstens sind bis jetzt_ nur einige
Kündigungen über die Zahl der sechzig Prozent hinaus erfolgt.
Inzwischen gehen die Verhandlungen in Offenbach ihren Gang
ruhig weiter. Das Ergebnis der Beratungen der beiden Sie¬
benerkommissionen wird vorläufig streng geheim gehalten. So
viel scheint aber sicher, daß der Abschluß der Verhandlungen
noch fern ist. Die Frankfurter Arbeiter kündigen für nächsten
Sonntag eine Massenversammlung  an , die wahrschein¬
lich im Tivoligarten abgehalten wird.

Wein-Zeifung.
Kostbare Tropfen.

Aus dem Kloster Eberbach bei Hattenheim wird uns ge¬
schrieben:

Mit den in jedem Jahre am Ende des Monats Mai statt¬
findenden Weinver st eigerungen der Kgl . Preußi¬
schen Domäne  erreichen stets die großen Rheingauer Wein¬
versteigerungen, die Versteigerungen der Vereinigung Rhein¬
gauer Weingutsbesitzer ihren Abschluß. Es ist eine höchst natür¬
liche Sache, daß die beiden Weinversteigerungen der preußischen
Dominalverwaltung einen günstigen Verlauf nehmen und mit
einem vorzüglichen Ergebnis enden, bringt die Domäne doch im¬
mer eine lange Liste ausgesuchter und auserlesener Weine zum
Ausgcbot, eine Reihe von Weinen, die vom Weinhandel sowohl,
wie auch von vielen Privatsteigerern sehr besucht sind und zu
hohen Preisen genommen werden. Zum Beginn der Versteiger¬
ung zu Eberbach kommen in jedem Jahre eine Reihe von
Weinen der letzten Jahrgänge , so in diesem Jahre 1904er, 1908er
und 1902er Gewächse. Diese Weine stellten mit 113 Nummern
die große Menge der Liste dar, es folgten dann zwei Nummern
1900er, ferner der traditionelle 1893er mit vier Nummern und
eine Nummer 1897er. Die 1893er und 1897er Weine erscheinen
schon seit Jahren bei jeder Versteigerung der Domäne mit eini¬
gen Nummern und werden jedesmal mit Preisen bezahlt, wie
sie bis jetzt von keinem anderen Weinbaugebiet übertroffen wor¬
den sind. Sämtliche heute ausgebotenen Weine waren, wie bei
einem staatlichen Unternehmen, welches außerordentlich rationell
und sorgfältig betrieben wird, nicht anders zu erwarten, sehr
reintönige, gesunde, gepflegte, ausgelesene und rassige Sachen,
zum großen Teile waren sie Auslesen und Beerenauslesen. Als
Lagen waren u. a. Taubenberg in der Gemarkung Eltville, En-
gelmannsberg, Hassel, Hinterhausen, Speich, Steinberg in der
Gemarkung Hattenheim, Rotenberg, Pfaffenberg, Hühnerberg
in der Gemarkung Rauental , Markobrunn in der Gemarkung
Erbach, Gräfenberg in der Gemarkung Kiedrich vertreten. Me
höchsten Preise, welche erreicht wurden, waren 3060, 2360, 2760,
2800, 2820, 4420, 5100, 5200, 5420, 5660, 5700, 5840, 6060, 6080,
6440, 6620, 6720, 7420, 8100, 8340, 9000, 9220, 9320, 9440, 18 820,
25 920, 33160, 32 120, 38020 und 69 640 Mark für das Stück.
696-10 Mark für 1200 Liter Steinberger Trockenbeerenauslese
dürste wohl der höchste Preis sein, welcher jemals für Wein
angelegt worden ist. Ein Liter von diesem kostbaren Tropfen
würde demnach 58 Mark, ein Stengelglas voll etwa acht Mark
kosten. Die Versteigerung wurde diesmal in einer neuerbauten
Halle abgehalten, welche Raum für etwa 400 Personen bietet,
aber heute kaum ausreichte. Das Halbstück 1904er Gräfenberger,
Markobrunner, Steinberger , Hattenheimer, Eltviller und
Rauentaler kostete 2160 bis 4720 Mark . Für 52 Halbstück 1904er
wurden 16 739 Mark , oder durchschnittlich 3091 Mark für ein
Halbstück erlöst. Das Halbstück 1903er Gräfenberger, Marko-
brunner, Steinberger und Hattenheimer erbrachte 530 bis 1410 :
Mark. Der Erlös für 40 Halbstück 1903er war 30130 Mark
oder durchschnittlich 753 Mark für ein Halbstück. Für das Halb-
stück 1902er Gräfenberger, Markobrunner und Stemberger
wurden 560 bis 1400 Mark, für 21 Halbstück insgesamt 15490
Mark, durchschnittlich für ein Halbstück 738 Mark bezahlt. Ein
Viertelstück 1900« Markobrunner Trockenbeerenauslese wurde
zu 9030 Mark , ein Viertelstück 1900er Rauentaler Trocken¬
beerenauslese zu 5900 Mark abgegeben. Mr Stückpreis betrug
29 860 Mark . Ein Halbstück 1897er Steinberger Trockenbeer¬
auslese kostete 19 010 Mark . Das Stück 1897er wurde demnach
W 020 Mark kosten. Zwei H>albstück 1893er Steinberger Trocken¬
beerauslese wurden zu 9400 und 12 960 Mark, ein Viertelstück
desgleichen wurde zu 17 410 Mark und ein Biertelstück 1898er
Hattenheimer Trockenbeerenauslese zu 8040 Mark verkauft. Mr
Erlös für iy 2 Stück betrug 47 620 Mark, oder durchschnittlich
15 940 Mark für ein Halbstück. Der Preis für ein Stück 1896er
würde sich auf 31880 Mark stellen. Das Gesamtergebnis für
59 Stück stellte sich auf 288110 Mark mit den Fässern.

Knuff, Literatur und Wiffenfdiaff.
Refidenz-Cheafer.

„Mr Gott der Rache", Drama in 3 Akte von Schakom Asch.
2. Gastspiel des Berliner Deutschen Theaters.

Die gestrige Darstellung dieses Bordellstückes, das die Zu-
schauer mitten in ein russisch-polnisches Freudenhaus  hin-
einsührt, brachte es zu enthusiastischem Hervorrufe der Berliner
Gäste seitens des Publikums nach Vorstellungsschluß. Der Be¬
such war wieder mäßig — mancher Platz blieb bei den
etwas „angezogenen" Preisen leer. In Frankfurt a. M. brachte
das Stück ein ausverkauftes Haus. Ms Berliner Ensemble,
welches denselben „Gott der Rache" vorher in Frankfurt a. M.
aufführte, ist mit dem entgegengebrachten Interesse des Wies¬
badener Publikums sehr unzufrieden.  Wegen plötzlicher
Verhinderung unseres Referenten und zwar im letzten Augen-
blick, als kein Vertreter mehr gestellt werden konnte, sei wieder¬
gegeben, was der Frankfurter Theaterkritiker Julius Wert-
heimer über dieselbe Vorstellung sagt:

Asch stammt aus Kutno kn Russisch-Pvlen, er ist jung und
hat den Heißhunger nach Kultur , der die halbasiatischenGhetto¬
juden auszeichnet, die nach Emanzipation lechzen, die aber von
einer autokratischen Beamtenregierung niedergedrückt werden,
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damit sie in ihrem eigenen Dreck verkommen. Wer die Evolu¬
tionen dieser Menschenrasse, der der Talmud den Geist schärfte
und die nach den Segnungen moderner Kultur ausschaut, wie der
Gläubige nach dem Messias, verfolgt hat, wird das Drama nur
als ein Kulturbild nehmen, und nur ethnographisch verwerten.
Denn es fehlt diesem Drama an einem befruchtenden und fort¬
schreitenden Konflikt.

Jankel Schepschowitz hat Jahrzehnte ein unsauberes Hand¬
werk betrieben: im Souterain seines Hauses wurde mit Mäd¬
chen gehandelt: die eigene Frau war ehedem auch ein Mitglied
dieser unentbehrlichen Unterschicht der Gesellschaft. Indessen
wachst dem Biedermann, der es zu Wohlstand gebracht hat, ein
Ichones Töchterlein heran: sie wohnt mit ihm in der Beletage
und schon immer hat man im Hause Schepschowitsch streng ge-
ichieden zwischen„unten" und „oben". Jetzt aber ganz beson-
ders soll das Tafeltuch zwischen Jankel dem Bordellwirt und
Jankel dem Vater, zerschnitten werden, denn es treibt ihn das
böse Gewissen: er will das Kind engelrein dem Schwiegersohn
IN die Arme legen und das Gewerbe dann an den Nagel hängen.
Um Gott gefällig zu sein, hat er sogar eine Thora schreiben
lassen, die nun in dem Jungferzimmerchen steht, damit das
Kind rem bleibe für Len Talmudgelehrten, den der Schadchen
zusühren will. Indessen aber treibt das Blut das schöne Riw-
kele zu nachtschlafender Zeit in die Tiefe. Mit Monjka pflegt
,ie daun Zwiesprache zu halten bis eines Nachts die Hindl die
ein Konkurrenzgeschäft anfangen will, um ebenfalls anständige
Kinder zu bekommen, sie entführt. Mt Gold wird das sinnen-
betörte Kind wieder ins Elternhaus znrückgekauft und als der
um alle Ideale betrogene Vater nach seiner Reinheit fragt, er¬
halt er die Antwort: „Mutter hat's getan; warum soll i ch j,
nicht tun dürfen!" Das öffnet Jankel Schepschowitsch die Augen-
er hadert mit seinem Gott; der die Sünden der Väter an den
KlNdern heimsucht bis in dritte und vierte Glied; er jagt Mutter
nnd Tochter ins Souterrain zum Sumpf zurück und läßt die
^hora aus dem Hause bringen. Er hat den Glauben an einem
Gott verloren, der seine Opfer nicht anerkennen will.

Asch ist noch nicht frei von den Lehren, die ihm unsere
Naturalisten gegeben; er konnte sich noch nicht von den Wahr¬
heitsfanatikern emanzipieren. Wird er das getan haben, dann
können wir vielleicht eines Tages von ihm das Stück erwarten,
das der Sehnsucht seines Stammes die Zunge gibt. Diese
«prache müßte die Welt beben machen, denn es ist schier unfaß-
bar, wie die elenden Menschen inmitten einer aufstrebenden
Kultur dahinsiechen, weil ihnen der Staat wohl Pflichten auf-
erlegt, ober keine Rechte gibt.

Das Drama wurde in bedächtigem Tempo ge-
spielt  und sichtlich Wert auf die starke Betonung des religiös-
mystischen Hintergrundes gelegt. Das merkte man in der Szene
im Freudenhaus; hier waren die Sehnsuchtsgefühle der unglück¬
lichen Geschöpfe nach einem warmen Mairegen und nach einer
Sauerrampfersuppe ebenso schön unterstrichen, wie die Pietät
und der Glaube au die Kindheit und an das reine Elternhaus.
All diese Feinheiten  der psychologischen Seite des Werkes
wurden unzweifelhaft wirksamer im Urtext des Jüdischen zur
Gdtung kommen; obzwar sich gegen die Uebersetznng im Ganzen
nichts einwenden läßt. Aus der Reihe der Darsteller ragte
Herr S chi l d kr a u t hervor, der den Jankel mit bezwingen¬
der Lcbeuswahrheit zeigte. Namentlich im Schlußakt durch-
kosteten wir mit dem beklagenswerten Manne alles Seelen-
m1*1', e'ne ** efe Ergriffenheit sich unserer bemächtigte.
Vortrefflich war auch die Gattin Sara der Frau Hedwig
Mangel,  die auch keinen Moment ihre Vergangenheit ver-
leugnete und in der Szene mit dem Zuhälter, den Herr Har-
tau  abstoßend natürlich spielte, geradezu von überwältigender
Berschmutztheit war. Fräulein E i b e n schü tz als Riwkele-war
am besten im Schlußakt; hier sagte uns ihr stummes Spiel
mehr wie die lüsterne Wissenschaft des keimenden Cocottchens,
das sie anfänglich zeigte. Es ist unzweifelhaft, daß in der Per¬
son Camilla Eibenschütz's der deutschen Schauspielkunst eine
Zukunft heranreist/ Als Heiratsvermittler war Herr Herz¬
feld  echt und verständlich; nicht minder charakteristisch Herr
P a gg h als Reb Aron. Fräulein Hartwig  und die übrigen
Anlassen des Schepschowitsch'schen „Damenpensionats" ber¬
linerten etwas zu sehr. Als einäugige Jüdin machte sich
Emilie Kurz  stark bemerkbar.

bände gliedern sich in zwei Aufnahmegebäude, ein Siechen-
haus , ein Haus für Ruhige , ein Haus für Halbrubige , ein
Haus für Unruhige und ein Haus für zahlende Kranke für
beide Geschlechter. Nach den aufgeführten Bedarfszahlen
überwiegen unter den Kranken die Siechen. Auch ein
Gutshof mit Stallungen , Scheune, Geflügelhaus und Ge¬
wächshaus ist geplant . In den Anstalten des Bezirkes zählte
mnn 1902 .1253, 1903 1366, 1904 1471, 3905 1528 und 1906
1667 Irre . Unrichtig wäre es aber, aus diesen Zahlen auf
die Zunahme der Irren im allaemeiuen zu schließen. Auch
die Annahme, daß gerade die Großstädte prozentual am
stärksten an der Produktion von Geisteskrankheiten beteiligt
sind, sieht derReferent durch d:e vorli -gi ' idenAnstaltsberichte
nicht bestätigt . Als Hauptursache der Erkrankungen werden
vielmehr Alkoholismus und Geschlechtskrankheiten cinge-
geben. — Ob die Vergebung des Baues in General -Entre¬
prise oder in Einzellosen erfolgen soll, darüber bat der
Landesausschuß zu entscheiden. Die benötigten Gelder, so¬
weit sic nicht aus laufenden Einnahmen gedeckt werden kön¬
nen, werden durch den fortschreitenden Bedarf im Conto-
corrent bei der Landesbank entnommen und später in eine
init 33 Prozent verzinsbare und in 15 Jahren zu amorti¬
sierende Anleihe umgewandelt . — Der Finanzausschuß be¬
antragt : Ter Kommunallandtag wolle 1) die vorgelegten
Pläne und Kostenanschläge genehmigen, und zwar vorbe-

| haltlrch der verwaltungsseitig nach vorzunehmenden Prü¬
fung und Nachrechnung der Anschläge; 2) sich mit dem vor¬
geschlagenenFinanzierungsplan einverstanden erklären : 3)
ben Landesausschuß mit der weiteren Ausführung der Sache
beauftragen und ihn zugleich ermächtigen, innerhalb des
Rahmens des Gesamtkosteu-Voranschlages Abänderungen
der Einzelheiten des Bauentwurfes vorzunehmen, unter
dem Vorbehalt , daß zuvor die Beschaffung des erforder¬
lichen Masfenquantums nach dem Ermessen des Landesaus-
schnsses gesichert ist .— Diese Anträge finden, nachdem die
Abgeordneten von Koller, Abi-Frankfurt . von Wussow-Dil-
lenburg , Dr . Zimmermann -Homburq, Dr . Geiger -Frank¬
furt , Dr . Varrentrapp -Franksurt . Dr . Jbell -Wiesbaden zu
der Sache gesprochen, einstimmige oder fast einstimmige An¬
nahme, zugleich mit einem Anträge Geiger,, welcher an den
Lanüesausschuß das Ersuchen richtet, dem nächstjährigen
Kommunallandtag über den Stand der Angelegenheit Be¬
richt zu erstatten . — Im weiteren Verlauf der Sitzung'
werden Verträge mit den Stadtgemeinden Homburg und
Ems betr . die Uebernahme von Bezirksstraßenstreckengutge»
beißen, Gesuch des Bürgermeisteramtes zu Gönnern um
Belastung der daselbst befindlichen Wegemeisterei, sowie eine
Beschwerde der Eheleute Paul Dick in Barmen gegen einen
Beschluß des Landesausschusses auf Auszahlung einer
Brandentschädigung abgelehnt , und die Wahl  der Abgeo-d-
neteu Bürgermeister Sauerbarn -Hadamar für gültig erklärt.

Im weiteren regen die Abgeordneten von Heimburg -Du-
derstadt und Dr . Geiger eine bessere Unterbringung der Ver-
treter der Presse an, durch die ihnen ermöglicht werde, ihres
Amtes zu walten.

Nächste Sitzung Montag vormittag 9z Uhr.

_ * Wiesbaden, 1. Juni.

Hus der ülaglftrafslifzung.
(«»» druck nur mit Quetttnongafc giftetet)

. Ter Beigeordnete Travers  ist vom Magistrat zum Mit-
gliede der sozialpolitischen Deputation und der Verkehrs-Depu-
tation gewählt und ihm vom Oberbürgermeister in beiden De-
putatiouen der Vorsitz übertragen worden. Aus der sozialpo-
litischen Deputation scheidet der bisherige Vorsitzende, Beigeord-
neter Dr . Scholz nnd aus der Verkehrsdeputation der vis-
herige Vorsitzende, Beigeordneter Körner,  aus . — Dem
OberlandmesserBornhofen  wurde vom Magistrat die
Dienstbezeichnnng„Stadtvcrmessungs-Jnspektor" beigelegt.

41. Kommunallandfag des Reg.-Bez. Wiesbaden.
(Schluß der dritten Vollsitzung.)

Dem Referate des Abg. Dr . F l es ch, bezüglich der neu
zu errichtenden I r r e n a n st a I t (der dritten des Be¬
zirksverbandes ) seien die folgenden Daten entnommen : Auf
Grund des vorjährigen Beschlusses, welcher den Standort
(bei Herborn ) bereits festgelegt hatte , haben die Architekten
Geh. Bcrurat Schmieden und Regicrungsbaumeister Boethke
in Berlin Pläne und Kostenanschläge vorgelgt , welche den
Untergrund der heutigen Beratung bilden. Darnach erhält
die Anstalt das sog. catoniale System , wenn auch, so z. B. be-
Züglich der Höhe der Anstaltsgcbäude (zweistöckig) im In¬
teresse der Ersparung von Kosten kleine Aenderungen gegen¬
über der sonstigen Schablone vorgenommen worden sind
Zwei Bauperioden sind vorgesehen. Insgesamt erhält die
Anstalt nach ihrem vollständigen Ausbau 1240 Betten . Die
Gesamtkosten belaufen sich ohne Grnnderwerb , Mobilinrbe-
schafsung etc. auf 7 890 000 Mark oder auf 6366 Mark pro
Best. Ausgedehnte Arbeitsräume für Schneider, Schuh¬
macher, Schreiner , Buchbinder, Stroh , und Korbflechter. An-
strercher und Matratzenmacher sind in Aussicht genommen
«fl i,e  kranken nach Möglichkeit beschäftigen will.
Auch hofft man. in der Nähe Kranke in Privatpflege geben
za« können. Kirche und Gesellschaftsbaus mit Kegelbahnen.
Buhne etc. sind im Plan nicht vergessen. Die Krankenge-

* Militärpcrsonalien. v. der Schnlenburg - Wolfs-
burg,  Hariptmann und Komp.-Chef im Füs.-Regt. Nr . 80,
wurde zum Adjutanten der 17. Division ernannt.

<f  Wiesbadener Blicke in — cm Freudenhaus. Da gestern
obend das Bordellstück(!) „Der Gott der Rache" im hiesigen
Residenz-Theater vom Ensemble des Berliner Deutschen The¬
aters anfgeführt wurde, sei erwähnt, daß dasselbe Ensemble
dasselbe Stück von Saloni Asch am Freitag in Frankfurt a. M.
vor ebenfalls ausverkaustem Hause spielte. Der lebhafte Erfolg
war auf die ausgezeichnete Wiedergabe seitens der Gastspieler
zuruckzuführen. Die „Franks. Ztg." schreibt satyrisch: „Die
Diruenzimmer  entsprachen immerhin im allgemeinen den
Weisungen des Dichters. Sollte zufällig ein Kenner  solcher
Interieurs im Theater gewesen sein, jo bitten wir um seinen
Besuch. Er mag uns berichten, ob auf der Bühne alles echt
war und ivir versprechen ihm, aufmerksam zuzuhören. Sollten
unter den Zuschauern auch einige gewesen sein, die nicht aus
Liebe zur dramatischen Kunst, sondern aus Neugierde gekommen
waren, um einmal in ein Freudenhaus hineinzuschaucn und den
„Betrieb" kcnncnzulernen, so können sie in Zukunft jedenfalls
darüber mitrcden,  denn sie haben ihren Anschauungskreis
entschieden erweitert und immerhin mancherlei interessante
Sachen zu sehen und zu hören bekommen, wenn ihnen auch dm-
gcs Wesentliche ans falscher Scham leider noch vorenthalten
wurde!" Das Blatt hält das Werk für keine Offenbarung, wie
anderwärts geschehen. Es sei blos ein kräftiges Theaterstück,
bühnenmäßig gebaut, geschickt gesteigert, voller Aktion, jede Ge¬
statt hat ihr eigenes Gesicht, aber es ist grob im Gefüge, ohne
feine Linien, und cs ist durchaus von der Oberfläche genommen.
Bekümmert sehen wir mit an, wie traurig es im Freudenhaus
des Ehepaares Jankel zugeht und klagen über die Dunkelheit im
Ghetto, wir bedauern den armen Vater, der den Gott nicht
gewinnen kann und sein Kind verliert, aber mit der Gewalt der
Tragik — wie etwa bei Shylock— erschüttert uns sein Schicksal
nicht nnb die Znstandsschilderungeri ziehen an uns vorüber, wie
Bilder, die kaum geschaut, verblassen.

* 3 Pfennig Geldstrafe. Ein bemerkenswertes Ur¬
teil  fällte in einer gestrigen Verhandlung das hiesige Schöffen¬
gericht. Der Kaufmann S . Max von Biebrich war angeklagt
seine beiden Kinder Alfred und Bettina in einem Falle, von dem
Besuche des israelitischenRcligionsdienstes unentschuldigt fern
gehalten zu haben. Zur Verteidigung führte der Angeklagte
an, daß er sich für berechtigt gehalten habe, die Kinder vom
Unterricht fern zu halten, da es sich im fraglichen Falle zunächst
um einen Sonntag und dann auch nicht um Nestgions-, sondern
um Unterricht in der hebräischen Sprache gehandelt, zu dessen
Besuch an einem Sonntage absolut keine gesetzliche Verpflichtung
bestehe. Dies widerlegt jedoch der als Zeuge geladene israelitisch--
Lehrer Sulzbach, indem derselbe behauptet, daß ein Religions¬
unterricht ohne hebräische Sprache nicht denkbar sei und daher
im direkten Zusammenhänge mit dem Religionsunterricht stehe,
zudem sei an dem fraglichen Sonntage eine Prüfung des Be-
zirks-Rabbiners Dr . Silberstein angesetzt gewesen, in welcher
beide wacher behandelt worden. Nach dieser Aeußerung kam das
Gericht als einzige zuständige Stelle zu der Ansicht, daß der
Angeklagte sich einer Uebertretung gegen ein alt nassauisches
Gesetz, welches heute nochz„ Recht besteht, schuldig gemacht habe
V7I0 verurteilte den Angeklagten, da nach dem erwähnten Gesetze
st,r eine Uebertretung eine Strafe von 1 Kreuzer (nach heutigem
Gelbe 3 Psg.j vorgesehen ist, zu einer Geldstrafe von 3 Pfa
und in die Kosten. Auf eine eventuelle Haftstrafe für den Fall
der Nichtbeitreibung der Geldstrafe konnte das Gericht nicht
erkennen, da eine solche nur bei einer Strafe von einer Mbrk ab
gesetzlich zulässig ist.

* Personalien . Gerichtsassessor Bär,  Hilfsrichter am
hiepgen Landgerichte, ist zum Landrichter in Frankfurt a. M.
ernannt worden. — Dem Tünchermeister Löffler  hier wurde
das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Fuhrmann Ludwig Roh-
l e d e r --Biebrich die Rettungsmedaille am Bande verliehen.
Das Allgemeine Ehrenzeichen erhielten die Winzer Jvsef Win-
dolf 1. Hattenheim, Christian Görner,  Johann Stein 1.,
Christian Bender 1., Jakob Hildmann 1., Jakob We-
ritz 1. und der Hausdiener Josef Görner  zu Erbach imRheingau.

* Arbeitsnachweis. Bei den Vermittelungsftellen standen
im Mai d. I . in der Mteilung für Männliche 597 Arbeitsge-
suche 494 Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 280 be-
setzt, wurden. In den Wteilnngen für Weibliche lagen 479
Arbeitsgesuchevor; 976 Stellen waren angemeldet und 366
wurden besetzt. Insgesamt waren im Mai d. I . 1076 (im Mai
1906 1134) Arbeitsgcsnche und 1470 (1426) Angebote angemel-
ift , besetzt wurden 646 (745) Stellen.

* llnglücksfälle. Auf der Mainzer Radrennbahn verun¬
glückte gestern der bekannte Rennfahrer Heckel . Durch Platzen
des Reifens vom Motor stürzte dieser um und Heckel kam nn-
ter ihn zu liegen. @r erlitt einen Schienbeinbruch. — In der
Maschinenfabrik Wiesbaden verlor gestern ein Dreher an der
Bohrmaschine das Glied eines Fingers. — Einem 25jährigen
Glaser fiel gestern an einem Neubau in der Bierstadterstraße
eine Kiste auf den Fuß und verletzte ihm die Zehe erheblich.

* Einbrecher verhaftet. Nachdem es schon kürzlich der Frank¬
furter Polizei gelungen, dort zwei Einbrecher auf frischer Tat
zu erwischen, war ein dritter geflohen. Nun gelang es gestern
nachmittag, den Flüchtling in der Löhrsstaße zu Mainz zu ver¬
haften. Der Verhaftete, der 18jährige Schlosser Joh . Mangel
aus Frankfurt , gab auch zu, in Gemeinschaft mit den in Frank¬
furt Verhafteten namens Euler und Jost, die in letzter Zeit
iu Wiesbaden und Mainz verübten Einbrüche, bei denen nur
bares Geld gestohlen wurde, verübt zu haben. In dem Besitze
des Mangel fanden sich eine Anzahl Dietriche.
^ * Freiwillige Feuerwehr. Mittwoch abend fand in der
Turnhalle in der Hellmundstraße die Hauptversamm¬
lung  der Freiwilligen Feuerwehr statt. Den Vorsitz führte
Branddirektor Stahl.  Der Vorsitzende erstattete den Jahres¬
oer,cht. Im Berichtsjahre war die Feuerwehr-Deputation 8,
das Feuerwehr-Kommando 6, der Feuerwehr-Ausschuß 4, die
Führerschaft 5 und die gesamte Wehr 1 Mal versammelt. Au?
der Telegrapheustation der Feuerwehr liefen 18000 telepho¬
nische Gespräche und dienstliche Meldungen ein. Die Frei-
willige Feuerwehr weist zur Zeit einen Gesamtbestand von 340
Mitgliedern auf, das sind 88  Mann weniger als im Vorjahre.
Sie umfaßt 6 Züge in 22 Abteilungen. Der 6. Zug (Klarental)
hat im letzten Jahre weitere Fortschritte gemacht. Uebungen
wnden 26 statt. Brände , die dne Alarmierung der Gesamt-
fenerwehr erforderten, haben nicht stattgefunden. Die Brand¬
meister Weber und Berger sind in dem Berichtsjahre ausge-
hieben und wurden in Anerkennung ihrer Verdienste um die

Freiwillige Feuerwehr zu Ehrenbrandmeistern ernannt. Der
Kassenbericht weist einen kleinen Ueberschuß ans. Die Ver¬
sammlung beschloß sodann, an den Feuerwehrfesten in Nassau
und Winkel a. Rh. durch Abgesandte offiziell teilzunehmen. Die
Wahl der Abgesandten bleibt der Führerversammlung über¬
lassen. Der 4. Zug beantragt eine Auszeichnung für 30jährige
Dienstzeit. Im Anschlüsse daran referierte Brandmeister
Rumpf über die Ehrenzeichen für dir Feuerwehr. Ein Diplom
für 25jährige Mitgliedschaft wurde den alten Wachtmänneru
Berger und Schweretel überreicht. Zum Schluffe gedachte Herr
Meyer noch der ersprießlichen Tätigkeit des Branddirektors
Stahl , insbesondere in Bezug auf die tadellos eingerichtete Be-
rnfsfeuerwehr und schloß mit einem Hoch auf Herrn Stahl,
in das sämtliche Anwesenden einstimmten.

* Estentheater. Die Direktion des Edentheaters hat für
den Monat Juni einen guten Griff getan, indem es für obige
Zeit das weltberühmte Dinse's Müsst-, Gesangs-, Spezialitäten-
und Possen-Ensemble„Globus" für seine Bühne verpflichtet hat.
Das Ensemble besteht aus 12 äußerst künstlerisch ausgebildeten
Personen. Dieselben werden humoristische Gesamt̂ höre,
Duette, Herren- und Damenterzette geben. Die Direktion hat
ein für sein Familienpublikum pgsseudes Programm zusammen-
gestellt. Wir machen das Publikum darauf aufmerksam, daß
heute am 1. Juni die Posse „In der Klemme" und die Posse
mit Gesang: Flora oder Clotilde, „Die böse Schwiegermutter"
zur Aufführung gelangen.

* Gartenfest im Waldhäusche». Morgen Sonntag, den
2.  Juni , nachm. 3 Uhr, findet im Waldhäuschen ein großes
Gartenfest statt. Das Programm weist außer Konzert und
Tanz, Kinderspiele aller Art, Fähnchenpolonaise, Wettlauf etc.
auf und dürfte für Unterhaltung reichlich gesorgt sein. Die
Leitung dieses Festes rult in den Händen des Herrn Tanzlehrer
W. Herrmann hier. Ein Besuch des Festes dürfte sich lohnen.

- * Spielplan des Kgl. Theaters. Sonntag , den 2. Juni:
..Oberon". — Montag, 3. Ab. B „Herodes und Mariamne " —
Dienstag, 4. „Carmen". — Mittwoch, 5, Ab. D „Der Trouba-
donr". — Donnerstag, 6. „Salome ". — Freitag, 7. „Husaren¬
sieber". — Samstag , 8. Ab. C „Der schwarze Domino". —
Sonntag, 9. „Oberon".

* Spiekplan des Residenztheatrrs. Sonntag, 2. Juni , VA
Uhr nachm. (Volksvorstellnng) „Stein unter Steinen". — "7
Uhr abends. Zum 25. Male ! „Die schöne Marseillaiserin". —
Montag, 3. „Haben Sie nichts zu verzollen?" — Dienstag, 4.
»Die Brüder von St . Bernhard". — Mittwoch, 5. „Sherlock
Holmes". - Donnerstag, 6. Zum 25. Male ! „Der Abt von
St . Bernhard". — Freitag, 7. „Haben Sie nichts zu verzol-
len?" — Samstag , 8. Uraufführung! „Scirocco".

* Verhaftet und in Untersuchungshastgeführt wurde eine
aus guter Familie stammende Hausdame eines hiesigen Rent¬
ners, weil sie sich fortwährender Untreue schuldig gemacht und
einen großen Diebstahl begangen haben soll.

* Aus dem Rhein gelandet. Heute vormittag zwischen 10 und
11  Uhr wurde in Biebrich aus dem Rhein eine männliche
Leiche  gelandet . Die Person kann ungefähr 50 Jahre alt
sein, ist etwa 1,72 m. groß, trägt graumeliertes Kopfhaar und
Spitzbart, grauen, besseren Anzug, schwarze Krawatte und
Gummizugstiefeln. In der Hosentasche fand man ein Taschen¬
messer mit weißer Schale. Das Taschentuch ist S , K. gezeichnet.
Außerdem fand man in der Rocktasche eine Visitenkarte Fried¬
rich Strauß , Wiesbaden, Wolkmnhlstrciße 32". Im Transport-
Wagen erfolgte die Ueberführungder Leiche nach dem Biebricher
e>riedhos. Die Leiche kann schon einige Tage im Rhein gelegenhaben.

* Keine Stecherei. Der Sonnen -Wirt Herr Büsch er
bittet uns bezüglich der gestrigen Notiz vom Mäuritiusvlat!
mitzuteilen, daß sich der blutende junge Mann an der Wasser-
leitung verletzt habe und nicht gestochen worden sei.

* Straßensperrung . Die I oh a n n i sb er gerstraß e
von der Rüdesheimer- bis Hallgartenerstraße wird zwecks Sst,s-
stellnng eines Kandelabers auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt



Nr. 128. Sonntag , ie« 2. Juni. WiesVavener Tenrrak -Mnzekger. SS . Jahrgang«
* Der Rheinische Segler-Berband hält morgen vormittag

11 Uhr auf dem Rhein bei Rieder-Walluf seine Frühjahrs-
Regatta  mit dem Start und Ziel in Niederwalluf ab.
Schiedsrichter ist Herr Stadtrat Kapitänleutnant Klett-
Wiesbaden. Die Ausschüsse versammeln sich gemütlich 10 Uhr
vormittags im Garten des Gasthauses „zum Gartenfeld ",
von dessen großem, schön am Rheim gelegenen Garten man die
allerbeste Uebersicht über das interessante Schauspiel einer Se¬
gel-Regatta hat.

Stammgäste „Seidenraupe". Der Fronleichnamstag ist
nicht überall gesetzlicher Feiertag, sondern nur in vorwiegend
katholischen Gegenden. Für Bezirke mit gemischter Bevölkerung,
wie Wiesbaden mit dem Rheingau, ist durch Verfügung des
Regierungspräsidenten Fronleichnam als gesetzlicher Feiertag
bestimmt worden.

Mehrere Kurhaus-Abonnenten. Ihre Beschwerden über
die kleinen Anhängehaken in den Lesezimmern, die das Auf-
hängen der Hüte unmöglich machen, sind bereits bei der matz-
gebenden Stelle als berechtigt anerkannt worden und werden
demnächst Garderobenständerin den Vorräumen der Lesezimmer
ausgestellt. Ferner wird die Kurdirektion dafür Sorge tragen,
daß die gelesensten illustrierten Zeitschriften in mehreren Exem¬
plaren aufgelegt und daß die zerrissenen und beschmutzten recht¬
zeitig durch neue Exemplare ersetzt werden. Ihre weiteren Be-
schwerden wollen Sie den Angestellten des Kurhauses unter¬
breiten, die sofort diese Kleinigkeiten erledigen werden.

Berlin, 1. Juni . Beim Galoppieren durch ein Gehölz trat
das Pferd des Kommandeurs der 2. Garde-Kavallerie-Brigade,
General-Major von Heyden-Linden in eine Ausrodung und
stürzte mit dem Reiter. Beim Bemühen, sich wieder auszurich¬
ten, schlug das Tier aus und traf den General gegen den Un¬
terarm. Herr von Heyden-Linden erlitt einen Armbruch.

Gesamtresultat der bayrischen Wahlen.
München, 1. Juni . Landtagswahlen. Der neue Landtag

wird nach den bisher vorliegenden Meldungen folgende Zusam¬
mensetzung zeigen: Zentrum 99 (bisher 102), Liberale 25 (bisher
23), freie Vereinigung 19 (bisher 20), Sozialdemokraten 20
(bisher 12) Mandate; erledigte Sitze im alten Landtag 2: zusam¬
men IW (bisher 159) Sitze.

Stuttgart, 1. Juni. Privattelegramm.) Die bürgerlichen
Kollegien bewilligten als Zuschuß der Stadt für den Bahnhofs-
umbau 1600 000 JL

London, 1. Juni. Der Politiker und Schriftsteller Karl
Blind  ist am 31. Mai in seinem Hause in Hampstead infolge
Herzschlags gestorben.

London, 1. Juni . Prinz F u shi m i hat sich nach Canada
eingeschifft. Von Canada kehrt der Prinz an Bord eines eng¬
lischen Kriegsschiffes nach Japan zurück.

London, 1. Juni. Zwei Personen sind wegen des Gemäl-
dediebstahles im Park Laue zu 7 resp. 5 Jahren Zuchthaus
verurteilt worden.

derT-oten von A'berf Bartholome

Das üofendenkmd im Paulinen fdiföSdien.
(Mit Abbildung im „G en. - A nz ."j

Das Denkmal, bas wir heute in einer Abbildung vorführen,
befindet sich in Paris auf dem Friedhof Ptzre Lachaise. Be-
kanNtlich ist zur Zeit hier ein wohlgelungener, vom Original
genommener Gipsabguß in der Bartholoms -Ausstellung der
Gesellschaft für bildende Kunst zu sehen. Der Schöpfer des
hervorragenden Kunstwerks weilt in diesen Tagen in Deutsch¬
land; die Blätter berichteten von der Teilnahme des .Herrn
Albert Bartholoms an der Eröffnungsfeier der französischen
Ausstellung in Krefeld. — In der „Franks. Ztg." wird gefragt:
Ist das Totenmonument nicht eine Anlage, welche die Ent¬
wickelung alles plastischen Inhaltes der angewandten Figuren
in der Reliefebene verlangt? Es quält, diese Figuren sich so an
der Wand hinscheuern zu sehen. Dadurch, daß sie rundplastisch
gedacht sind, werden sie von der  Wand nach vorn gestoßen, aus

der idealen Sphäre , die so glücklich gewonnen war, in die wirk¬
liche Welt hinein, nach dem Beschauer zu. Die Treppen rechiI
und links verstärken den Eindruck. Das war schon der Fehler
Canovas. Aber das Pathos  ist groß und edel bei Barch»
loms, und in seiner wundervollen Ernsthaftigkeit muß man ihn
tief bewundern. Merkwürdig ist auch die Art seines Affek¬
tes.  Nicht wie bei Rodin die rasende Kontraktion, sondern

-eher ein müdes Zusammendrücken. — Welche Wege wird Re
plastische Kunst einzuschlagen haben, um unfern Märkten, Gär¬
ten und Hallen wieder die schönen skulpturellen Brennpunkte
geben zu können? Gerade das Totenmonument fordert zu sol¬
chen Betrachtungen heraus, und die Frage nach der architekto¬
nischen Einspannung der Plastik und nach den eigentlich pla¬
stischen Prinzipien wird lebendiger denn je.

Verkekr, Bändel und Gewerbe.
' ! ! Neue Ermäßigung des Reichsbankdiskonts ? Reichsbank-
präsident Dr . Koch kehrt am Montag von seiner Erholungsreise
zurück. Es heißt, daß das Reichsbankdirektorium dann auch über
die Frage einer weiteren Diskontermäßigung beraten dürfte,
doch ist dies keineswegs sicher anzusehen, ja unwahrscheinlich.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurtei * und Berliner Börse,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

Frankfurter, Berliner
Anfangs -Kurse:

Vom 1. Juni 1907
Oesterr . Kredit -Aktien 206.50 —.—
Diskonto -Kommandit-Ant. . - .- 169,40
Berliner Handelsgesellschaft 150.50 150.70
Dresdener Bank . . . . 141.— —-

224.— - .-
Darmst . Bank . . . . » — - .—

144.30 - .-
Lombarden . . . . . . 25.80 25.80
Harpener . . . . . . . 207.— 208.80
Gelsenkirchener . . . . 136.50 226.—

225.50 -
Laurahütte. -
Packetfahrt . . . . 132.10 120 90

- . - —.-
Bussen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt EmilBommertin  Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;  für Inserate und
^ Geschäftliches: Carl Möstel , sämtlich in Wiesbaden.

Oeffentliche

Anerkennung.
Ich litt Jahre lang an einem bösen Hantleiden im

Gesichte, an Händen und Unterarmen. Aerztliche, spezial-
ärztliche und Krankenhaus-Behandlung vermochten mich
nicht zu heilen. Herr Woiike in Wiesbaden , Bleich-
strgßr 43, heilte mich glänzend.

Georg Schumann , Biebrich,
Franksurter . Straße 24.

Oeffentliche

Anerkennung.
Ich war von meinem 15. bis zum vollendeten 22.

Lebensjahre krank. Die ganzen 7 Jahre litt ich an argen
Regelstörungen, unterdessen auch an Bleichsucht mit großen
Müdigkeiten, zudem Jahre lang am Darm und die beiden
letzten Jahre obenauf noch sehr schwer am Magen. Die
Herren Aerztc gaben sich die größte Mühe, mich gesund zu
machen, aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst mit erwa
30-mal Aiispumpen des Magens vermochten sie mir nicht
einmal Linderung des Magenleidens zu verschaffen. Aus
der verzweifelten Lage, in der ich mich nun befand, befreite
mich Herr Woiike in Wiesbaden , Bleichstraße 43,
indem er mich mit 2 Derordnungen von den schweren Lei¬
den erlöste.

Fräulein Franziska Böhm in Höchst
bei Gelnhausen. 6677

ie Körperpflege der Fra « bleibt eine Phrase , so¬
lange der Körper durch das Korsett eingeschnürt und

verunstaltet wird.
Korsett-
Ersatz —-Johanna

verschafft ein Gefühl der Freiheit , vorzüglichen körper¬
lichen Halt und wirklich graziöse Figur. Für die Arbeit und
den Sport ist Johanna längst unersetzlich. Für junge
Mädchen von Mk. 2.50, für Damen von Mk. 3.50 an,

Prospekte zu Diensten. Alleinige Niederlage: 6927
Franz Schirg, Hoflieferant,

Webergaffe 1.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche»

Pfarrkirche z n in hl. Bonifatiur,
2. Sonntag nach Pfingsten. — 3. Juni 1907.

Die Kollekte während des ganzen Tages ist für den Altarverein
bestimmt.
An diesem Tage feiern wir nt unserer Pfarrkirche dar Ewige Gebet.

Hl. Mefien um 5.30 6.80, 7, (mit gemeinschaftl. hl. Kommunion
der Erstkommunikanten), 8, 9, «eierlichcs Hochamt mit Predigt 10,

letzte hl. Messe (mit Predigt) 11.30 Uhr.
Feierliche Eröffnung des Ewigen Gebeter morgen! 6 Uhr» Schluß-

andacht mit Umgang und Tc Deum abends6 Uhr.
Die Betstunden werden in der üblichen Weife gehalten. Alle Meder

der Gemeinde sind zu recht eifriger Teilnahme eingeladen. Nachm.
4.30 Uhr3. OrdenSoersammIung mit päpstlichem Segen im Hospiz
zum hl. Geist.

An den Wochentagen sind die hl. Messen 6, 6.35, 7.15 (7.10) und
9.15 Uhr. 7.15 (7.10) ist die Schulmessc und zwar: Montag und
Donnerstag für die Bleichstraßeschule, Dienstag und Freitag für dir
Blücher- und Gutcnbergschule, Mittwoch und Samstag für die Mittel¬
schulen an der Nhein» und Luisenstraße, sowie die höheren Lehranstalten.

Am Montag, Dienstag und Donnerstag morgens 7 Uhr Engelamr
und an allen Abenden8 Uhr bis Freitag einschließlich, Andacht zum
bl. Herzen Jesu.

Mittwoch, den 5. Juni , Fest des hl. BonitatiuS, des Patrons unserer
Pfarrkirche. Hl. Messen 5.30, 6.30, 7.15, Aemter8 und 9, scicr-
liches Engelamt(mir Predigt) 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Freitag. Hcrz-Jesu-Fest. Nach der ersten hl. Mcffe ist General-
absvliition sür die Mitglieder des 3. OrdenS. Morgens 7 Ubr
Segenamt. Abends 8 Uhr Andacht mit Predigt und Weihe an das
hl Herz Jesu.

Die von der Erzbruderschaft des hl. Sakramentes veranstaltete An¬
betung des allerbl. Sakramentes findet statt von morgen! 6 Uhr bis
abend» 6 Uhr im Hospiz zum hl. Geist.

SamStag5 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Donnerstag und SamStag nachm. 5—7 und

nach 8 Ubr, sowie am Patronstag und Sonntagmoraen von
5.30 Uhr an.

M ar i a »H il s - Kir che.
Frühmesse und Gelegenbeit zur Beichte 6 Uhr, zweite hl. Messe mit

Predigt und gemeinschaftl. hl. Kommunion der Erftlommuiiikaiiken
und des Marienbundes7.30, KindergottcSdienst(Amt) 8.45, Hoch¬
amt mit Predigt, 10 Ubr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramental. Andacht.
Momag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist morgens 7 Uhr. ein

Amt mit Segen als Schulmeffe, bl. Messen um 9.15 Uhr. Abends
8 Uhr gestiftete sakrameutalischc Andacht, am Freitag, dem Herz-Jesu-
Feste, mit Weihe an das hl. Herz Jelu.

Mittwoch, 5. Juni , Fest des yl. BischoffSu. Märtyrers Bonifatius.
Hl. Messen um 6. 7.30 und 10. l5 Uhr. Um8.45 Uhr ist Hochamt
mit Segen u. Predigt, zugleich als Kindergottesdienst. Abends
6 Uhr ist gestiftete sakramentalische Andacht.

Samstag 7.15 und 9.15 Uhr hl. Messen. Abends5 Udr Salve.
Gc.egenheit zur Beichte ist Dienstag abend 6—7 und nach 8 Uhr,

Mittwoch früh 6 Ubr, Donnerstag abend 6—7 und nach8 Uhr,
Samstag nachm. 5—7 und nach 8 Uhr.

Waisenhauskapelle,  Platterstraße 5. Montag früh 6 Uhr
bl. Messe.

Evangel .-Luthevischer Gottesdienst. Adelheidstraße 33.
Sonntag, den' 2. Juni.

Nachmittags5 Uhr: PredigtgottcSdienst.
Pfr. Mueller.

ühemisch-wejts.
Handels- und Schreib-ßehraristalt

verbunden mit Uebnngs-Kontor
_ (praktischem Musterkomor)

ist  38 Rheinstrasse 38.
höhere kaufin. Hochschule

für
Damen «.Herren.

Lehrfächer:
Buchführung,,einf „ dopp ., amerik.
Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Rund clirift,

Vermögens- Verwaltung. 8054
Nur erste, theoretisch gevitdete und praktisch erfahrene Lehrkräfte.

Vom 3 . Juni an

Wim iumr3-,4- ii, KtHtmuts-jiitff.
Jahres -Knrfe.

iw Besondere Damen-Abteilungen. ~wa
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis und

der Auffassungsgabe jedes ein-,einen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungen der Praxis.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis — Empfehlungen — Kostenloser Stellen.

Nachweis.
Anmeldungen werden täglich entgegen genommen, Aus»

fünfte gern erteil* durch
Die Direktion.

Rheinstraße 38 , Ecke Moritzstraße.

Prospekt' kostenfrei.



r M . m, ©omtfotf, St* 2. M. Mesva5ener Meneral.UWWk? SS.
ca,

von 6 Mk.IKurhaus zu Wiesbaden.an. I - ■ - - -

Leichte Wollstoff- u. ZlaneS-Knzüge„„„15
Leinen-, Lüster- n. Loden-Joppen
Ganz leichte Herren-Seinkleider
Waschwesten, den neuesten Farben
«naben-wasch-ünzüge,.. .... 2
Wasch-Slusen, -Joppenu. -Hosen.... 1 f'

verschiedene zurückgesetzte Srükel für Herren und

von

von

von

Mk.
an.

50 Mk.
an.

3  man.
50 Mk.

an.
Mk.
an.

an.

Rnaben weit unter Einkaufspreis. 9443

Lang m.  schmal, fntj ,r. dick in
_jeder Größe. Beamten-Vrrein. Rabattmarken. Konsum-Verein.

Restaurant Nassauer Bierhaile.
Frankfurterstraße , Haltestelle der elektrischen Bahn

Schöner schattiger Garten.
Prima Speisen und Getränke. Kaffee, Tee, Schokolade, Milch, Kuchen.

SclbstgckeltcrterApfelwein.
BKsäF* Neuestes Musikwerk,

ES ladet ergebenst ein 9369
Inh . : 23 . Hortung.

Anläßlich des am Sonntag u . Montag , den 2. und
3 . Juni d. I .» aus dem Festplatz an der unteren Rheinstraße
stattfind enden

5-jcihr. Ztistungssejtez
verbunden mit Preis - u . Blnmcnkorso u. Preisrcigenfahrcn , ge¬
statten wir uns höfl. die geehrt- Einwohnerschafthierzu trd!. einzuladen
8420 Das Jest -Komitee.

Cmserstraße,
!ü!

Emscrsiraße
40

Hsril Jr leinlusl“,
Biebrich a. Rh., Bheingaustrasse 33.
Emvscble den verehr!. Vereinen, sowie Freunden und Bekannten

meine Wirtschaftslokalitäten und großer schattiger Garten.
Haltestelle der elektr. Bahn Biebrich-Schicrstein. 947t
_ Juki. Valentin F-reppon.

Kaisec-Paillicama
Nheinstraße L7,Prüfe

Alles, behalte das Beste!
Von den vielen hiesigen Schuh«

geschästen empfiehlt sich der
1« SltlUii-fäBIflr

> von 9481

amüsiert man sich am besten. 9337

als wirklich billige reelle
Bezugsquelle.

Marktstraße Rr.11
im Hause d. Metzgermeisters

Herrn Harth.
Empfehle als besonders bill.

Einen großen Posten

Selegenheitr-
Schuhwaren

für Herren, Damen « . Kinder
zu staunend billige« Preisen.

unterhalb des Lnisenplatzrs.
Ausgestellt vom 9. bis 8. Juni

1907.
Serie I.
1. Zpklus.

Kaiser Wilhelms-Kanal betr.
Serie II.

Ei« bequemer Besuch der
Insel Java.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends9 Uhr.

Eine Reise SO, beide Reisen 45 Pfg
Schüler 15 u. 25 Pfg.

>
und

Elise Heuninger, 9439
früher W. Michel,

Moritzstr. 51, Telephon 1933,
übernimmt alle Umzugs-, Trans¬

port- und Fuhrleistungen.

Walhalla-Theater
Wiesbaden.

Telephon Nr. 588. Telephon Nr. 583.
Direktion: H. Norbert.

lös * Operetten-Saison.
Sonntag , de« 3 . Juni 1907,

Mit glänzend neuer Ausstattung an Dekorationen und
Kostümen.

Novität ! Novität!
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor' Leon und Leo Stein. Musik von
Franz Lehar.

Dirigent: Kapellmeister Dr. Ottzeu.
Leiter der Vorstellung: DirektorH. Norbert.

Personen:
Baron Mirko Zeta, pontevedrinischer Gesandter

in Paris Ernst Baum,
Dakencicnne, seine Frau Luise Raab.
Gras Danilo Danilowilsch, Gesandtschafts-Sekre¬

tär, Kavallerieleulnanti. R. Eduard Rosen.
Hanna Gwwar, Hanna Simon.
Camille de Rosfillon Ernst Helmbach.
Vicomte CoScada Hans Gcmeier.
Naoul de Et. Brioche Hans Adolf.
Logdancwitjch, vonlevedrinischerKonsul Hubert Portz.
Sy viane. seine Frau Elia Schlüter.
Kromow. pontevedrinischer Gcsandtschaftsrat Paul Schnitze.
Olga, icine Frau Annie Boese.
Priischilsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Militärattache? Max Fischer.
PraSkowia, feine Frau Elli Schumann.
NjeguS. Kanzlist bei der ponlevedrinijchen Gcfand-

Ichaft Carlo Berger.
Lola 1 g Elise Mügge.LJ

I I
Dodo

FrowKr'ou \ ^ '°"en
Clo-Clo
Margot
Ein Diener

Hedwig Waldeck.
Emmy Ott.
Cäcilie Krug,
Jenny Knokc.
Hanni R'elmers.
Georg Becker.

Musikanten.Pariser und pontevcdrinische Gesellschaft. Guslaren.
Dienerschaft.

Spielt in Paris heutzutage, und zwar: Der 1. Akt im Salon des
ponkevedrinischcnGefandlschafrspaiais, der 2. u. 3. Akt einen Tag

später im Pala>S dr Frau Hanna Glawari.
KasfcnSsfnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

«»V2 if f «4 fs *V  Feldstecher , in jeder Preislage
»rhssLilss t ' T' , Optiiciic Anstalt 8036
C. Hülm (Inh . C1. Krieger , Lauggaffe S.

Sonntag , den 2 . Juni 1907.
Konzert des Kur-Orchesiers in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters A. van dar VOORT.
morgens 7'/, Uhr :

1. Choral: „0 Lamm Gottes unschuldig*
2. Ouvertüre zur Operette „Girofle Girofla“ . P. Lecocg
3. I inale aus der Oper „Die Stumme von Portici* F. Auber
4. An der schönen grünen Narenta, Walzer . Xomzack
5. Ilistorietta . Ravina
6. Metamorphosen, Walzer . C. Couradi
7. Zur Fahne, Maisch . E. Wemheuer

löftigMß DKliiauspiete
Sonntag , den 2 . Juni 1907.

142. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement

O b e t o ft,
®tOB« rom. Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleich. Dichtunng.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gefammtentwurs: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung:
Schlar. Poesie: Joies Lauff.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Mebus.

Oberon, König der Elfen . . . .
Titania, Königin der Elfen. . . .
Puck, 1 ßfif.tr • • * - ■ ’
Droll, / ®lIcn
Meermädchen . . . . .
Kaiser Karl der Große „ . . .
Hüon v. Bordeaux. Herzogv. Guienne
Scherasmin, sein Schildknappe . . ,
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad .
Rezia, seine Tochter . . . ,
Mesrü, KaiseriiiM Kämmerer . .
Babe-Khan, Thronfolger von Persien ,
Fatime, Nezia's Gespielin . . . r
Hainet, der Stumuie des Palastes . .
Amrou, Oberster der Eunuchen . . .
Rlmansor, Emir von Tunis . ,
Roschana, seine Gemahlin . . . ,
Abdallah, ein Seeräuber . . . ,
Elsen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.
Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen, Oöaiisken

Seeräuber rc. rc. — Zeit: Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon(Vision)j

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad,

2. Akt. Bild 4: Audienzsaal des Großherrn zu Bagdad.
5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.

' »äsen von Ascalon.
jit den Wolken.
Im Sturm.
Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika
Im Garten des Emir von Tunis.
Im Harem Almanjors.
Die Richlstätte.

„ 13 : Im Hain des Oberon.
' ,14:  Heimwärts.

„ 15: Am Throne Kaiser Karls.
Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise. Ende nach 10.15 Uhr.

Josef

Herr Henke
. Frl. Peter.
. Frl. Großer

Frau Schröder-KaminSky
. Frl. Müller.
. Herr Zollin
. Herr Kalisch
. Herr Geisse-Winkel
, Her. Tauber.
- * * *
, Herr Schwab.
. Herr Weinig.
'. Frl. Krämer
. Herr Armbrecht.

Herr Andriano.
. Herr Malcher
. Frau Renier.
. Herr Strvbcck
Fränkische, Arabische

3. Akt.

* 6:
. 7:
„ 8 :
„ 9 =

Bild 10:
* 11:
.. 13:

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech,Anschluß4g.
Sonntag , de« 2. Juni 1907

Dutzendkartengültig. Fünfzigerkartcn gültig.
Die schöne MarseMaiserirr.

Schauspiel in 4 Akten von Pierre Lcrton. Ins Deutsche übertrage«
von Franz Schreiber.

Spielleitung: Dr. Herrn. Rauch.
L «kt: Das Restaurant „Zur schönen Marseillaisartn".
2. Akt: Bonaparte in den Tuilcrie«.
3. Akt: Am Abend des Hochzeitstages.
4.  Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes (1800). . .
Cbrifenvy, Adjutant Bonapartes Hernz Hctebrügge
Marquis de Tallemont Miltner-Schönau
Jeanne de Lriantcs, seine Frau Helene Rosner
Rapp, Adjutant Bonapartes Reinhokd Hager
Barral. Major Rudolt Bartak
St . Rejant, ( Max Ludwig
Bernard, ( Royalistische Verschwörer Gerhard Sascha
Petit Franyois, ( Franz Queiß
Brutus, ( - „ Friedrich Dcgcner
LconidaS. ( Keun" Albert Köhler

Zw-' Vorübergehende [ A?thur̂Nh°de"^
Personen der folgenden Akte(1803/0 i)

Napoleon Bonaparte Georg Rücker
Josepisine Bonaparte Else Noorman
Lortcnie Bcaubarnars Elly Arndt
st̂tarquiS de Tallemont Miltner-Schönau
Jeanne de Briames, seine Frau Helene Rosner

Heinz Hcnbrügge
Reinhold Hager
Rudolf Ba.tak
Theo Tachaucr

, Gerhard Sascha
Felch, Kardinal, Oheim Bouapwte» Arthur Rbode
de Caulaincourk Kurt Stetten
de Rämusat Altert Kodier
Madame de Rsmusat Sofie Schenk
Sambacdres Hans Wihelmy
Murat Willy Schäfer
Duroc Georg Albri
Junot Friedrich Degener
Madame Junot . Alice Harden
3-nnes Max Ludwig
Madame Lann-s Helene LeidcninS
Erste Kammerfrau Margot Bischofs
Zweite Kammerfrau Steffi Sanoon
Ein Diener Franz QueißOffiziere, Senatoren. Diener.

Kassenössnung6'/, Uhr. Anfang7 Uhr. Enbe gegen9.45 Uhr.
- j

Sonntag nachmittag ’|j 4 Nhr:
Vo8k »vorstelInng ;.

Stein unter Steinen.

) Adjutanten Bonaparte»
Banal, Major

Regier. ) P°lkZ-iminist«

- Saalbau -

Clfjft II§ * Auringen-Medenbach
Schönster Ausflugsort der Umgegend

la sclbstgckelterterSlpfelwei«, vorzügliche lSndliche Speise«
Zivile Preise . . 3447

-- -- - . __ _asjadsar t
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^0cl68 -^ N26jA6
llsuts früh verschied nach kurzem, schweren Leiden mein lieber Mann, unser guter

Bruder, Schwager und Onkel

Theater -Direktor,
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

lilna kSilling , geh. Hüttisch
Wiesbaden, den 31. Mai 1907

Die Trauerfeier findet Montag, den 3. Juni , vormittags 11 Uhr, in der Leichenhalle auf
alten Friedhofe statt . Feuerbestattung an demselben Tage nachmittags 3 Uhr, im

Tin +rtrimm »711 Mqit >7 9427

Auf Kredit!
Anzüge

Ueberzieher
für Herren und Knaben

Anzahlung
von Mk. ß — an.

Betten , Schränke
Vertikos , Kommoden
Sofas, Divans , Tische
Garnituren, Büfetts

Bücherschränke
Schreibtische etc . etc.

Anzahlung
von Mark 5 -— aD*

Kompl.Schlafzimmer
Kompl.Wohnzimmer
Kompl.Speisezimmer
KompLHerrenzimmer

Kompl, Salons
Kompl. Küchen

in allen Holz * und
Stil arten vorrätig.

Kinderwagen
Anzahlung 5 Mk.

Wiesbaden,
Frledrlchstr . SS

Anzahlung
von Mk . 5 *— an'

Hotel -Restaurant

FriedricUsliot
Heute Samstag, den 1. Juni , abends von 7 '/, Uhr ab:

Grosses Militär-Konzert. Sonntag »den 2. Juni findet bei günstiger Witterung

Morgen Sonntag , den 2. Juni , von 11 Ai 1 /« Uhr.

Großes znihschoppen-ttonzert.
Abends von 6 Uhr ab:

Grosses Militär-Konzert,

lgä . No. - . . . « rfST'

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm ..

statt, wozu sreundlichst einladet 3792
Karl Luft , Wambacher Mühle.

Tänzschüler des hrn. h. Schwab.
Heute Sonntag » von 4 Uhr ah:

Gemütliche Zusammenkunft
9385 mit Tanz auf der Ktostermühle.

Eintrit frei . Eintritt frei.

22.  Jahrzantz»

Droschken Besitzer Verein
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser

langjähriges Mitglied

Karl Feix
sanft entschlafen ist.

Die B erdigung findet Sonntag , vorm. 10 Uhr,
von der Leichenhalle deS alten Friedhofes aus statt.

Die Mitglieder mit den ÄnsangsbuchstabenN biS
rinsch!. Z haben nach Beschluß der Generalversammlung
vom 16. Juni 1902 sich zu beteiligen.

Der Vorstand.

Beerdigungs-Anstalt
Karl Müller , Aeroßr. 29.
Große- Lager jeder Art Holz - und MetallsfirgrN , sowie

komplette .Ausstattnuge«
Sämtliche Lieserangen zu reellen billigen Preisen. 5625

Beerdigungs -Anstalt
Uarl Ruppett,von

Tel. 2516. Römerberg Nr. 6. Tel. 2'»16.
Empfehle mein großes Lager alle Arten Holz- und Me¬

tallsärge zur sofortigen Lieferung. 6866

OmltigimgsilMilt
von

Heinrich Becker
Saalgaffe 24 26 . Telephon 2861.

‘ Gegründet 1883 . 8897

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede"... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengafle 8.

Grösstes Lager in allen Arte»

Hol;- und Metattsärgerr
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamtcnvcreins.
5273

Umzug
Galerien, Portierenstangen

in allcn Längen und Farben.
Rosetten, Zngquasten, Ringbänder,

Rouleaukordel,Galeriesranze»«.Vörden
Rouleau- u. Gardinenstange»

bis 4 Meter lang.
Gardineneis en, haken, Röllchen etc.

Spezialität:

in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

Kompl« Garnituren von M . 6 ? o #».

n

Mest. Betthimmel von Mk. 12.— an
wandarme, vilderdraht
Thürheber, vittagenstängchen
Treppenseilhalter, Teppicheiken

| Moderne Möbel-Beschlägej
Möbelrollen, Linoleumschoner

Mest. Treppenläuserftangenu. Gesen
in allen Längen und Stärken

von 4V Pfq . an am Lager.
f** Treppen. Linoleumw. Tep
piche in jed-rLängeu. Stärke vorrätig

». WM mm
Speiiol-Geidiötl in laEntlidien Bedsris-Artiheln derlBnenersr-,

orations Duk- und MBbelbeldiiou-Braiidie.
Telephon 270 « . Telephon 270 « . 9119
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LIvLffGwMoMo , Wasefistoffe , Seidenstoffe,
sowie

sämtliche Konfektion,
bestehend in:

Morgenröcke, Matinces, Kostümröcke in Wolle und Wasehstoffen , Woll - und Wascli-Kostüme , Blusen , Begenmäntel,
Unterröcke Kinder -Kleider

bis auf das letzte Stück geräumt werden. 9390

Die Preise sind teilweise unter der Hälfte des früheren Verkaufspreises ermässigt.
Nie wiederkehrende günstige Kaufgelegenheit

S . Suttmmui L So.
Die grösste Auswahl

PlranraplM,Plafa0.Walzen
2714 finden Sie nur in dem

§pezial -€rcschiift von
Steh . Matthes Wwe .,
Kipchgasse S4i, I . Etage

Telephon 3425.

OWer-liasino,
Dotzheimerstratze I.

Einem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung, daß am
1. Juni die Ockonomie des Offizier -Kasinos in meine Hände
übcrgeht.

Gleichzeitig empfehle meinen vorzügl. Mittagstisch von ISO Mk.
an, im Abonnement bei IO Karlen 1.10 Ml., ins HauS geliefert pro
Diner 10 Pfg. mehr. Hochachtungsvoll

II. YY. Meininghaus,
9325_ _ Oekonom._

Bette« , gz. Ausstattungen,
Polstermöbel , cig. Anfert.

A. Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Qualitäten, billige Preise.

Teilzahlung. 76

Bayern-Verein„BAVARIA“.
Am Sonntag » den 2. Juni , nachmittags3 Uhr,

findet auf der Kronenburg unser

großes Zommerfeft
mit Tanz

statt. Für vorzügl. Bier, bayr. Würst'l u. Radi ist reichlich
gesorgt. Unsere werte Mitgliedschaft, sowie Freunde unseres
Vereins sind zu recht zahlreicher Beteiligung freundlichst ein¬
geladen. Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.
9408 Der Vorstand.

Wegen vorgerückter Saison.
Cxlrci billiger

VVaschsfoff - Verkauf.
Trotze Posten in IDoHmuffeltne, Organdy,Batiste, Satin, Musselinimitat, Zephir,Rleiöerleinen

kommen aassergewäheJicli billig zum Verkauf.

früherer
Serie I:

Wert bis 85 Pfg. früherer
Serie II:

Wert bis 1.00 Mk. früherer
Serie III:

Wert bis 1.25 Mk.

jetzt 35 pfg. per
Meter

früherer
Serie IV:

Wert bis 1.50 Mk.

jetzt 48 Pf9. L. jetzt 60 Pfg. *
Serie V:

Wert bis 1.90 Mk.

•er
[eter

früherer

jetzt 70 pfg. per
leter jetzt 90 pfg. per

Meter

halbseitige Roben und Blusen, Waschunterröcke enorm billig.

JOSßOfl UlOlf — Kirchgasse 46
Wwww | | rlfilS Vf Wil gegenüber dem Mauritiusplatz.

:i S»-S
9363 IEI
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' 210. Königlich Pr-eirMche KlasserrlEerie.
L. Klasse LI. Ziehnngstag . 31. Mai 1907.  Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Wk, sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-N. f. Z.) (Nachdruck verboten.»

24 186 (1000) 279 (HW ) 399 412 44 55 621 685 767 847 948 <265 425 691 851
2040 129 (6001 3)3 423 24 25 672 697 838 911 28 3017 121 426 37 67 516 64 , 50
893 4148 (500 ) 71 74 242 403 11 701 BIO (1000) 923 6 039 51 (1000 ) 164 25tI 421
619 644 911 6071 621 89 (1000) 819 7069 82 476 618 50 721 83 88 854 ß9 917 801f
167 2-16 368 (1000 ) 530 701 63 9191 98 359 493 863 79

10176 227 346 (1000 ) 602 737 40 835 43 934 85 11136 62 379 (1000) 668 63 98
886 (1000 ) 12050 94 606 (30001 655 73 811 64 1 3439 1 4076 222 306 31 524
604 40 798 1 5190 99 247 449 59 746 80 973 16 128 79 84 69 209 367 72 88 402
576 94 17315 44 643 685 820 18019 90 (600 ) 116 216 (1000 ) 388 (500) 427 29 48
(1000 ) 54 605 (600) 689 888 941 (500 ) 19115 21 298 324 37 695 767

20 ) 43 95 495 525 48 81 666 2 1085 169 338 70 485 661 818 904 (1000) 2 2321
706 5 9 2 3091 113 204 435 637 825 34 996 2 4107 17 565 662 846 97 2 5162 261
(3000 ) 359 516 710 93 810 2 6086 96 123 255 13000) 92 318 55 498 665 691 812
32 958 2 7 347 (600) 667 730 2 3219 47 (500 ) 446 63 805 962 2 9121 266 98 337
531 32 647 714 19 806 97

3 0096 139 94 269 85 489 (10001 748 870 (500) 968 31084 226 324 431 643 821
(500) 974 3 2 ) 93 509 28 679 730 3 3135 238 (3000 ) 323 682 3 4331 94 442 (500)
67 62 (500! 551 80 763 3 5 014 76 472 787 (500 ) 3 6033 254 469 817 36 87 (1000)
3 7422 38 (10001 681 623 78 811 53 65 3 8053 202 80 (500) 94 352 60 659 3 9083
164 25t 70 95 623 83 673 723. 959 . . „

40102 288 621 (500 ) 867 917 41221 615 39 632 (1000) 63 (500 ) 768 4 2 ) 00
278 354 4 3117 369 407 829 (600) 980 44155 299 567 624 809 977 4 5 080 189
238 325 78 633 94 747 >500) 68 889 933 4 6 009 84 233 526 68 (3000) 906 (500)
4 7 245 (1000. 68 373 (600) 4 8048 164 65 276 472 87 626 91 (1000 ) 49065 232
(600) 316 642 607 (500 ) 811 72 94 910 _

50135 7) 556 639 82 740 909 61249 397 469 731 62 5 2201 647 738 63
91 (600 ) 900 5 3513 24 66 678 832 39 (500) 998 5 4075 64 105 216 24 (3000 ) 714
803 990 55157 229 378 410 25 29 93 874 932 38 5 6 021 (3000 ) 407 91 815 34
6 7 053 106 419 24 29 (1000) 893 6 8183 410 38 622 696 839 (600 ) 69146 (3000)
386 876 940 92 . „„

6 0010 120 410 6621 ' 500) 74 910 61061 (500) 142 374 438 63 647 62 723 69
62 (11 78 379 61) (1000 ) 756 845 916 6 3 077 374 667 708 941 66 6 4613 49
62 82 1 78 905 (600 ) 14 79 6 6 064 148 311 822 925 6 6290 310 26 411 50 929
67149 226 375 93 669 742 88023 190 366 486 611 75 83 802 6 9504 (500) 13 76
650 72 (3000) 83 98 834 66 71 88 „

7 <1024 44 57 69 235 (3000) 77 (600) 448 71040 111(5000) 39 458 82 661 96 767
7221 « 368 400 10 (500 ) 791 827 58 928 (500 ) 7 2017 212 74 696 605 81). 40
912 26 74016 218 63 432 48 603 (1000 ) 42 66 627 7 6 060 (500 ) 386 440 648 94
764 91 857 7 6133 323 567 611 86 722 855 940 7 7 090 (1000 ) 318 90 428 49 760
881 7 8 006 133 (600 ) 42 412 69 07 616 29 47 720 7 9016 178 (600 ) 355 (500 ) 662
81 90 794 930 (1000) 61

8 0 262(1000) 434 613 59 683 804 47 (600) 81450 (1000) 73 503 42 665 75b
(1000) 800 8 2 013 5 1 623 (3000) 65 633 (1000 ) 768 75 92 914 3 3 ) 72 (500) 279
(3000) 679 661 872 (1000 ) 84 043 211 308 16 (5001 424 (500 ) 548 85 625 (5001 763
807 81 85133 37 96 564 600 738 82 820 82 943 8 6041 164 534 52 734 988 (300 ).
8 7 037 (3000) 65 139 (500 ) 78 201 346 83 495 644 724 33 8 8119 421 83 548 (3000)
63 93 94 8 9191 204 66 (500 ) 542 44 600 787 863

9 0021 66 (1000) 382 440 688 854 91213 78 312 424 25 (1000) 566 854 9 2273
649 926 13000) 93 ( 23 405 69 513 605 880 89 9 4309 (500 ) 45 496 928 95 '' 88
(500) 94 406 561 645 839 94 (500) 90151 481 (600 ) 616 623 801 909 9 2 358
88 537 814 9 8206 303 18 68 80 458 523 767 807  32 (600 ) 64 (500) 96 90184
394 41 4 687 817 (1000) 926

100303 (500) 715 101107 217 354 431 821 102004 66 (1000) 83 376 436
(500) 773 (3000 ) 932 10 3049 204 16 43 72 89 336 (500) 871 10 4 052 160 73 299
313 427 516 86 758 (1000) 818 10 8 093 164 542 642 (1000) 84 960 10 6 058 U.OO)
185 243 61 439 68 642 (1000 ) 44 65 1 0 7 039 954 (1000 ) 10 8044 107 258 92
496 565 701 43 10S 063 73 283 339 94 678 (500) 966

110030 132 201 63 63 353 60 414 63 81 625 111001 10 92 131 44 98 437 80 679
732 867 (3000) 911 112189 262 419 600 762 (500 ) 965 113069 104 624 (1000 ) 765
897 911 95 114237 749 62 116224 90 382 425 (1000 ) 491 776 832 926 116058 47
143 210 409 648 768 811 943 117017 154 231 (3000 ) 118419 (500 ) 660 622 781
(1000 119017 (1000) 38 (500) 268 356 (500) 760 876

12 0062 114 (3000 ) 233 48 328 44 609 661 85 1 21001 78 414 638 841 12 2010
15 234 406 45 673 861 908 (3000) 62 12 3041 96 196 377 702 19 (500) 802 (500)
124 303 656 784 843 904 12 5077 264 519 643 701 94 640 965 88 1 26136 328 616
(1000 ) 12 7031 221 388 (1000) 454 569 86 711 128191 202 64 621 80 625
12 9 042 182 390 474 665 993 (500)

13  0034 123 637 131024 173 242 43 323 412 697 772 919 13 2587 631 787 957
133129 765 f  34111 48 76 302 26 (1000) 98 456 61 618 618 754 13 5 074 195 200
13 6 066 236 416 (3000 ) 90 643 873 99 942 (3000) 98 13 7 042 (500) 111 75 92
324 458 (500) 543 825 (1000) 92 (1000 ) 974 1 3 0241 76 77 (500) 636 811 937 (500)
1392 - 3 45 311 64 (500 ) 662 825

140210 311 630 760 838 63 985 (600) 1 * 1024 80 167 218 320 142146 215
337 465 762 999 14 3062 310 14 (1000 ) 29 670 660 724 991 144024 124 273 331
67 661 (1000) 692 917 47 (1000) 84 1 4 8 074 165 75 (500i 206 302 466 542 611 710
(1000 ) 14 6091 354 495 (500) 516 610 49 819 (500 ) 961 14 7 069 100 251 783
146073 161 83 206 320 (1000) 457 534 14 8057 68 477 563

150 (07 ' 269 386 5u4 714 903 26 (600 ) 151000 8 62 104 26 89 753 861 33 907
74 82 86 152026 248 347 662 797 800 1 53171 (1000) 218 483 549 665 871
1541 81 454 629 155199 224 93 366 433 66 (1000) 661 093 361 65 156159 219 61
315 (500 ) 33 94 474 551 58 642 (1000 ) 89 1 5 7 021 145 296 310 37 67 615 961
158 154 295 -500) 676 780 831 913 15 0079 100 723 945 66 64

16 0213 (500) 303 161076 268 459 (3000) 606 608 19 25 743 (3000) 844 80
16 2 291 496 637 709 811 924 16 3043 193 (500 . 324 440 68 (500 ) 10 4201 50 90
394 703 165 (01 (3000 ) 49 1500) 243 318 57 413 620 901 64 99 188033 177 431 43
69 (1000 ) 839 (SCO) 30 16 7 085 168 75 229 457 633 623 806 44 96 168251 539 (SCO)
652 60 701 (500 ) 131 186400 619 833 980 84

170048 130 416 17 (626 57 822 920 77 1 7 2 026 43 278 82 (500 ) 351 614 603
818 83 (500) 048 173127 £00 76 3l2 41 555 67 793 816 17 -500 ' 159 81 ) 90.
175800 934(3000) 44 176124 302 46 402 505 32 600 611 28 91 (100U) 177267
715 178 011 (5001 275 486 629 944 . 10001 171 )151 (10001 92 198 443 60 724 81 3

180037 91 184 344 92 999 185066 217 647 182049 54 76 430 83 6( 7 734 83
809 903 18 3 038 126 (1000) 529 685 892 906 KJ4221 66 495 643 772 (3000) 801 22
(500) 24 982 13 5 534 43 99 723 130040 56 139 41 405 543 664 C78 O’ O C.: C'.
18 7 049 171 448 58 (1000, 542 668 91 838 935 1 88086 367 467 519 706 45 810,
(1000 ) 931 13 9298 524 (600) 853 62

180045 94 135 42 221 73 824 94 191308 43 (500 ) 503 763 822 182026 71 410
74 595 608 1 9 3004 42 (3000 ) 232 387 491 (500) 530 804 927 1 94021 391 465
679 7 45 (500) 920 1 90100 86 363 655 (1000 ) 85 753 886 19C115 (SO<t ') 2 ’ " '5"<>
931 (5000 ) 75 19 7 022 184 (500) 310 18 63 404 70 672 726 810 912 (600) 20 85 92
198069 147 260 316 49 69 (500) 405 91 582 199 131 436 664 705 30

2 0 0031 201146 346 470 523 65 851 (50» ! 912 (10000 ) 202027 268 402
34 676 678 750 (1000)- 2 0 3543 87 777 868 967 97 2 0 4002 23 C3 23. ) 681 893
2 0 5 010 104 19 405 60 663 84 93 881 2 0 6029 111 27 40 318 825 207325 .70
635 770 8P6 203109 325 68 758 28 8088 125 493 (3000) 616 (600 ) 52 651 63 797

2 10080 105 669 62 731 64 (500 , 845 976 211313 498 703 35 21 201 .0 39
(1000 ) 173 232 89 379 690 664 743 949 89 2 1 3311 845 21 4050 273 315
2 15013 (500) 467 87 511 706 871 21K3S7 41b 572 C4 647 717 875 932 43 43
217021 41 53 70 415 36 563 73 797 (1000 ) 213442 538 88 (1000) 781 902 £8
21 9359 828 38 (1000)

220150 84 97 412 27 58 914 6 9 61 67 84 2 21615 836 (500 ) 2 2 2187 255
418 647 868 2 2 3 027 128 48 236 83 65S 858 (500 ) 954 2 1 4001 53 170 206 23
67 82 1500) 338 40 446 79 683 92 (500 ) 782 PHI 75 928 2 2 6 063 214 335 686
974 2 2 6175 434 696 779 (5001 »60 2 2 7 042 152 273 334 512 737 930 220021
74 (10001 321 441 822 53 75 2 2 9 035 180 329 417 754 834

2 3 0094 231 56 315 535 59 808 923 95 2 31085 (1000) 205 643 44 (1000) 856
70 7 2 952 2 3 2187 318 475 693 885 916 (500 ) 2 3 3012 351 (500) 616 84 684
755 855 67 (1000) 2 3 4070 (500) 170 242 528 53 901 8 49 2 3 5 046 285 8 1 353
410 614 756 2 3 6 090 178 432 732 37 2 3 7133 84 295 563 (500 ) 931 2 3 8440
<100(0 67 669 828 37 85 (500 2 3 8209 29 698 609 32 726 878

24 0363 476 567 646 2 41024 134 282 89 379 456 533 2 4 2280 374 84 (500)
652 620 42 (500) 43 (3000 ) 701 804 977 2 4 330B (15 000 ) 410 28 679 684 852
2 4 4 068 163 346 448 84 981. 245108 (1000- 33 62 £82 15001 662 885 970 24611/7
378 412 599 807 2 4 7 040 109 440 2 4 8043 47 377 658 621 2 4 9009 22 165 99
491 789 806 63 952

2 5 0018 136 226 332 73 (1000) 487 649 731(500) 863 919 27 2 51257 77 383
4?6 621 756 818 2 5 2022 414 647 '99 636 702 £80 997 2 5 3118 437 600 (3000)
7. 1 (500i 93 9. 0 58 2 5 4061 169 85 ; 06 20 £53 615 968 2 5 5281 87 437 66
643 47 714 2 5 0327 8 9 2 5 7 228 42 367 916 2 5 8078 104 41 220 352 65 654
(500 MB 250169 130001 328 81 404 793

280348 M 45 1 764 886 967 65 2 81018 310 732 877 2 6 2012 14 136 292
314 06 402 623 (500) 773 » 1 283 '18 124 231 315 516 665 864 89 911 284221
69 67 « 5 8 ' 543 834 2 6 5106 2£4 318 95 419 594 683 722 969 2 6 6089 333 461
911 (1000) 36 6 1 237053 60 (1000 ) f5 2 - 9 (500) 582 626 71 743 2 6 8083 (500)
209 8 " 5'1 4SI 648 bö 78 93 8 :5 2 6 9004 35 176 79 230 428 83 (500) 601 887

*70 3l 39 107 411 683 91 816 2 71002 £72 327 452 627 47 748 2 7 2108 61
<1000 ! £53 £78 909 38 69 (1000) 2 7 3190 261 341 561 631 35 ,5001 789 (500 ) 821 47
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Goldgasse 2 a

Großes Garten-Restaurant.
Ab I.—30. Juni:

Täglich grotze Konjcrte
des

Musik- und Gcsangsensenrble „Hofier ". 9311

In unmiiielbarer Nähe der Eiscnbadn-Haliestelle.
Großer Saal, prachtvolle Terrassen mit Aussicht aus den Rhein und

dar vis-a-vis liegende Bacharacb.
Naturreine Weine, ff. Bier, gute Küche, Fremdenzimmer.

Alr Ausfln sorl für Vereine und Gesellschaften sehr zu empfehlen.
Krenester Plakteu-Sprechapparat. 8760

Besitzer: Franz Älttt . Klotz.

216 . Königlich Prentztsche Klasse,»lotterw.
I' Klasse . 21 . Ztehungstag . 31 . Mai 1907.  Nachmittag.

Nur die Gcivinne über 240 Ml . sind in Klammern beigefiigt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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&Min. links
D. Bahnhof. Niedernhauseni. Taunus.

Villa Sanitas,
Familien -Pension . — Restaurant.

Pr . Lag: u. Fernsicht. Gr. Garten mit Halle.
Gute Küche. Getränke jeder Art. 8714

Tel.-Nr. 8. Beliebter Ausflugsort. Bes. r Franke.

Haltestelle der eleklr. Bahn Biebrich-Schloßpark.

iÄÄ , Grotze Tanzmusik.
Ferner empfehle meine »euerrichtete Kegelbahn , sowie ein vor¬

zügliches Glas Apfelwein . 35ö4
HochachiendI . Sanier.

Krikgkk- undU MMl'Dttti»
gegr. 1879.

Am Sonntag , de» 2 , Juni , nachmittags veran.
haltet der Verein ein

Sommerfest
auf dem alten Exerzierplatz an den Militör-Schieß-
ständen, wozu die Ehrenmitglieder und Mitglieder des Ver¬
eins, die Kameraden der übrigen Vereine, sowie sonstige
Freunde des Vereins nebst Familien sreundlichst eingeladcn
werden. (Die Mitglieder werden gebeten, Vereinsabzeichen
anzulegen).

Busmarsch des Verein mit Musik vom Vereinslokai
„Westendhof" nachmittags 2 Uhr. Wir bitien um zahl¬
reiche Veieilignng. 9247
_ Der Vorstand.

verein ehemaliger Unteroffiziere.
Der Verein feiert am Sonntag , den 2 . Juni von 3 Uhr ab

bei günstiger Witterung sein diesjähriges 8348
SCsT Waldfest - 2L»

a f dem schartig gelegenen Turnplatz des Männer -Turuvereins
„Distrikt Nonne,iteift“ hinter der Wakmühl-Brauerel. Für ein vor¬
zügliches Glas Geniianiabier. Schorle Morlc, Limonade rc., guie Speisen,
sowie für sonstige Unielhaliung, Tanz ist in ausgiebigster Weise gesorgt
Beg,nn der Kinderpolonaise5 Uhr. Unsere Mitglieder werden hierzu
höflichst cingeiaden. Freunde und Gönner des Vereins sind ebenfalls
herzlich willwmmea. Der Vorstand.

Telephon No. 432.

Schönster
Ausflugsort am Platze.

Möblierte
Zimmer und Pension
3553 empfiehlt

W. Hammer,

uni „Zur Feten “,
zwischen ) Biebrich und Kastei,

mitten im Stromgebiet des Rlieines, 5 Minuten von der
neuen Kaiserbrückc.

Die Brücke wird nicht mehr geichlossen.
Zum Ausschank gelangt prima Lagerbier aus der

Ärauerei Nachvauer » Kaste!.
Für sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen.

Um geneigten Anspruch bittet. 3684
Heinrich Kiedrich.

Neu! Neu!

Jriirler tr, mm
1000 Personen fassend, 200 gm Meter Tanzfläche, Parkettboden.

Sonntag:

Grotze Tanzmusik,
ausgesührl von ehemaligen Mitgliedern des Feldartillerie»

Rcgimcnts Nr. 27.
Für prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3788
Ludwig Gicbermann, Besitzer.

Bierftadt.
(Mto iini* SnaJ&aii „Amu Zaren".

Neu erbauter, 1000 Personen fassender Saal . st. Tanzfläche.
Heute sowie jeden Sonntag vo» 4 Uhr ab:

Ach-Grotze Tanzmustk. ♦♦
(Starkes Orchester.)

Separates Sälchen für Gesellschaften. - ■ Garten. — Prima Getränke
(eigene Apielweiukelicrei), sowie warme n. kalte Speisen zu jeder Tageszeit
Telefon 3770 Carl Priedrieli Besitzer 2481

Mitar stafflT
Saalbau „Zur Rose".

Heute sowie jeden Sonntag ron 4 Uhr ab:

Große fAM - IUSIK,
prima Speisen und Getränk ', wozu ergebeull einladet 3148
_ _ _ Ph . Sehieboner , Besitzer.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute, sowie jeden Sonntag:

Grotze Canzbelujtigung.
Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, sowie ein

vorzügliches helles Bier von der Germania-Brauerei.
Vorzügliche Speisen zu zivilen Preisen.

3281_ Hochachtend Wilh . Frank.

Kirrstadt, „haasban ?um Adler",
neu erbaut , Tanzfläche ca. 180 Quadr.-Met.

Heute Sonntag von 4 Uhr ad:
^ Große Tanz-Musik,
wozn sreundlichst cmlabot Heiur Bruhl  Besitzer.

Prima Greisen »nd Getränke 1230

Saalbau zur Waldlust, Ramhach.
Ä : Grotze öffentliche Tanzmusik.

Kroncnbräu — sf. Speisen und Weine.
3685) Röarig.



Nr . 126. Sonntag , den 2. Juni. Wiesbadener Generalanzeiger. Jahrgang«

Der

Arbeits¬
nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauririusstr . 8
angeschlagen V°n4 '/,Udr

I Nachmittags an wird der
! Arbeitsmarkt kasteulos
I in unserer Expedition ver-
! abfolgt.

1
Zeichnerf. Dekoration in Or¬

namente sucht Nebenverdienst.
Oss. unt . H. D. 9214 an die

d. Bl . 9214

Tücht. Schreiner.
w.lange Jahre in einem Geiäi. tätig
war , sucht per I . Oktober
Hansverw-illcrstelle. Ossecten
unter R . W . 1000 an die
Erped. d. Bl_ 9158
' Ein besseres

gräuletn
von auswärts sucht Stelle bei
seiner Herrschaft, spricht gut franz.
und deutsch. Aus gute Behand¬
lung wird mehr Wert gelegt, als
aus Gehalt. Näh . b. Bertlein,
Kirche asse 19, Torfahrt (Post¬
karten -Nerkaus). 8916

Männliche Personen.

Magaziner aus der Ko.ouiat-
warendra .iche für sofort gesucht

Offerten unt . M , 20 an die
Exp d Bi . 9 -34

Lehrling
für Buchdruckerei und Buch¬
binderei gesucht. 1397

P . Plcrum, Wiesbaden,
Goetbestratze 4.

oder Wagner gcs. Näh. in der
Exped. d. Bl . 8790

Ein Heuerschmied und ein
Zungschmied aus Husveschlag
sofort gesucht 9235

_ Adelbeidstrage 49.
Schneider gemcht 9319

Wellritzstraße 3.
Tüchtiger gewandter

Fuhrmann ^
evcnt. per solort gesucht 9372

Hcllmiiud raße 41.

^i » zuhrknecht
gesucht Wellritzstr. v8, 1. 9376

Spul bursche und Küchen-
mädchen

sofort gef. Wartburg , Schwal-
bacherstraße 35. 9338

Ein traver orbeulucher
Hansbursche

mit guten Zeugnissen gesucht.
I . Rathgcber,

9351  _ 'Neupasse 14.

Hartsbursche
der Rad fahren kann, evcnt. per
sofort gemcht. 9371

HcUmliitdstraßc 41.
Junger fand. Hausvnrsche

ge ucht. Kölner KcNsumgeschäst,
Feldstraße 1. _ 9-83

StaUvnrsche geh Äügüst
Ott, Schiersteinrrstr._ ö2bl

14—13 jähriger Junge
für l. Arbeit gef. 9250

Schlosse , lehrliug gcs. 89oo
Näb, »i der Exp, d Bl-

Lehrling ges. %
Jul . Fleinert , llstalermeister

_ H.rrnaartc nstr . 13,loiürer
gesucht bei 4810

Elsholz.
Wagenlackierer u. Schlldermalerei,

Römerberg 28.

Lehrling
mit schöner Handschrist, auf Büro
gesucht. Bei geeigneter Leistung er-
solqt sosortige Vergütung.

SelbstgeschriebeneOfferten unter
K 9364 an die Expedition dieses
Blattes.  _ 9365
" ~ Maler-Lehrling
sucht 3426

Earl Siegmund»
Rbeinaauerstr . 14.

Intelligenter krästiger Junge
sinder in unserer Druckerei bei
wöchentlicherVergütung Lehrlings¬
stelle.

Wiesbadener
General - Anzeiger,

Mauritiusstr . 8._

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

T -l. 574 . Rathaus . T -l. 574.
Steller » jeder Berussart sür

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Tag-

löbner.
Krankenvfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau - u. BerkausSpersonal.
Köchinnen.
Allem -, Haus -, Küchen» und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz - ». Monatsfrauen.
Lausmädchcil, Büglerinnen u . Tcpp

löhnerinnen . 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos - und
Badehans -Jnhaber.

„Genser -Verband " sür säntt-
lichcs Hotelpersonal.

Weibliche Personen.
Jüngere Weitzzengnäherin

dauernd gesucht. Näh. 9305
_ Richlstr. 12. 2. St.

Tücht . Taillen -Arbett . Tofl
für dauernd ges. Rheinuraßc 26.
Gth park, rechts._ 9 99

Tücht . Arbeiterinnen sür
Blusen ; u. Lehrmädchen sos. ges.
9300 _ Kirchraffe 4, 2.

Hotcl -Kaffeeköchi«
für sofort gesucht 9280
Hotel St . Pktersburg,M -seunistr. 3.

Eni Bügellehrmädchen gefi
Rauenibaler,r . *18_ 9092

Mädchen zu einem Kinde und
leichte Hausarbeit gesucht. 9048
_ Ziekenring 12, H. 1, 1.

Zwaretteufaiir . Ticherny s. Lehr¬
mädchen gegen Vergüt . 9130

_ Michelsberg 6,
Tücht - gcwandt.Hausmädchen

sür kl. Fremdenpension ( in. Bed. )
fof. gei. Penfion —Villa Daycr-
Bopvart , Emferstr. 27. 865 l

Junges braves
Mädchen

bei gutem Lohn gesucht. Näh.
Schwalbacherstr. 49 , pari . 8414

Junges brams

Mädchen
für Hausarbeit gesucht 9243

F iedler, Mauritiusstraße 3.
Ein braver fauvercs Mädchen

gesucht 9327
Claremhalerstr . 10 Laden.

Esmlililslss Keim.
Herderstr. 31 , Part , l.»

Ktellerr Nachweis,
Anständige Mädch. jed. Konfcfston
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen , ^Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen, Haus - u.
Alleinmädiben 401

Kaufgetuefte
evcnt. mit Warmorpl . zu laus . ges.
Dorkstr. 25 . 1. links._ 9151

Gangbare Wirtschaft hier
sos. zu kaufen gesucht. 9373

Jmand , Taunusstr . 12

'Stamm Seifert.

Junger Dcrckelhnnd
7 Monate all, schönes Tier , zu
verlausen 93 -6

_ Hcllmnndstr. 24 , Laden.
Rambach Burgstr . 3l , sind 3

junge

Kriegshunde
-u verkaufe», reine Rasse. 8251

Ein sch. Kriegshund
1',z I . alt zu verk. 8939

Schwalbacherstr. 59^

~w
LjMf 'Gebe von meinem viel»
flV / -eilig mit bohen Preisen

ausgezeichneten Stamm
IJr J noch Hähne von 10—30
Mark ab. Probezeit gewährt.

F. Elsholz,
9377_ Nömerberg 28.Kanarienhähne
St . Seifert , sowie ein gut erhalt.
Herrenrad billig zu verk. 9134
Dotzheimerstr. 126 Hth. 2. r. bei
Klärnw.__

Sebc gut erhaltener , leichter

Zagdwagen
(Naturholz ) sehr billig wegen Aus¬
gabe des Fuhrwerkes zu verkaufen

Gnciscrraustraße 7,
_Hotz_

1  out erhall.Uaailhmn
billig zu verlaufen, stläh. 8990

Ke lcrstraße l I, pari.

wenig gebraucht, zu verlausen
6463 Dorkstraße  15.

2 neue eleq, 9035
Mylord

und 1 neues Viktoria mit ab¬
nehmbaren Lock billig zu verk.

G. Hummel. Blücherplatz 3.
1 Selbstfahrer , 1 Break, auch

als Geschästswagen, 1 Federrolle,
1 Dvppcspänner-Fuhrwagen zu
verlausen 3585

Sonnenberg , Langgalfe 14.

Li» NähmädchenzM hWU-WMT
sür mittags gesucht. Fr . Hart
mann , Gustav -Tdolsstraße 7. 9364

Mädchen
für Haus und Küche sofort gesucht

Hotel St . Petersburg
9 !86 Mulcumstraßc 3.

Tücht . Büglerin josorl pefi
Römer, >erg 29, 1. 9393

Suche ein oroennicheS sauberes

Mädchen
bei gut. Lob» Röderstr. 19 . 9413

tsesuchr aus iotovt oder 15. Juni
zuverlässiges Mädchen, das Kochen
kann u . Liebe zu Kindern hat.
Bülvwstraßc 8, 3 , vormittags u.
abends nach 6 Uhr. 9380

3«ng. Mädchen
lagSüber gesucht 9320

Fricdrichstr . 10 . Konditorei.

Motorrad» 3'/, HP, adellos
erhallen , wegen Abreise billig zu
verkaufen 840

_ Ncrostraße 10.Motorrad
3 ‘/a HP scbr gut erhalten, ist wegen
Abreise billig zu verkaufen. 9200
_ Nerostraße 10.

Zwei rttnberwagen
mit Gummir.» gebr., gut erb.,
bill. zu verk. 9414

Scharnborststraße 32, 3. l.

2 Mica S'-s
Matr . und Keil 58 Mk., sos. zu
verkaufen 8120

_ Rauenthalerstr 6, Part.
Gut erh. fast neues kl. Lelt

(kompl.) u. 1 cintür . Schrank zu
verkaufen bei Schreiner Gerhard,
Schwalbacherstr. 25. 9268

Ein gutes Bett Mil Einlagen
und ein Sofa sehr billig zu ver¬
kaufen Dreiwcidenstraße 1, bei
David . Daselbst werden alle Möbel
und Bettenpolsterungen sauber u.
billig ausgeführt. _ 9260

Gelegenheitrkaus!
Utiiständebalb. zu verk. Partie

Petrol .-Gas -Kcch- und Backösen
für jeden annehmbaren Preis
9304 Blücherstraße 32, 2. r.

Gebrauchte Anrichte
billig zu verkaufen 9271

Frankenstr . 5, 1. I.
Büfett

Nein, billig zu verkaufen 9275
_ Riehlstraße . 13, p
Gelegenheitskans 9231

durch biaigen Ankauf solange Vor¬
rat zu Spottpreisen in wunderh.
Handarbeiten , Strümpfe . Socken,
Schürzen , Handschuhe u. Korsette
i essere Unterröcke. Daselbst werden
Strümpfe angestricktu gewebt, Ar¬
beitslohn von 10 Pfg . an. Nur
Goldgasse 2, Handarbeitsgeschäst.

Betten
ä, 12, 18, 25, 35 Mk. u. höher,
Sofa 14 Mk.,Kleider-u Küchenichc.
Wascht., vol. Kommode, Nachtschr.,
Tische, Stühle , Bilder , Spiegel,
Deckbett. Kissen, Anrichte, Kuchen¬
brett u . Verschied, spottbillig zu
verk. Rauenthalerstr . 6, p. 8111

Wegen Erlp . der hohen Laden¬
miete sehr billig zu verkaufen
3 Betten , Bcttst . Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür . Kleidcrschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diwan 40 u . 50
Küchenschr. 23 u. 33, Tische 8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr . 20
3tl. Matr . 15, Dcckb. 12 M.
7307_ Frankenstr . 19.

Empsedle englische u. andere
Betten . Wasch ». and. Kommoden,
Nachttische, Bücher-, Kleider- . u.
Kleiderschränke, Stuhle , Teppiche,
Ottomane . Sessel, alte runde u.
viereckige Tische, Büsett, Konsole
mit u. ohne Spiegel , Schreibtische,
Sekretär . Vertiko, Sir -et  zu verk.

zu verkaufen Dotzheimerstr. 18, bei
Thon._9402

Gut erhalt. Schneppkarren,
1 neuer Ziehkarren u . 4 Patent¬
pflug billig zu verk. 9410

_ Aarstraße  14.
Einen gut erhaltenenLandauer

Platzhalber billig abzugebcn
7477 Hochstraße 10.

sür nachmittags sofort gesucht.
9306 Eltvillerstr . 1. 2. l.

Nähmädchen,
ein junges , welches etwas Maschine
nähen kann, für dauernd gesucht.

Karl Fischbach,
9333 Kirchgasse 49.

Ein braves, tauberes

Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht gesucht
9068 Rbeingauerstraße 17, I . I.
Tüchtiges Monatsmädchen

für fmusatbeit lagSüber gcsucht
gegen guten Lohn. 8003

Goethestr. 15. 2.
Ein BügeUeyrmädchen

gesucht Rauenthalerstraße 18, bei
Schwab . 4332
Ünentgeltl. Arbeitsnachweis.

Suche tücht. Dienstmädchen bei
boh. Lohn in g. Herrichastshäuser.
Sleüenbur . Magda Glembowitzki,

Wörthstr . 13, 2. 7616

i II. slr.
9117

Ein » und zweiter . Kleider- und
Küchenschränkc, Vertikos, Brand¬
kiste, Kommoden. Tische. Bettstellen.
Anrichte. Küchenbretter zu verk.

für Metzger, Milchbändler rc. pass.,
zu verkaufen. Anzusehcn bei
Lackierer Jumeau , Wellritz-
straße 19. 9466

Gebr. II. neue Wagen, Break,
Jagdwagen , Landauer , Halbverdeck
steiS b. zu haben 7103

Oranienstraße 34, Golo iibek.

wegen Umzug
ein neues vlatt. Einsp .-Geschirr
mit 10 Prozent , sowie mehrere
gebr. Reitsättel und Zaum-
zeuge billig zu verkaufen. 9318

G. Schmidt, Sattler.
Kl. Webergasie 6.

Versch. Federrolterr bis 55
Ztr . Tragkraft , 1 neuer Doppelsp.-
Fuhrwagen , 1 leichter gebr. Fuhr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge-
jchästswagen billig zu verk. 324-

Dotzheimcrstraße 101 ».

Stark geb. Fahrrad,
vat. Bierabsüllschiauch, Brockhaus-
Konversat.-Lerikon, 17 Prachtbände.
zu verk. ?)°rkstr. 9, i. L. 8838

Ein Zahrrad, neu,
zu vk. Adelheidstr. 49 , H. p. 2022

Ein Fahrrad,
Pr . 180 M .. 4 mal gefahr , sür
90 M . zu verk. Näheres in der
Exved. d. Bl.  9244

Kompl. Herrenrad
mit Freilauf sür 45 Mk. verkäns-
lich Römerberg 35, 2. 9232

8 S\
an der Fraiikmricrstraße zu ver¬
kaufen lei 9019

H. Rotzbach,
Kcllerstraße 17.

Me brere Waggon gutes

Wiesenheu
abzugeben 9257

Klostergnt Klarenthal.
IW KÄdeu Klee

(Mainzerfir .) zu verk. 9233
Feidstraße 18. p.

Bohnenstangen
billig abzugeben 9412

Flankenstraße 4, Part.

Schachtstratze 25 . 8349

zu verkaufen 9282
Feldfir 18 p.

Für Maurermeister!2—300
Stück Sandsteine f . Schienenunter-
lage, sowie gute alte Backsteine fof.
bill. zu verk. Abbruch am Hess.
Ludwigsbahnh ., b. K. Auer . 9109

sofort billig zu verk. 9444
Bernh. Cratz,

Ziqarrenhdlq ., 64 Kirckgasse 64.
l Gramophon mit ißutien,

1 Geige zu verkaufen 939l
Schiersteinerstr. 12, 3. r.

Großer Posten In . Kopier-
bücher mit auSschlagb. Register
zu äußerst bill. Preisen zu ver¬
kaufen. E . Förstchen , Scharn¬
borststraße 6. 7158
Laden-Einrichtung 2 Schnb-

kastenreale,
Theke, GlaSschr. mit Schiebtüren.
Kartoffelkasteuzu jedem Preis , auch
einz. abzug. Roonstr . 6, p. 8508

Mein seit 10 Jahren de
siebendes Kolonialwarenge¬
schäft verbunden mit Gemüsever¬
kauf möchte anderen Unternehmen
wegen billig verkaufen.

Off. unter M . 9350 an die Exp.
dieses Blattes . 9367

Werfehiedenes

Fril.ileliragoulM.90Pig.
„Helge!„ a„ 48,

Emil Petri,
Telephon 3708. Goldgasse 18.

Unterzeichneter offeriert

Lpheu-Msten,
I Mir . lang , 1.80 Mlr . boch, sür
Hotels und Restaurants , sowie sür
Gesellschaftsplätze und Balkons
passend, auch liefere nach beliebiger
Größe und Eleganz . 3736
Carl Grosse, Landschaftsgärtner,

Unterlieoerbach , Hockst a. M.

Jig iü vor
Einige gut- Holzbetten mit
Sprungrahmen . 8061

Villa , Emserstr. lös 17.
Eisschrank

(M -tzgerschranl) billig zu verkaufen
2.10 m boch, 2 m breit, 1 m lief.
Zcntral -Hotel Wiesbaden . 8931

_ Jean Livpert.

zür Kennet!
Ein fast neuer Frackanzug

n. ältere Fracks u. Lßesten f. mtl.
kräft. Figur sehr billig zu verkauf.
Hermannstr . 15, 1. l. 8708

Wegen Sterbesall, 8707
verschiedene, vollständige Anzüge,
darunter 1 schw. Gehrockanzug für
mittlere Figur aller sehr gut erh.
bill. zu verk. Hermannstr. 15 1. l.

Neuer Taschen -Diwa « billig
zu verk. Adlerstr. 40, 1. St . l.

_ _ 8822
Ein gut erh. Kinderbett

billig zu verkaufen 9183
HirsLqraben 26. 3. St.

2 eichene noch neue

zenster,
l2kX930 mit Rolladen und
Brüstung . 1 großen Kasten sür
Hundehütte billig zu v rk. 8089
_ Zietenring 8, p. l.

Gut erhaltene große Wasch-
mange billig zu verkauscn.
9154 ErbaLerstr . 8 . v. >.

Waschmaschine
Marke Waschfrau u. Badewanne
billig zu verkaufen 9281

Kl. Burgstr . I , 2. Stock.

!Kchtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben . OtuaÜtäteu u. Grüßen zu
staunend bill. Preisen findet mau

Ptarktstr .2Ä,l.
Kein Laden. 8634 Tel . 1891

Schmelz-vutter.
garantiert rein ausgelassene,Natm-Butter 7479

per Pfund Mk. 1.05,
bei5 Pfi Mk. 1.00.

I . Hornung & Co.,
Hcllmundstr. 41,

392 Televhon 392.

Dienstags u. Donners¬
tags 8—9 Uhr vorm,

für Minderbemittelte
Poliklinik. 9370

Sprechstunde für

Dr. Caspari,
Zahn -Arzt,

Webergasse 3.

I Los nur xh  M.
Ziehung am 11. Juni 1907.

%
Stettiner

Pferde-

otterie
Qewlnne , W. Mark:

mmß
Hauptgewinne:

7 kompl. bespannte Equipagen,
HO Reit- und Wagenpferde, Wert Mark:

ii » ovo
4200 silb . Gewinne . W. iS. :

22080
Loseä 50 Pf., Porto und Liste 20 Pf.,
11 Lo.e, gemischt aus verseh. Tausenden

nur 5 M. durch das General-Debit

H. C. Kröger,
Berlin W ., Frledrlohstrasuo 181,
und alle durch Plakate kenntlichen 1

VcirVn ,,fc;C;M !f'r

Wagenban
3. Seidel,

Pfungstadt
vielmals prämier

Eleg Roll - u. Flaschenwagen , Milch-
u. Geschästswagen jeder Art prompt
und preiswert . 7314
Mon verlange Oxiginal -Zeichnung
und Offerten. __

Marmelade
Psd . 25 Pf . offeriert

Altstadt-Konsum, Metzger-
_ passe 31._ 9036

Ernstgemeint.
Selbständiger Handwerker (Wit¬

wer m. 3 erwachsenen Kindern)
in geordneten Bcrhältmffen lebend,
sucht einfaches, tüchtiges Mädchen
(oder kinderlose Witwe ) zwecks
Heirat kennen zu lerne ». Bcrinög.
stkebensache. Genaue Off . u. E . F.
9423 an die  Exp . d. Bl . 9423

zachmann,
d. Altmetalle u. Robvroduktrn-
brauchc, z. Zeit unvermögend , dem
aber im Lause dieses Jabres durch
Heirat 25 —30 000 Mk. bar zuiall .,
sucht Teilhaber mit 10 000 Mk.
bei 1200 Mk. Newinnanteil jährl.
Eveutl . nehme auch tätig . Herrn.
Offerten u A. 9409 an die Exp.
d. Blattes . 3791

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied, 3608

7 Fanlbrunneisstr. 7
Werkst f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v, altem

Gold u. Silber.

__ bei E. Stößer
Mechaniter,

Hermannstr.
i lö .Tel.

2213.

!>>!
preiswert zu verkaufen . 9359

Näheres Saalgasse 24s16, bei
Pseiffer.

Brennholz
h Zentner 1.30 Mk.Snzündeholz

sein gespalten, a Ztr . 2 .20 Mk.
frei ins Haus . 9368

Ottmar Kissling,
Kapelle,istr. 5/7. Tel. 488.

Friseuse nimmt noch einige
i unbtn an, z» erfragen Faul-
drunnenstr . 1!, im Laben. 8738



'ritrao. «duuras, den&tyunt -WresvaDener General-Unzttger. Jahrs «»»

ironi >» oi -si . neu eröffnet ! Cato.
Linern geehrten Publikum , sowie meiner werten Kundschaft die ergebene Anzeige , dass ich meine Bäckerei von Herrn*gartenstrasse 17 in mein Haus

XikoIaSStFaiSS © ÜSt . drei Minuten vom Bahnhof entfernt
veilegt und daselbst , verbunden mit Cafe und Konditorei , der Neuzeit entsprechend , eingerichtet habe.

zu billigsten Preisen,

Herren
und

Damen-

Manufakturwaren , Wäsche
mit spielend leichter

Teilzahlung
und kleinster Abzahlung

im nachweislich grössten,
kulantesten und leistungsfähigsten

Hredithans

22  Michelsberg AS,

KWMK

8582 Achtungsvoll Valentin Maul.

Restaurant Hotel Vogel, 8« ^ ° r?,
Hurch Umbau vergrößert und neu eiiigerichtet«

8583

Diners von 12—2 Uhr 1,50 Mk. Souper von 6 Uhr ab.
Vorzügliche Küche . Weine erster Firmen , ff Biere , Münchener Matthäser, Pilsner und Altmünster Bräu

Schöne Gartenlokalitäten . — Zimmer mit allem Komfort von 2 Mk an

Besitzer: Willi , ichäfer,

Auf Kredit!
Beiten , Möbel
Kompl. Einrichtungen.

c
c
c

€(
c

Rambach bei Wiesbaden.
Gasthaus„3um Taunus".

Schönster Ausflugsort -er Umgegend von
Wiesbaden.

Schöne geräumige Lokale, schattige Terasse mit
Fernblick, Kcllerskops und dem westlichen Taunus.
Großer Saal 482 qm. zur Abhaltung von Tanz-
vergnügungen sür Vereine und Gesellschaften.
Schöne Fremdenzimmer mit voller Pension3 Mk.

Um geneigten Zuspruch bittet
AchtungsvollL . Meister , Besitzer.

3761

>)
>
5

o(oi cp

Endstation der elektr. Bahn Eichen.
Hiermit bring- ich dem verehr!. Publikum meine sehr schön-, am

Walde gelegene Restauration in empfehlend? Erinnerung.
Schöner Garten, div. Restanrations- u. Geseltschasts-Säle.

Kegelbahn.
Borzügl. helle u. dunkle Biere» naturreine Weine» eigene

Apfelwein-Kelterei. Kaffee» Tee, süße u. Dickmilch.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Prompte reelle Bedienung. Mäßige Preise.
Zu zahlreichen, Besuch ladel freundlich!! ein 3556

Franz Daniel , Besitzer.

Taft-Restaurant„waldlust".
Empfehle hiermit dem verehrten Publikum meinen vorzüglichen

‘ÜfcST Kaffee * ''=aE3F
*/, Portion 20 Psg , V, Portion 40 Pig , bei größeren Gesellschaften

weitere Preisermäßigung.
Täglich frische selbstgebackene Knche«.

Zum zahlreichen Besuch ladet sreundllchst ein
Franz Daniel, Besitzer.

Telephon 2019. Telephon 2019.

Burg -Cafe,
Gr . Barg . tr, , nächst dem Königl.Theater u. dem Sehloss

Seu eröffnet ! Neu eröffnet!

Reslauril.
Grosse luftige Lokalitäten Parterre u. 1. Etag «. 8949

Zirka 100 in- und ausländische Zeitungen und Zeitschriften.

HutomobH-Omnlbiis-Perkehr tflesboden -Sdilangenbad.

Gasthaus zum Adler. Grdentzrim.
Sonntag : © tOf ^ TüNZMUsiK.

Heinrich Ullrich, Besitzer.9002

Wiesbaden (Ecke Franks,Str.) ab
Tarrnns-Hoiel
Klarenthal . .
Ehanffeehans .
Georgenborn .
Schlangenbad . an

Schlangenbad. ab
veorgenboru . . . .
Eharrffcehaus . . . .
Klarenthal . . . .
Tannus-Hotel. . . . . „
WiesbadensEcke Franks,-Str .) an

930
933
950

lOOO
1015
1020

1130
1133
1150
1200
1215
1220

♦
1200
1203
1220
1230
1245
1250

130
133
150
200
215
220

200
203
220
230
245
250

♦
330
333
350
'100
415
420

345
348
405
415
430
435

330
345
355

«♦
800
803
820
830
845
850

0 ♦
1015
1018
1035
1045
1 100
1105

♦
930 1030 1230

♦
100 230

♦
255 440 «00 V ♦

«30 1000938 1038 1238 108 238 303 448 «08 «38 1008953 1053 1253 123 253 318 305 «23 «53 10231000 1100 100 130 300 325 «30 700 10301012 1112 112 142 312 337 642 712 10421015 1115 115 145 315 340 «45 715 1045

, ... « einer»nngen.
Nur vom 20. Mm bi; 30. September.

■» »!!! Ijda -taav. Werktags mir bei vorheriger Bestellung von mindrsten, 8 Passagiere».■• bcur Dienstag. Dom,erring und Samstags.
"" ' . . . 4373

'.'an  aaeuslag . Domierrtag and Samstags
D ö Nur Sonntags, Montags. Mittwochs und Freitags.
t7  1 Ul>u‘ b!» 31• August : Sonntags und Mittwochs.
f7 • ,-ur so» l5 »*um brs 31. August: Montags, Dienstags. Demincr- tagS, Freitags und Samstags.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten Endolph JSaase,
Inli . Ludwig Bauer,

Tapeten - Ülanufactur,
9. Kleins Bargstr. 9- Telefon No.2618
Beste zu jedem Preis . 295

Üuflchlag-Lier
per Schp. 4)  Pf .,

Vruch-Lier
per Stück 4'/° Pf-,

5leck-Sier
per Stück 2 Pf.

Adolf Pfeiffer, Eirrgroßhandlung,
_ SaaiqasseL'4/26. 935j

Privat -Mittagötisch lioscher)
Fnedrlchstr. 47, 3. St . 9310

Großes Zrühlingsfeft
Alt © Adulfshölie PiS y-

Heute Sonntag , den 2. Juni , nachmittags 3 Uhr
Konzert , Tkeater , Tanz , Tombola etc.

Anfang der Soiree 4 Uhr . Während der Kaffeetafel
humoristische Vorträge.
Barnen karte 30 . Herrenkarte 50.

Tanz frei . m
§ Wiesb . Zentralverband zur Bekttmnfnnc I

de » Alkoholismns . 9354 S



Anzeige « :
Die lspaltige Klein-eile oder deren Raum 10 Psg., für aus¬

wärts 15 Vfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Psg. Beilagengebühr

per Tausend Mk. 4.—.
-a ^ernsprech -Anschlotz Nr. 199.

Wresdadenev B ezugSpr eiS:
Monatlich KO Psg. Bringerlohn 10 Pia ., durch die Post bezogen

vlerretjäbrcichMk. 1. 75 außer Bestellgeld.
Vn „Ke »eral-st»,eig«r' ersOeiul tistNch«llealls,

Sauiitag« i» lwei Aus, »«-».
Unvarteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Bier Freibeilagen:

riglich:N»t»rhatt«>>gs-Nta!t „K«>erItunSk-i<-. — L-oq-ntlich: „Der ^aodwirtß".
„Z>er Kumerift" und dir illustririen„Keltere Atätter".-

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommcrt in Wiesbaden.

sür die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Ul,r nachmittags» für die 2. Sonntags-Ausgabe bi? 3 Uhr nachmittags Im Interesse einer gediegenen Anssnttung der Anzeigen wird
aebeien. größere Anzeigen möglichst einen Tag vorder auizugeben. Für die Buinabine  von Anzeigen an beitmimt vorgeichriebenen Tagen kann keine Bürgichait ^übernominen^weroeu,

Nr. 126. Sonntag , den 2. Jnni 1807. 22. Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

^ (Nachdruck verboten.)

Blicke, in eine Irrenanstalt.
(Von einem Psychiater .)

Gleich einem roten Faden zieht sich die Forderung durch
Lie gesamte Tagespresse : Unsere Jrrengesetzgebung mutz von
Grund auf reformiert werden, und in einem Berge von
Schriften sucht man dem Publikum klar zu machen, daß kein
Staatsbürger davor sicher sei, eines Tages in ein Irrenhaus
gesperrt zu werden.

Ist dem wirklich so? Hat der Staat denn nichts dafür
getan, dem Einzelnen den Schutz seiner Freiheit zu ver¬
bürgen?

Man entscheide selbst an der Hand der Gesetze! In
Preußen ist nach den neuesten .Anweisungen über die Un¬
terbringung in Privatanstalten für Geisteskranke, Epilep¬
tische und Idioten vom 26. März 1901 zur Aufnahme eines
Kranken zunächst das Attest zweier praktischer Aerzte ( in
dringenden Fällen des Anstaltsleiters ) erforderlich, in denen
die Notwendigkeit der Ueberführung begründet werden mutz.
Innerhalb 24 Stunden nach der Einlieferung desKranken ist
dem zuständigen Kreisphysikus Mitteilung von der Auf¬
nahme zu machen. Dieser hat den Kranken innerhalb der
nächsten drei Tage zu untersuchen und unter eingehender
Würdigung der Krankheitszeichen ein Zeugms darüber aus¬
zustellen, daß der Kranke einer Anstaltsbehandlung bedürfe.
Außerdem mutz der Polizeibehörde im Wohngebiete des
Kranken und .im Bezirke der Anstalt , sowie der Staatsan¬
waltschaft die Aufnahme vertraulich zur Kenntnis gegeben
werden. Eine Ausnahme bilden nur Entmündigte , die
ohne weiteres ausgenommen werden können.

Es müßte also schon ein Komplott oder ein Irrtum meh¬
rerer zum Teil amtlicher Persönlichkeiten dazu gehören, um
eine widerrechtliche  Freiheitsberaubung zu ermög¬
lichen. ;

Nur zu häufig erleben wir Psychiater es ja leider, daß
man uns die Kranken in gänzlich verpfuschtem Zustande in
die Anstalt bringt , weil es zu Hause gar nicht mehr ging.
Mancher Melancholiker bereitete draußen seinem Leben eirt
Ende, der bei Zweckmäßiger Anstaltsbehandlung nach weni¬
gen Michen und Monaten wieder die Wohltat vollkommenerS cher Ruhe hätte genießen können. Oder man bedenke,e Gefahr ein in seinem Verfolgungswahnsinn befange¬
ner Paroniker für die Gesellschaft bedeutet. Soschoßz.  B.
am 1. Mai 1903 der an Paranria leidende Kranke H. v o m

l Altar einer Kirche mitten in die andächtige
Gemeinde.  Was den Vorschlag der Laienkommission
betrifft , so beruht dieser auf einer gänzlichen Verkennung
von den Schwierigkeiten, eine Geisteskrankheit richtig zu
würdigen . Solange nicht die Menschen als Psychiater gebo¬
ren werden, wird es noch immer eingehenden Studiums be¬
dürfen, um sich mit der Beurteilung von psychischen Leiden
vertraut zu machen. Ebenso verfehlt ist aber — abgesehen
von den erwähnten Gründen — der andere Vorschlag einer
vorhergehenden Entmündigung , da man dem Geisteskranken
die Kosten und Nachteile einer Entmündigung nach Möglich¬
keit erspart.

Der Kranke nach Ankunft in der An st alt.
Ist nun der Kranke in die Anstalt ausgenommen, so hat

die Gesetzgebung ihre Hebel anzusetzen, um dem Kranken
wie der Gesellschaft den nötigen Schutz zu gewähren ; darin
liegt ja gerade die soziale Seite der Anstaltsbehandlung.
Hierher gehören aber auch Eingriffe , die dem Publikum so
häufig dem Interesse des Kranken zu widerstreben scheinen,
u. a. das ziemlich weitgehende Bestimmungsrecht des Arztes
über den Kranken. Dadurch ermöglicht man es aber erst,
daß Konflikte des Patienten mit der Umwelt, Selbstmorde
und Gesundheitsschädigungen vermieden werden. Daß die
künstliche Ernährung mit der Magensonde bei hartnäckiger
Nahrungsverweigerung (ein bei Geisteskranken sehr häu¬
figes Vorkommnis ) , Einspritzungen und sonstige therpeu-
tische Maßnahmen , auch wenn sie gegen den Willen des
Kranken vorgenommen werden, nicht als Körperverletzung

chetrachtst weAtem-kypnen, leuchtet ja ctllgevrein ein. Anders'
steht es aber schon mit der Verletzung des Briefgeheimnisses
von Seiten des Arztes , wogegen sich in der Literatur die hef¬
tigsten Angriffe finden . Und trotzdem erscheint es doch ei¬
gentlich selbstverständlich, daß man im ' Interesse des Geistes¬
kranken handelt , wenn man Briefe krankhaften Inhalts zu-
rückhält, durch die er sich in der Außenwelt kompromittieren
würde. Schließlich ist es auch zum Vorteil der Gesellschaft,
Außenstehende, die von der Krankheit , des Internierten
nichts wissen, zu schützen, indem man dse Korrespondenz des
Kranken mit der Außenwelt beschränkt.

Dem Geisteskranken muß aber auch gegen die Anstalt
selbst ein gewisser staatlicher Schutz gewährleistet werden.
Es ist daher die sogenannte Besuchskommission eingeführt
worden.

Daß diese Kommissionen natürlich nicht un b e d i n g t e
Garantien bieten können, muß zugegeben werden. Anderer¬
seits sind aber die fast alpdruckartigen

Befürchtungen des Publikums
unbegründet , wenn sie auch psychologisch verständlich sind.
Als ob es in den Anstalten von Zwangsjacken, Zwangsstüh¬

len, Drehscheiben und kalten Douchen wimmelte, als ob das
Mißhandeln an der Tagesordnung wäre, wie in den Nar¬
renhäusern und Narrentürmen früherer Zeiten ! Leider hat
ja der Mariaberger Skandal seiner Zeit wieder das Blut
in Wallung gebracht.- Eine von sachkundigen Aerztön geleis¬
tete Irrenanstalt bietet heute dank der unausgesetzten Be¬
mühungen der Irrenärzte — das muß zu ihrem Lobe aner¬
kannt werden — ein ganz anderes Bild . Seitdem man
über allen moralphilosophischen Anschauungen den Stab ge¬
brochen, seitdem das sog. Offene-Tür -System (no-restraint
system) sich immer größerer Anerkennung erfreut, auch un¬
ruhige Patienten ohne Anwendung von Gewalt zu behan¬
deln, macht man von den sog. Zwangsmaßregeln , z. B. das
Isolieren der Kranken , nur in den notwendigsten Fällen
Gebrauch, abgesehen davon, datz ein Jsolierzimmer über¬
haupt nichts Furchtbares an sich hat . Die fälschlichen An¬
sichten des Publikums lassen sich arst einige wenige Gründe
zurücksühren. Zunächst das Festhalten an alten historischen
Traditionen . Sodann das mangelnde Verständnis für das
Wesen der Geisteskrankheiten.

Das Publikum glaubt meist den Kranken aufs Wort,
daß sie mißmandelt worden seien, daß sie nichts oder Gift
zu essen bekommen hätten oder daß man unsittliche Hand¬
lungen mit ihnen vornehme, auch wenn ,die Unmöglichkeit
dieser Erzählungen auf der Hand liegt. Der Kranke sei ja
sonst ganz klar , hört man häufig sagen. Daß es aber gerade
Geisteskrankheiten»gibt, deren Charakteristikum mit darin
bestellt, daß formale Intelligenz erhalten wird, während die
Auffassung von den Beziehungen der Umgebung aus die
Person verfälscht ist, was starke Beeinträchtigungsideen zur
Folge hat , bleibt unbekannt . Gerade solche Kranke ver¬
fügen oft über eine große Dialektik und .scheinbare Logik.
Eine ähnliche Rolle spielen gewisse D6generäs , die mit ihren
gewandt angebrachten Konfabulationen das Publikum dü¬
pieren . Auch jene „Enthiillungsschriften " früherer An-
staltsinsassen, die teils noch krank, teils geheilt sind, bei
denen aber der einmal krankhaft erworbene Bewußtseins¬
inhalt fortbesteht, haben leider eine vernünftige Aufklärung
des Publikums hintangehalten.

Nicht minder unheilvoll wirken die Berichte entlassener
Wärter , die sich

an den Aerzten rächen
wollen. Daß hin und wieder Mitzstände Vorkommen, ist lei.
der wahr . Daran ist meist das mangelhafte Wärterperso¬
nal schuld, das man ja nicht auf Schritt und Tritt kontrol¬
lieren kann. Die Wärterfrage ist daher heute eine der
brennendsten Fragen.

Wir sehen, auch auf dem Gebiete des Irrenwesens
herrscht keine Stagnation . In ewigem Flusse wird ein Re¬
formproblem schon von einem neuen abgelöst.

Berliner Brief.
Von A. SilviuS.

Nachdruck verboten.

Gefahren ringsum . — Tie englischen Journalisten . — Friedens¬
liebe. — Tie fünf Männer aus Erz. — Bonns gutes Herz. —<
350 000 Mark Verdienst. — Wallach, der Steuerspeziälist . —-
Tie VoßsthPe , wie sie ist, und die Friedrichstraße , wie sie sein
wird. — 1SK Millionen . — Ein bißchen Historia. — Reform. —

Mieterin . — Hoppe. — Rauchverbot!
Wenn man so als friedliebender Bürger seinen

Tag hinlebt, weiß man manchmal gar nicht, welche Ge¬
fahren einen umlauern . Das ist mir wieder durch den
Besuch der englischen Journalisten klar geworden und durch
die Reden, welche bis jetzt in der Reichshauptstadt ge¬
halten wurden, noch klarer. Friedrich Dernburg , der
journalistische Doyen Berlins , sprach, der Oberbürger¬
meister sprach, ein Unterstaatssekretär sprach, der eng¬
lische Gesandte sprach, und in allen Ansprachen klang das
Wörtchen „Friedensliebe " durch, es zog sich hin wie ein
rot« Faden zwischen Spree und Themse. O Gott , o Gott»
müssen wir mit England verfeindet gewesen sein, oder
müssen wir 's noch sein! Und da hat man gar keine Ahnung
und lebt so seinen Tag hin. Also ist es ein großes Glück,
daß meine englischen Kollegen nach Deutschland, ins-
besondere nach Berlin gekommen sind, zu einer gründlichen
Aussprache, damit später ihre Zeitungen das Echo für
unsere Friedensliebe sein kann. Und wir sind doch, wirklich
nicht so; wenn wir auch Statuen enthüllen und dabei
immer wieder von Tapferkeit und Mut , von Schwert und
Eisen hören, nein, wir sind gar nicht so. Wir freuenKrns
S- B. über die enthüllten fünf Oranier, und denken nicht
an Krieg. Da stehen sie nun , die Helden einer früheren
Zeit, auf der Schloßterrasse nach der Lustgartenserte hin.
Gestern ging ich hin und sah sie mir an, die fünf Oranier.
Soll ich an dieser Stelle über die bronzenen Herren etwas
sagen? Historisch — künstlerisch? Das halte ich für über-
Mfig . Mich hat interessiert, daß viel Volks vor den
Oranier » stand und sie beaugenscheinigte. „Warum die
Oranier bloß uff die Schloßterrasse stehn!" meinte ein
Tunichtgut. „Uff ’n Oranienplatz hätten sie hinjehört !"

Diesem urberlinischen Argument konnte ich mich eigent¬
lich nicht verschließen. Man sieht, daß sich das Volk auch
mit diesen Dingen beschäftigt. Das bewî mir auch der
Umstand, daß der Manu , welcher vorher le Platzkritik
geübt hatte , wahrscheinlich nach einer alten Melodie sang:
„Wir sind die fünf Männer aus Erz — TraiG ein neues
Objekt für den Scherz — Trala !" Woher htztte er bloß
so schnell diesen Kehrreim ? Ich fragte . „Nanu , det stand
ja schon in der „B. Z.". Meine Leser wissen/doch, daß
die „B. Z." ein Mittagblatt in Berlin iM-'-tzs besingt
alles , und ist auch schon besungen worden. : /Nächstens
wird es wieder Gelegenheit haben, -Bonn zu VeMgen, ich
meine Ferdinand Bonn , den großen Ferdinands IMm vom
Berliner Theater , der den Berlinern jede neue
Scherze auftischt. Das Neueste besteht darin , daß er auf
seinem Anschlagzettel an den Straßensäulen Änter der
Spitzmarke einer Abonnements -Einladung für »72 Vor¬
stellungen in der nächsten Saison einen Appell an das
Volk richtet, in welchem es heißt, daß er — Bonn — auf
Grund der. vielen Anfeindungen nun erst recht zu dem
Entschluß gekommen ist, Direktor des Berliner Theaters
zu bleiben, um dem Volke auch ferner die Segnungen der
Kunst vermitteln zu können. „Ich kann es ja um so eher"
— meint er — „da ich in der vorigen Saison 350000 Mk.
verdient habe !" Jeder , der . nur einigermaßen die Ber¬
liner Theater -Verhältnisse kennt, wird sich das Recht
nehmen dürfen, diese 350000 Mark Verdienst glatt zu
bezweifeln. Im Gegenteil hält man dafür , daß die denk-,
würdige Saison Ferdinand Bonns , in welcher er den Ber¬
linern „Sherlock Holmes" und den „Hund von Basker-
ville" beschert hatte , ihm gar keinen Verdienst beschert
labe . Aber Herr Bonn weiß in Theaterdingen , und vor
allem in Berliner Theaterdingen immer alles besser. Eben
ist ein Mann gestorben, ein Berliner Mann , der Stadt¬
verordnete Wallach, von dem man auch oft sagte, daß er
alles besser wisse. In mancher Beziehung war das auch
richt g. Wallach war Spezialist in Steuersachen, d. h.
er r ar ein erfinderischer Kopf für neue Steuern , «und
so erfand er auch die famose Vergnügungssteuer , resp. die
Billet ; 'teuer, die er für großartig hielt und für die er
in eine : ösjentlichen Versammlung eintrat . Ich sehe deu

kleinen Herrn noch ans der Redner-Tribüne , wie er gegen
das Theater loszog und wie er von Theaterdingen sprach,
als ob er sein Lebtag nicht Kaufmann , sondern Theater¬
direktor gewesen sei. Als alle Opposition nichts nutzte,
um den kleinen Herrn von seinen Jrrtümern und von seiner
Billettsteuerwnt abznbringen , resignierten die anwesen¬
den Theaterdirektoren mit der Bemerkung: „Wallach muß
es besser wissen!" Nun ist er mit seiner Idee begraben.
Begraben ist auch eine andere große Idee , die in städtischen
Kreisen ventiliert worden ist : die Durchlegung der Voß-
straße bis nach dem Kemperptutz. Ich habe meinen Lesern
schon früher von diesem interessanten Straßendurchbruch-
Projekt erzählt . Viele waren darüber einig, daß die an
sich wünschenswerte Boßstraßen -Verlcwgerung eine wesent¬
liche Entlastung des Potsdamer Platzes bedeuten würde;
die Stadtweisen sind anderer Ansicht, und deshalb ist das
Projekt gefallen. Aber schon taucht ein neues Straßen-
projekt auf , welches gigantisch genannt werden rann. Eine
— freilich erst zu bildende Gesellschaft von deutschen und
englischen Kapitalisten will die Friedrichstraße zwischen
Mittel - und Behrenstraße erweitern, große Hotels und
große Passagen als 'Neubauten aufführen und so der Reichs-
Hauptstadt das schaffen, wonach sie schon lange, ach, so
lange lechzt. 150000000 Mk. soll der Scherz kosten; ich habe
absichtlich die Zahl in Zahlen ausgedrückt, damit man
sieht, was solche Zahl bedeutet. 150 Millionen ! Es ist
ein Glück, daß ich mir hier nicht den Kopf zu zerbrechen
habe, wie die deutscĥ englische Gesellschaft die 150 Millionen
zusammenbringen will, ich kann daher ein Weilchen beim
Nachdenken darüber verharren , was aus unserer guten alten
Passage, was aus der Kranzlerecke, was aus Eafö Bauer
werden soll, aus diesen drei historischen Stätten , welche
in ihrer wiederholten Wandlungsfähigkeit die Entwicklung
unseres modernen Berlin immerhin ein wenig, aber ein¬
dringlich genug illustrieren . Passage, Kranzler, Bauer, sie
sollen verschwinden und sollen wieder neu erstehen, aber
ist es dann noch die Passage, ist es noch der Kranzler,
den wir alle kennen und wie eine angenehme Gewohnheit
liebgewonnen haben ? Ist es noch das Eafö Bauer , welches
von den Gründerjahren bis heute so manchen Sturm erlebt
hat ? Das „ alte Berlin ", auch wenn es. neueren Datums
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-Mlsen nach nmuMrigev 'Feststellungh i n f all i i g werden,

i Cr hat korrekt'gehandelt.

Der Brach-
«.. .-/ :c:n Nan-ennistch der schönen hilfreichen.szünö

st.:-,g!h ; stch; n 'Avist-n wir hvsferr, datz--er,M .der-
,.gr zu einem fn-öneU, .liel-licinu Sanunermön'at werden

- ino/g-st der die '-stisiheit aa 'L"iv g:nd Seele stärkt, Jpif er,
| dt/ strstcht; ijftf-Lcm' Feldern und', ist den:Gärt'ey 'der Reife'
l out -ngen.führen, fall. ;.Daran , Last er'auch der ergeutkiche-Me»
. wicwrsnsNl-t .-ist, st/u-di-, wirs weniger, gern. -Gewissermaßen
t aio Cntschgdtgung-stafüri stehen wir unter dem'Zeichen der
l R o.i,e. .Aasen,haben wir .ja das..ganze-Kahr hindurch, seit- ;
- de;;! die' ."iuiist des Z-ärtnerS so-bedeutende Fortschritte ge-
' ivistw hast.--aber , ; -.m, awvwnD; ;; -;,allst ..men,.denen.

der Dufll-der iru-Freien-gelvachsstnen Rose,' wie.uns 'dünkeü-
Ujillpdoch nichtw-M» ist-.-' Eine iwrrliche, stolze, süßduftende.Inno-:::d>n} r Ibh  Farben schimmernde Blume ist-die;! Äpjcch.-' " ch ua wau-xtt aenarmt. Li -e

» ist der st; z-iinwalle :-, iranientl'a!-.'holder ll'.'ädchen,' di.st sie'
, Ust.stjrönchMsen'odM;..ibren' (-störte; sr/istn und den die

Sinne :;;.;;gau' /ntzen Duft mit u;n so größerem- Wohlbe--.
/ bageno'nf-üchnsstn, st-en-t'sie van „ihm" ist. Im 'Juni 'blühi
} ader -i!!:ch rin .bes heideists Bliimejejn, das außer st' in'er s'chö-

>w zu.bu.ly» har, das nicht duftet. .Und doch
, wcir.es dist epllärte'Liebliugsblume des.ersten dentschettstslqi«;
' srr? Wilhelln .!, Es ist die blaue Kornblume, die aus dem,
l im Bsinde-wogmöe:r lstekreide!ervorl'ggt. Trotz ihrer.Einsi

sflchhert ist '.sie 'ebvnfalls viel begehrt. Ferner bringt uns
\ övr "Juni 'dvn längs!en Tag und die-kürzeste Nacht, den Io -,

atrin nocsi erschrecken^
l'm-n,' dm JvbiUundkäftt' und Johanni -?, oder Mühwürm-,

. . ' ' -' wir Kaiser »'iedrichs, „unse-.
res <-r:iz.", Mn.das-'deutsche.Volk zu früh verloren hcit und-'
del?.. .- :-.j; Deta-e -ö-i-  -
' ' ,'DerHiE -tst,alsd dar Monat der Bosen und anderen
Bl.-nnrst,. Ak»er er rstmlch'uicht selten der Monat,der L i -'eb e
U!id des- E be '.g.,l ü a s. F H habe ..nur " von Iüsiün'diger
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' - - - . • Derwistwete
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□ Von den Gerichten. Mit dem 1. Juni wird am hiesigen
Landgericht eine fünfte Zivilkammer gebildet. — Landgerichts-
rat Schwarz ist zum stellvertretenden Vorsitzenden der Kam¬
mer für Handelssachen ernannt . Es hat an dem Landgerrch
infolge der Neubildung einer Kammer eine Neueinteilung der
Geschäfte wie folgt stattgcfunden. Bei der ersten Zivilkammer
ist Vorsitzender Landgerichtspräsident Mencke, Becktzer fino

Landgerichtsrat Thüsing , Landrichter Weitemeyer und Land¬
richter Lindemann ; die zweite Zivilkammer ist be,etzt durch oie
Landgerichtsdirektoren Meizert als Vorsitzenden, Landgerich . -̂
rat Dr . Follenius und Landrichter Dr . Reff ; die dritte durch
Landgerichtsdirektor Born als Vorsitzender, Landgericht . rat
Leyendeckerund Gerichtsassessor Dr . Grüner als Beisitzer ; di-
vierte durch Landgcrichtsdirektor Grimm als Vorsttzenver,
Landrichter Dr . Fischer und Gerichtsassessor Baer als Beisitzer;
die fünfte aus Landgerichlsrat Grimm als Vorsitzender, Landge-
richtsrat Rot , Landgerichtsrat Orthelius und Gerlchtsassessor
Dr . Müller ; die erste Strafkammer durch Landgerichtsdirektor
Grimm als Vorsitzender, Landgerichtsrat Rot , Landgerichtsrat
Orthelius und Gerichtsassessor Dr . Müller als Beisitzer ; die
zweite Strafkammer durch Landgerichtsdirektor Travers , llmw-
gerichtsrat Dr . Dallmeyer , Landgerichtsrat Thüsing , Landge-
richtsrat Fusbahn , Amtsrichter Kayßer , Landrichter Weite¬
meyer, Landrichter ' Rohrmann , Landrichter Lindemann , Ge¬
richts -Assessor Dr . Braun als Beisitzern . In der Besetzung der
Strafkammern mit 3 Richtern wirken mit Landgerichtsdirektor
Travers , Amtsgerichtsrat Dr . Dallmeyer und Landgerichtsra.
Fushahn , die dritte Strafkammer durch Landgerichtsrat Grimm
als Vorsitzender, Landgerichlsrat Roth , Landgerichtsrat Lrthe-
lius und Gerichtsassessor Dr . Müller als Beisitzer.

* Der Jahresbericht der obligatorischen Fortbildungs.
schule ist erschienen. Es heißt darin u. a.: Das Schuljahr bat
sein besonderes Gepräge gehabt dadurch, daß die Tageszeit für
den Unterricht sämtlicher Schüler zum ersten Mal durchge-
suhrt ist, ohne daß besondere Schwierigkeiten zu überwinden
gewesen wären . Sichtbar war es, daß die Gesamtresultate ge¬
hoben waren , wenn auch der vierstündige Unterricht an einem
Nachmittage in der Woche an den im Nebenamt beichaftigten
Lehrer besonders große Anforderungen stellt, welcher seinen
vierstündigen Dienst vormittags schon hinter sich hat . Es haben
denn auch einige Lehrer , welche in 2 Klassen unterrichteten , eine
Klasse aufgegeben, weil sie sich den Anstrengungen nicht gewach-
sen fühlten. Es bleibt also der alte Wunsch nach Lehrern >m
Hauptamt , die sich mit ungeteilten Kräften der Ausgabe hin¬
geben können. Der Unterricht leidet aber auch weiter durch die
Unregelmäßigkeit des Besuches, der den Lehrern zu berechtigten
Klagen Veranlassung gibt. Immerhin ist es durch den Tages-
unterricht nicht schlechter geworden, im Gegenteil sind die Be¬
strafungen nicht unerheblich zurückgegangen, die Urlaubsgesuche
dagegen gestiegen. Die Gesamtzahl der Schüler , welche in 30
Klassen nach den Berufen und in eine Hilfsklasse eingeteilt sind,
ist annähernd die gleiche gewesen, wie im Schuljahr 1905—06.
Auch die Anzahl der Lehrlinge in den einzelnen Berufsarten ist
nicht wesentlich verschieden, bis auf Friseure , die abgenommen,
Kellner , die zugenommen haben. Unterricht ixurde vom 23.
April 1906 bis 23. März 1907 erteilt . In dieser Unterrichtszeit
sind im ganzen 9 Wochen Ferien gewesen, so daß^ 39 Wochen
übrig bleiben, die in einzelnen Klassen wegen Ausfalls , infolge
von Festtagen freilich nicht immer erreicht sind. Unterrichtet
haben 23 Lehrer , von diesen sind im Laufe des Jahres ausge-
schien : 1. Herr Wilhelm Schmidt , der mehr als 30 Jahre un¬
unterbrochen in der freiwilligen und in der obligatorischen
Schule tätig gewesen ist. 2. Herr Beudt aus Gesundheitsrück-
sichten. 3. Herr Maurer wegen Uebernahme von Beschäftigung
bei dem neu gegründeten Knabenhort . Neu eingetreten sind zu
Anfang des Jahres die Herren Lehrer Otto Eckhardt und Anton
Jacobi . Herr Lehrer Klein unterzog sich zweimal einem sechs¬
wöchentlichen Jortbildungskursus in Berlin . Die Lehrmittel-
sammlung ist durch verschiedene Ankäufe und Geschenke berei¬
chert Wörden.

□ Lehrer nnd Schülerinnen . Rupertshain , das herr¬
lich gelegene Taunusdörfchen , hat nur eine Schule , in wel¬
cher in drei Abteilungen etwa 100 Kinder , Knaben und
Mädchen , unterrichtest werden . Als Lehrer fungiert dort
seit dem November t900 der 28 Jahre alte Jakob I u n g
aus Atzlbach bei Limburg , ein Mann , der verheiratet und
Vater von 2 Kindern im Alter von 4 Jahren resp . 9 Mona¬
ten ist. Seit dem Jahre 1902 ist er verheiratet . Am 15.
März dieses Jahres wurde er Plötzlich in Untersuchungshaft
genommen aus Grund von Beschuldigungen , welche in der
Hauptsache von drei Mädchen aus seiner Schule erhoben
wurden . Durch zwei volle Jahre hindurch sollte er nach
ihren Aussagen in einer Art die Pflichten als Lehrer ihnen
gegenüber in einer kaum glaublichen Weise außer Acht ge¬
lassen haben . Im Schulsaal , auf dem Abort , in der Schm-
ne , in seiner eigenen Wohnung , überall sollte er sich mit den
meist noch nicht 12 Jahre alten Mädchen vergangen haben.
Eines derselben wurde sogar offen von den Kindern als
eine Beifran des Lehrers bezeichnet . Allerdings handelte
es sich bei den Mädchen , besonders bei einem derselben , ker-
neswegs um sittlich einwandsfreie Persönlichkeiten . Ge-
schlechtlicheExzesse ernster Natur im Alter von 6 Jahren be¬
reits begangen zu haben , gibt das eine zu , die übrigen lind
mit ihnen noch mehrere andere (Mädchen und Knaben ) ha¬
ben einmal vom Lehrer Jung bestraft werden müssen , weil
sie. ohne sich durch die Anwesenheit der anderen irgendwie
beengt zu sühleii , im Wald reiiie Orgien gefeiert haben.
Eines derselben ist im Alter von 12 Jahren schon von einer
wohlmeinenden erwachsenen Freundin darüber belehrt wor¬
den wie sie es zu machen habe , um Kindersegen fern zu hal¬
ten, ' mit dem Hinzusügen , sie selbst mache es ebenso . In der
Schule haben die Kinder oft unter sich durch Manipulatio¬
nen geschlechtliche Erregungen hervorgerufen , sie sind auf
diesem Gebiete außerordentlich bewandert und geben ihre
Wissenschaft heute vor Gericht in einer Kaltblütigkeit zum
besten , die Staunen macht . Lehrer Jung seinerseits erklärt
alles , was gegen ihn ausgesagt wird , für absolut mis der
Lust gegriffen und den Grund zu ihrer Animosität sucht er
darin , daß er die Mädchen seinerzeit bestraft , daß er sie
nicht wie andere bei der Hausarbeit bei sich zugigen habe,
oder daß ibre Eltern ihm aufsässig seien , wahrend das beson-
ders beteiligte Mädchen zu seiner Aussage gegen den Lehrer
dadurch bewoaen worden sein will , daß dieser ihm einmal
eine Rüge hat angedeihen lassen . 30- 40 Personen sind
als Zeugen zu der Verhandlung vor der Strafkannncr ge-
laden . t .

* Stabstrompeter Henrich, der Meister au ; der trompete
und der anerkannt tüchtige Dirigent unserer 2̂7er Kapelle, kon¬
vertierte gestern abend in der „Walhalla . Auf speziellen
Wünsch gelangte u. a. das wundervoll -elegische Lied von der
Weser zum Vortrag . In dem Trompetensolo zeigte sich Kapell¬
meister Henrich als ein hervorragender Trompetenvirtncw . den
man gern und immer wieder hören mag.

* Urteile über die Kaiserp reis - Nenn-
strecke. Im Hinblick auf die verschiedenen Kritiken, die
bereits über die Wahl der Kaiserpreis -Reimstreck,
toorden sind, erscheinen nachstehende , von Seiten hervor¬
ragender Sachverständiger in letzter Zeit abgegebenen Gut¬
achten , die dem Kaiserlichen Automobilklub zugegangen
sind, non besonderem Interesse . Ter Belgische Automobil-
Klub schreibt uns : „Wir haben uns beeilt , bei den belgischen
Konkurrenten , welche für den Kaiserpreis genannt haben,
und ebenso bei den Mitgliedern unseres Sport -Komitees,
welche die Strecke kennen , eine Umfrage zu halten und sind
alle der Ansicht, daß die Strecke sehr schwierig ist, wenn sie
nicht sogar als gefährlich gekennzeichnet werden muß . Ern
Teil der Strecke 'zwischen Esch und Weilburg erscheint außer¬
ordentlich schmal ; diese Kritik ist nickt wegen der Gefahr
formuliert , sondern wegen der Schwierigkeit , welche sich die-
lel , um frort einen ßonfitrrenten t)orbeifrnjfieren zu Icijfen*
Im allgemeinen hat die Erfahrung gelehrt , daß es iveniger
Unfälle auf einer gefährlichen Strecke gibt , weil die Fahrer
mit größerer Vorsicht Vorgehen ." — Aus dem Italienischen
Automobilklub ist nachstehende Aeußerung einaelangt : „Ich
kenne nicht genau die Strecke des Kaiserpreises , aber wenn
ick dieselbe nach den Strecken , auf welchen das Gordon -Ben-
nett -Nennen im Jahre 1904 gelaufen wurde , beurteile , so
bin ich überzeugt , daß das Rennen in diesem Jahre dank der
guten Organisation keinerlei Gefahren mit sich bringen
wird . Ich muß noch hinzusügen , daß bei der „Targa Flo-
rio ", welche, wie Ihnen bekannt ist, soeben in Sizilien auf
sehr schwieriger Strecke , aus der viele Unfälle passierten , ab-
geholtcn worden ist, keinerlei Unfälle weder bei den Fah¬
rern noch bei dem Publikum zu verzeichnen waren . — Der
bekannte Mercedes -Fahrer Salzer von der Daimler Moto-
rcii -Gescllschaft äußert sich wie folgt : „Ans Ihre Anfrage
teile ich Ihnen ergebenst uiit , daß ich die Rennstrecke für den
Kaiserpreis eingehend stildiert habe und sie nicht kür gefähr¬
lich halte ; auch bietet das Vorfahren bei gegenseitigem an-
ständigem Betragen der Fahrer und der nötigen Fahrkennt-
nis keine außergewöhnlichen Schwierigkeiten ." Direktor
Willy Pöge teilt mit : „Habe mit Daimler und Salier ge¬

reichtes . Erfreulicherweise wurde de: Tierbestand auch durch
Zuckuresulrate ergänzt . Aus der Steizvogelwiese , deren Bestand
nui weitere vier Juiigsern -Kraniche vermehrt wurde, sind
schwarze Schwäne , Fisch-Reiher und Störche den Eiern ent¬
schlüpft und tummeln sich mit ihren Müttern munter umher.
Ferner sind von verschiedenen Känguruh -Arten , von den oeon»
und den Steinbock-Bastarden Nachzuchten zu verzeichnen. Ein
besonderer Liebling des Publikums ist , der kleine 8 Wochen
alte Silberlöwe , eine Waise, die von einer Hauskatze genährt
wurde und nun mit einem ihrer Milchbrüder , einem reizenden,
etwa gleichalten Kätzchen, zusammen im Anbau des Raubtier¬
hauses untergebracht ist. Im Reptilienhause langte eine grö¬
ßere Sendung der interessanten Chamälionen an. Wie stets
an jedem ersten Sonntag des Monats ist auch am heutigen, wah¬
rend des Vormittags bis 1 Uhr der Eintrittspreis in den Gar¬
ten für Erwachsene auf 30, für Kinder auf 20 $ , m das Aqua¬
rium auf 20 $.  pro Person herabgesetzt. Von 1 Uhr an stnd
die Preise wie gewöhnlich.

Vereins- unü unsere Kleins HaäiricKtsn.
„Urania ". Am Fronleichnamstag feierte das Trompeter-

korps „Urania " auf dem herrlich gelegenen Waldhäuschen sein
2. Stiftungsfest . Das schöne Garten -Restaurant war bis aus den
letzten Platz besetzt. Besonderen Anklang fanden die verschiede¬
nen von dem Trompeterkorps vorgetragenen Musikstucke. Auch
der Jugend war in jeder Weise Rechnung getragen, indem
Kinderpolonaise , Wettlaufen etc. in bunter Reihe abwechselten.

W a l d l u st. Zu der am Sonntag , 2. Juni , stattfindenden
Unterhaltung mit Tanz im Saale zur Waldlust , Plo .̂ erstraße

> 21, der beliebten Banjo -Virtuosen Gebr . Edi Adolvis wird
1 eingeladen . . . _

, Der Radlerklub Dotzheim 1902  feiert Sonntag
und Montag auf dem Festplatz an der unteren Rheinstraße m
Dotzheim sein 5. Stiftungsfest.

ftern und heute die Strecke eingehend studiert und Ueberbol
Versuche angestellt . Durch die inzwischen durchgeführte Ver¬
breiterung ist die Strecke durchaus einwandsfrei und viel
fairer geworden , als die alte Bennetstrecke mit Neutralisatio¬
nen ." — Der erfolgretche französische Rennfahrer Hemery
endlich schreibt : „Ich finde die Rennstrecke für den Kaiser-
vrcis prachtvoll . Ich kann sie nicht besser vergleichen , als
mit der Strecke in den belgischen Ardennen mit einem fast
noch besseren Boden . Die Mehrzahl der Kurven ist regel¬
mäßig und wenig gefährlich für diejenigen , welche die Strecke
gut kennen ." — Man findet in diesen Aeußerungen bestätigt,
daß nicht in der Beschaffenheit der Strecke , sondern vielmehr
in der großen Zahl der Wagen , die sich zum Rennen gemeldet
hotten , eine Gefahr gelegen , die nunmehr aber durch die
Teilung in zwei Rennen und die Beschränkung in der Zahl
der zugelassenen Wagen völlig beseitigt erscheint.

* Interessante nächtliche Lustballonsahrt . Die Mitglieder
des mittelrheinischen Luftschiffer-Vereins lCoblenzs, Haupt¬
mann und Batteriechef Eberhardt  vom 1. Nass. Feldart .-
Regt . Nr . 27 Oranien (der rühmlichst bekannte Afrikakämpferj,
Betriebsleiter R a u P p vom städtischen Gaswerk 1 zu Mainz
und Gasdirektor S i e b e r t -Hadamar unternahmen in der
vorverflossenen Nacht vom Gaswerk 2 in Mainz auf der Jn-
gelheimer Aue aus eine nächtliche Luftballonfahrt , zu der sie sich
des 1400 Kubikmeter Gas fassenden Luftballons „Cobtenz 575"
bedienten. Es ist derselbe Ballon , der bei der Preisfahrt am
Pfingstmontag von der Ausstellung in Mannheim aus den zwei¬
ten Preis errang . Führer war damals der Oberleutnant Ben-
necke und der Ballon landete bei Alt -Münsterol auf der deutsch,
französischen Grenze . Bei der Fahrt am Samstag war Haupt¬
mann Eberhard der Führer . Die Füllung des Ballons nahm
kaum 20 Minuten in Anspruch. Außer vielen interessanten Ap¬
paraten (Thermometer , Barograph , Statoskop usw.j, elektr.

Lampen, Karten , Proviant usw. wurden zu der nächtlichen Fahrt
durch die Lüfte auch drei preisgekrönte Brieftauben , die schon
die Wege von Bromberg und Budapest zurückgelegt haben, des
bekannten Brieftaubenzüchters Hummel in Weisenau mitgenom¬
men. Man wartete das Aufgehen des Mondes ab und als dieser
sein bleiches Licht leuchten ließ (Sterne waren nur vereinzelt
sichtbar und die Temperatur war eine sehr kühles gab Haupt¬
mann Eberhardt um 12 Uhr 5 Min . das Kommando „los".
Pfeilschnell stieg der riesige, gelbseidene Ballon in die Höhe und
schlug dann genau die schon vorher durch Piloten (mit Gas
gefüllte Papicrdrachens sestgestelltc Südwcst -Richtung ein. Rach
llstündiger Fahrt ist der Ballon dann „glatt " bei Saarburg
i» Lothringen gelandet.

<f  Röunion dansante im Kurhaus . Der Tanzabend am
Mittwoch vereinigte keinen großen Kreis von Teilnehmern,
nahm aber einen stimmungsvollen Verlauf . Der „kleine Kon¬
zertsaal " eignet sich vorzüglich zu solchen illnstren Veranstalt¬
ungen. Man sah sehr elegante Balltoiletten . Nachdem also diese
Art vornehmer Vergnügung auch im neuen Hause die Probe
bestanden hat, dürfte es sich empfehlen, bei der nächsten Ge¬
legenheit, um die Teilnehmerziffer etwas zu steigern, einen
Versuch mit den Einladungen zu unternehmen , deren Art und
Weise noch näher unter den neuen Verhältnissen zu überlegen
wäre.

I * Kurhaus . Wir weisen nochmals darauf hin, daß die
Lösung der Teilnehmerkarten zu der am Donnerstag . 6. Juni,
stattfindenden Rheinsahrt der Kurverwaltung der festen Be¬
stellung des Schiffes , der Bahnzüge , des Mittagsmahles etc.
wegen, bis übermorgen Dienstag , 12 Uhr . erfolgen muß.

* Residenztheater. Der andauernd große Erfolg, d̂en der
französische Schwank „Haben Sie nichts zu verzollen" bisher
eTAieltc oeranlafet bic SDireftion, t>Q§ pifaiitc ©tuet morgen
Montag und am Freitag zu wiederholen . Den vielseitig ausge¬
sprochenen Wünschen, die beiden Werke Ohorn s möglichst auf-
cinauderfolgend zu geben, gern entsprechend, gelangt das Schau-
spiel Die Brüder von St . Bernhard ' am Dienstag und der
zweite Teil des Werkes „Der Mt von St Bernhard " am Don-
nerstag zur Aufführung . Letzteres feiert damit das ^ ubilaum
der 25 Aufführung . Der nächste Samstag bringt als Neuheit
die Uraufführung von „Scirocco ". Szenen aus dem Floren-
tiner Künstlerleben von Dr . Hans Barth lRom ).

* Aus dem Frankfurter Zoologischen Garten . Von den
verschiedentUchenin letzter Zeit neu eingetrvsienen Deren sind
drei Pinselschwanzkänguruhs , die in einem Gehege am -̂ nsek-
tenhaus untergebracht sind, besonders hervorzuheben Dme
Bewohner der felsigen Berglande Australiens . d>e durch leb-
baite ansprechende Färbung aufsallen , können m Reiche der
Känguruhs die bedeutendste Sprungfähigkeit aufwe>,en ; 2 -3
in hohe Wände ohne jeden Anlaus zu überspringen ist ihnen ein

R . S . Hochheim. — Nein.
An fr . betr . Deserteure . Nur unter besonderen Umständen.

— Ohne weiteres ausgeliefert werden deutsche Deserteure von
Dänemark und Oesterreich.

Millionen -Gcschenk für die Ofsenbachcr Werke.
Frankfurt a. M ., 1. Juni . (Privattelegramm des Wiesb,

Gen .-Anz.) Der Offenbacher Metallarbeiterverbändskasse wur¬
den zur Fortführung der Osfenbacher Streikbewegung 1 Mil¬
lion Mark von unbekannter Seite gespendet.

Onkel Eduard.
London, 1. Juni . Am 15. Juni wird König Eduard die auf

dem Platze gegenüber dem Neubau des Kriegsamtes errichtete
Statue des Herzogs von Cambridge enthüllen. An der Feier
werden der Gouverneur von Berlin als Vertreter Kaiser Wil¬
helms, sowie eine Offiziersdcputation des preußischen (28.) Jnf .-
Regts . von Göben , dessen Chef der verstorbene Herzog war , teil¬
nehmen.

Berlin , 1. Juni . (Privattelegramm des Wiesbadener
Gen .-Anz .) Aus Breslau wird ein Automobil-
Unglück  gemeldet , wobei ein früherer Gemeindevorsteher
überfahren wurde und bald darauf starb.

München , 1. Juni . (Prrvattelgeramm .) Bei den bay.
erischen Landtagswahlen ist keine einzige Stichwahl  nö¬
tig . (Gesamtresultat siehe unter letzten Telegramnien der
1. Ausgabe .)

London, 1. Juni . (Privattelegramm des Wiesb. Gen .-
Anz.) . Daily Telegraph " meldet eine große Feuersbrunst im
Hause einer der wohlhabendsten Familien , wobei zwei Töchter
und 3 weibliche Dienstboten in den Flammen umkamen, die
Gattin des Besitzers und zwei Kinder wurden schwer verletzt.

Elcktro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : B c r n y a r d K l ö tzi n g; für Inserate und

Geschäftliches: Carl Rost  el , sämtlich in Wiesbaden.

aber nur trt 3tCa|c§gn, rvo ^ âsiaieaushängen.

Starrvesamt Biebrich.
Geboren:  18 . Mai dem Buchdruckereibesitzer Valentin

Gündling e. S . — 21. dem Instrumentenmacher Eduard Rau-
pach e. T . — 24. dem Packer Paul Rücker e. T . — 27. dem
Taglöhner Christian Kretz e. T . — 26. dem Taglöhner Friedrich
Reinhardt e T . — 25. dem Bahnarbeiter Michael Meurer e. T.
— 27. dem Postassistent Johann Schmalz e. S . — 27. dem Tag¬
löhner Heinrich Christ e. S . — 28. dem Taglöhner Philipp Geb-
Hardt e. S . — 26. dem Metzgermeister Karl Franz Hassenbach
e. S . — 26. dem Postschaffner Heinrich Jahn e. T . — 26. dem
Gastwirt August Wößner e T . — 25. dem Taglöhner Dominica
Pelosi e. S . — 29. dem Former Ferdinand Leyendeckere. T . —
28. dem Fabrikarbeiter Wilhelm Merz e. S.

Aufgeboten:  Der Schlosser Lorenz August Mörschel
und Anna Rosa Uhr , beide hier . — Der Fabrikarbeiter Franz
Anton Schiedhering und Anna Maria Hahn, beide hier . —
Der Taglöhner Gottfried Schwenzer und Maria Stockheimer,
beide hier . — Der Schlosser Friedrich Wilhelm Pöser und Hen¬
riette Katharina Johanna Vogel, beide hier . — Der Kaufmann
Albert Karl Mess^ : und Barbara Berta Lewalter , beide hier.

Verehelicht:  Der Taglöhner Viktor ©übinge x und
Anna Ruprecht , beide hier.

Gestorben:  3t . Mai Privatier Johann Heinrich Kaiser,
88 I . — 26. Wilhelm Emanuel Franz , 5 M . — 25. Taglöhner
Flaminio Ricci , 46 I . — 28. Anna Ednilie Diemer , 10 M . —
28. Elisabeth Klein , 9 I.
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Genera!
vor»Bock und Poiach . General Genera *'

von Mackensen Grafen Hülsen - Häseler

Geplante Veränderungen in den höchsten KorumandosTelien der Arme*

Tn der Leitung deS preußiscke,, M l:tiilfoPuicllö sockn- , C Stcbos &. :• Otarde-Korps. Chef des Militarkabi-
büdeutsame Aendernngen bevorstohen. Cs wird aygcüsrn- {■ nette ist er seit Mar 1901
tuen ÖQji der bisherige Chefcheneral Graf von Hülse,-Häsii-' ; , Wie bemerkt, wird als.Nachfolger des Generals von Sä.
Gr durch dM General von Mackensen or-etzt werden und.Mi 0 fbfer Generalleutnant von Viachenken, Kommandeur der 36.

es ftUm̂ rawexOOpelteur ernannten GenevM Division in Danzig, bezeichnet. General von Mackensen, der
b ■ t , .. . • . .... . ,V ' ' f bGauttilich auch(len . raldafutant des Kaisers ist, hatte auch
Mo. «•«-,, 1 Lvf .’i?.1 a ' ”on  Hulien-̂ a- | als Konimonde,xr der Tot •rkopfbxiaqtze häufig Gel.genhüit,
felcr. ChesE . M' luar -^ abuietts Vortragender Geno-' nnt den. Monarch--- :.- rwnl'- in B -.--"chrnng zu treten. Der
E th Vsl? T'  fer ^vetsänmt ) st wenn er aus Nomint: ;.m% Lohn ve» verstorbene»..Tqnaralrnti'ndmrt - konsmt die Leibl>iisarenkr!ao>" n'i,s»„k,chen e-ov,. kn»
Sülsen und Nesse des Genest,eldmaMall ch ker: 7n ? s^ Lr Lieb̂ urK
Sr ttat im September IM in das ^ Ker AGMu.-m.Negw ! . . - ^ K !en8 L
niLvt ern und wurde rm selde 1870 Dffizier ; - - K wurde (t  Aarchttnap/18 §3
Uttzen.Genoralstab. wurde-lPeiü Stann-adjcr ^lügeladjutüntz ■ ‘ . . mi und Otdtnmönhr-*r her
1894 Militärattache bei der Botsck-ot. in Wie - und iG ' - ; ' / ^ Ledalmaio ? li

^ ' ^ ^ "Ausilierregunenis. IGO rückte er i Lchtcinder 1963  Gcnerallentnant.öum Generalmawr und General a la suite auf und wurde ' _

fI.
fS g!,r |
UV. V; ; . V ' ...} 7)e-7 ^ ^ t, •, ;;o f § *1 fl sch ff?
Gi G: e s'O0 E Z 3 % 3 ii::| 4 M ii

fc; ; n -Ä Gel 0 ß »f «-faig Uiy y y nig yjjf
OG 3J. ii K4 lM vj , .j;; 3s v/albarhsrstr. 25.
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Mit ilesn i e:i Tue 6 Labe ich den
Betrieb des Restaurants übernommen
nnd halte mich ganz besonders durch
meine anerkanntTOrzÜgüclie Küche,
sowie durch aufmerksame Bedienung

empfohlen.

Adolf Walser
943S
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Geh.le ^.Rat D2 Kriegs'
Deutschland

•■Geh.Justizrat Prf.Dr.ZGrn
• Deutschland

bisher Weinrestaurant , Fürst Bismarek .“
I.

■ • 8 §Ä O :A A fcVs - At*Q,\j\ AA'4!‘ ’’ '
’.ppft ‘ ' ■' h m 3 i II *9 vtftli |Va .v-.v. V -■ <' 'o -v aO-V '-wr-ö-♦ . . •

r« Dt!v U. gebcreelJc lucrb. pr-mpt!!. e.ligau^ eführt ijjon:
H't:ea r ' V: e..-̂ M artf »,•M* »•>«-.J. GX Vtv̂"'4, - »iS Lt
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Biebrick. PaüiaMe 28 .
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2 L Bferrrrig

rrl-.illt .jede Lri:;dsrd --«?ittklte Mrrttes für ihr .KW,,.
diiirrh. die .3eb .-.abr »,r .icn , auf daß Ättetz -jedes Arztes'

itt' .TMeSdade « , Wa 'Zilxh - für -^ nl

8ihKflksftx!lon sind errichtet:,.

VVeUff-....;.
Oty.,;,vV.. ..; $

IConTeradmiraif
Deutschland

Ge5äfiäi':€r -Bt’ß .Carlin Ffhr. von Mscchio'
Schwatz Osten-.- Ungarn

V.

• .

t i 1 jj
1 ff

1, in ber 000 :1;.einen ^olikiinik, Hcicurustraffe 19, . ,
- G in der -eilansialt. für Arme, Kqpoll.-'.ists.- 4-2/

.'  In her Xv 'v:Xu : :ira;ijnht;Xuiieuih-. 89, - -
3 4. irr i-em zu in £:£.•■(■>>■;t;i, ffriwrichftr. 24, ■ ' i:

■ 53 in der- Gasieeim-ie, Marktftr. 18, . - ■
‘ .<h hi der Grippe, Gustav-Ädvlfstr. 20/22.,

3." 7, ,'itt der Pautmcnstismng.,- Schiersteinerstr. 31, v :[
''••■•8; 'in dem Senator ;»m vom roten Kreuz, Schöllet-
' ' -f  Aussicht 21, i ■ •

9. iii dem Stadt . Kranken laus , Schwatbycherstr.-38, u.
10. w dem. Städtd Schlachthaus, SchlachtvnnSür. 24. . :

3. B .-stellsind «/ege » iÄ8!ie-ferittt 'g ' desff
Nt,tü/tes dovt zu machen.

Delehxrprg über.  Pflsgr .«stdh
tzstrir-ihr(Hxyahsrr » ?,- Ki :XS i:;:B AusfteUung VYtt'j
Msöste » erfolgt in der

W.
-'. Mas. KM / A :,Vx .'

sm
.-■i-vX

M r tzJG
... i }£'

An

Generalmajor v. Gündell

'?-:arktstratzs IjS , DirrrstaFö , Donnerstags « «&.-•
SainZtags , nachmittags von 5 —6 Uhr. • 3

■■WeNrtttrlts Mütter erhalten die Milch gegen
Seck ärztliche » bei der

Elangtings -M ilchanstalt , SchlachthanWratze JJ4,
die'-TiljcSportion für 85 Pfg . frei ins Hans ge-'i
liefert.

- ^Wiesbaden, im Juni 1907. :: 33
9411 Der Magistrat.

Deutschland

Boischaftei*
PVIiF. Marschall von Bieberstein

! ’ Deutadiland

Delegierle zur zweiten - i ' itiedenskonferenz

f;A . Betanutmachung. ■
In -der Albrechtstpatze ron NikolaS- bis Oranienstraste,'

iU-.der iphikippsbergst.: st: mit Ausnahme der Strecke Vorder
Schule, und in der AdelHeidsrraße zwischen Moritz- u. Wörlb->i.
sKâ c- ' stzll Mine t .v.ui mit dem Umban der Schotterfahr«
bahn in Aleinpflast-.-rfahrbahn chegonncn werden. Bis dahin

In kurzer Reit wird im £ ccft die Fried: 16 fr: i.-fcn,,; jut-' i.-r-
mentreten, die nun schon so Viel Staub ansgcwrroelt Hot. , /:

An der Spitze der.deutschen Delegation steht der .Kaiser-',
lichc Botschafter in tloustantinopel§ taatsniinister Freihsr-r.
Marschckll Von Bieberstein, als erster bcvollmäclrigtcr DA:-.
gicrter. Adolf Hermann Freiherr Aiarschall von Biebersteini ist
am 12. Oktober 1S43 zu.Karlsruhe geboren. Sr war, bevar er.
Botschafter in Konstaniinopel wurde, CtaaMelretar de: Ans'
wqrtigen Amtes. Zweiter Bevollmiichtigter ist der Gchcsnie.PCTQ.tUi 17̂rnt Nil >1 Wnffittnr int SJfiuXmriinnr dlNtl Wr

WM ln-.es 1895 an. Er war .boinoIS

Legationsrat uqd Justitiar im. Auswärtigen Amt 33r. hiijegdh
Mariucdelegierter ist der Marincatla.hce an' der .laiieelichu-..
Botschaft in Paris , Koutreaduiiral Siegel. Er Ire,! seine,:

rfc;Vi,P oste>7
Korvetten. -- '.:!!, und ist inzwischen zum' 5lonlreadmjral ansgc-

s Als ?.'kilitürde!x.aicrtcr erscheint der ^cherquarüermeisterl ivr Grasten(lenereckstabe, E;e.ncralinajor von GDchali, Und als
j .wrffknschastkrckiar Delegierter der ordentliche Professor an der
' Universität Bonn und kgl. preußischer5» onsyvdi?nß, .Geh.

sttistizrat Dr., Zorn. Ocstcrrcrch-Ungorn rntscndei als -zweiten
1 Ssetcg-erten und Plrntpote.ntiar-den ansterordentlichen Gesandten
i- «sch bevollmächügten Minister Baron Macchio. Tic Schweiz

ich drirch ihren Gesandten im .Haag,-Dr. Güston Carlin ver--tre!'en3

ntüsschr.alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden HaüS-»
cnrsckjtüsse' an di: Kabrln-.-he, das städtische Kaualnetz odeck
dir Ha;;pt-:basser- und -Gasleitung fertiggrstellt sein. S.

Üchkcr Hinweis auf die Tx-kanntmachnng'deS Magistralss
vhm. ' r'ivvcmber 1906 aber die ninfjährige'Sperrzeit fürM Sperrzeit, für
Ai:'!>7.tf) der neuen Str .'.ßendeckeü werden daher die beteiligten'
Hü'NLb'esttzcr und Grnndstlickseigentümer anfgcsordert,
<l'..i.!!b.d'. bei den. bctr.-ss.cndkil städtischen Byilvsrwaltttngei

um-.
. . . . ..... .. Bcinvsrivaltungcn. die'

Sussichrung der noch notwendigen Anschlustarbeiten zu. be-,
antragen. ^ 9390

Wiesbaden, den 28. Mai 1907.
:25t»V,.fsivtjc# Etk -rsteubauaMt.

.ifeNiLä t . ■ ■ ? .» iii -, l i '% . . - .
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Waten nach den Ermittelungen de - Akziseointe -? smn L» . L'-ar
. bis emichi , 31 . Mai 1987 folgende:

' m if " " ' ;

- . WV 1
s .«i o r

i'xr*-".•'•t. f -'■ M

. . .. . . , . ■--. . .. . . - "1 '■ ' ... ', ■ . • . 4 ( - 4.
i V .

.Sieh  a r ' !. N . Pr . tz .Pr
L- chiachtge,r cht. i LPf . Ot . W.

Ochsen I . Q . M k <r 73 — 83 —
II . ,. , 74 - 7«  -

Lühe I . „ ., ß $ - m -<
„II . , . „ m ^ u-

Schweine 1 „ 1 — i. 10
Most -Kälbex \  190 11jO
Land - „ l „ 1 i o 174
Himmel 1 n 151 1 60

II . F rucht in a r i
Hajer , all 100 „ 20  10 r0 60

„ neu 100 „ - - -
Stroh „ 5 60 6 20
Heu 580 6 80

IL 33i kt Italic mit avft.
Etzbutter 1 kg 9 50 9 60
Kochbntter 1 „ 2 20 2 4

<Trinkeier 1 St . — 7 ~r  9
ireiche Eier 1 „ — 6 - 8
Kalk -Eier 1 „ — 5 -— 6
Handküse 100 „ 4 — 6 —
Fatrikkäke , „ 4 — ö —
Ebkartosseln 100 kg S — 10 —

1 „ — 9 — 10
Neue Karloff . 1 „ - -

, Zimebeln 50 „ 9 —. 10 —
Zwiebeln 1 „ — 22 — 44
Knoblauch 1 „ — 70 80
Erdtohlravi 1 „ - -
Note Müden 1 „ - -
SlVige „ 1 „ - - -
@<9fa ' „ 1 „ -
Sl . qelbe ASS . 1 Gbd . — 10 — 12
Rettich 1 Li . — i) — ü

■ Treibt etlich 1 Gbd . — 5 — 6
Radieschen 1 „ — 3 — 4
Spargel ‘ 1 kg — 90 — 95
Curpensoarget 1 kg — &,J. — 60

e . L ., Wtzste K » r »Me EtbscibtzLh . . . vT
maim Lu-dwif &Mi ) c. fSfcirrriui Frkdi :ui.

eltziW Sai . dblil chuHv - .> Ii

1 St . — 20 - i 25
1 kg — 50 — £5
1 Sr. - 6 - s
1 „
1

■1 St.
1 ..

— 40 — 15
— 12 — 13

- 40

1 50-

Schwarzwurz,
Meerrettich
Petersilie
Hauch
Sellerie
Kohlrabi
F .eldgurken
Treibgurken
Einmachgnrk . 100 „
Tomalen 1 „

I Grüne dicke
, Polin .' !! 1 „
„ Stg .-Pvhn . i „
„ Bu scherst! 1 „
„ Prmroso , 1 „ '

Erbsen inn
,. Schale I „
»r al/ .'.e „ 1

Zuckerschoren ' „
"Üe-ifAraiir 50
Weißkraut 1

1 St.
Roth kraut i kg

.. 1 Sr . -
Wirsing 1 „ -
Blumenkohl hie s, 1 „ —. — __

Back.'orekk., leb.
>Backsischr
Ü & ip
Krebse
&ür
Sv

3 . tm 1
Seehecht 1
Zander 1
Lachäforekken I

:
(Merlan - ) 1

f.'.epj» Pi.

1 Li - fi 1!
* - -

Rai -dm : '

A
ünchern WMtiart np ,-dlich e.

3,l  5 ‘. S - ui I b kh . inu ' r 7i !i7 .. 4cnln :A

4 i kllckIll

:g:̂ _ ks — i chchl- ' ■i 'Ltir' ' I ' 4>
. .

160
3 60

irr -M . — MlitÄMik,
Giftsn n niit Enllnn

8203 % !-. — KondiS "- ° ■lmiü;  hier "mit ‘SDJaHc LoiHku-- * 33ch .eS 23t- ;
■ . . iv t- . -31 . . ,

■j _ i v3 - ' ' ' , ! ' l ' D ene
. fe &rltietvr 3M 4 Moi - kitzt Mb "

l ' eiiourc 1
Ste .iuhntk ' 1
Schollen 1
Seezzrnste 1
PolKrnge

iLinttmde ?) 1
Grüu - r Hering 1
Hering r.eia ' -,cu 1

V . ietfü

GsnS . .
Kliilhab»

tm
u_
i-

:■ -

120

, vCsTOL

io:
4 — '

(Ladenpreise, -) -
1 3t.
1

jjnb Wnltz.

-. lü

I 60

- 15

h ; cx nitl kMksti -l ;
.

B -o v e :» •> i ■>; {

- fcctfio . d2 ; liier . - «Pecive
.

Wer mit , 1533 lekin * LFmeir ' ^ r I; ' ev . — Dentist Sfrtlmc 7vii ’>
stet kicr iiu a  M ' lst.' n-  s . rier . ELrÄNörsMIfe Ziutl

li ’. tv Hvr -ik fpw .. ' t  vri ' e . e ' He ii " litt , l 3r . - - Lch ^ icr . r-
ptMItc Pete " Di .' fcnüßdfi stier inlt Sfucmite A'nierietrr hier . —

" •-'v.'.f-. - ' ’i /V “ ., f' \ cv w ' \ voltn ? ot*. .—- ' .

I Hr . - - ki .arl , 1 erber | : cv

* s>  »
| , ei 4 ck Jfv Mpt -stt ... e>-, . «ZchtÄch

idl «ibdl-  KWH
} i .-'1 8 ..■ :4 5-3 4.5 HüVI,1

|
i traßfi , ottt  3 . Jm »i 18 ^ 7.

.«0 - i. Abonnement B.

"ii tun Hiildr.ch Hebbtl.
digi -i t irr . tbchtz.

Herr Lessler
Hi . öte -chl
Hl . Santen
pl. au Lopvelbauer

. Herr Malcher
ödes Herr Schwab .

Heer Tauber
* err Zollin

Herr Weinig
Herr Enge mann
Herr Andriano
Herr Ebert
Herr Aiüller
Herr . Berg
Her : Iiohrmann.
Heer Martin.
Herr Encke.
Herr Köchy

ei . ii - , ei : r " irisch.-: Haüpsniann

Hanptni -ann

-. .chljo. ein kärger
. . . .

HWk .MWcher Hot:
. .iLü̂ Qn, :̂ :a )te;r
;$ '-m ' " dein Morgrnlande , von der christ- ck yere- Koner.

. V fei et die heilige » zude » 1  Herr Ändriano.
s Herr Striebeck

Orlt ' Jer -nialem . Zeit : Um Christi Geburt.
Vier ' ) 7 Uhr . Preise . Ende nach 10 Uhr.

4 30'

L0!

ii itthühU I ,t: — —
Ente , 1 „■■■■ 15*

. Pia hll - 1 „ l .W.
ckist'tt 1 .55.
nfi *äAnta ’ : 1
Wüttb -u ; l
KaKkUWrn 1
Laube 1
Zeiöhuhn . ast 1

... , pmj 1
Dirk Hübner 1
Schneehühner 1 „
fvafailcii 1 „ 4 00 -
Wildenten 1 „ — -v-  — 1
Sckukosen 1 4 &f -
Krammetsvog . 1 „ -v - -

45 Hasen 1 „ - — --:-
Reh -JMÄN 1 .. 10 - 14 \-

155 „ Senk I kg , 7 — h —
HordeSl ' . 1 „ 1-50 2 — i

\ -chrsch -Niicken I „ SSO 2 70!
I ' , itt Uie 1 . 2 40 2 :60:

-
. rr- . -•

- j . - - | rMf > - <>. ; . ■• v < (-
110 ! rs » ' •'-■me tag !,

7er >pc
ki .Of

■■- e ,i .
(Cr-irn . i . ’ -

3 .-JÄJ4

. . . Vl - er : 3
.. . 'TVe e- ••' • vv 'iil 'eV 5rr( )v. : :i !. ;

71. . i'

r ^jBh g
5 - . .. e ■ Us ei -5 -# y ' -■H

. . . . a * , .f . . ..
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Faulbrunnenstraße lv Man-
iärden zu verm. N 1. r. 3019

miefhgefache
Schöne

3 - bis 4-Zimmer -Wohnung,
mögl. 2. En, Mit » der Stadt,
für kleine Damenschneiderei zum
1. Oft . gef. Off. u. S . 9218 an
die Exped. d. Bl. 9219

Vermiettiungen

Riehlstr. 3» Bdh. 2. ©t, 3-Z-
Wohnung mit 2 Balk., Gas,
Badeeinrichtungu. sonst, reichl.
Zub. her l . Juli oder später
zu Perm. Näh. bei 8718

_ Wolf, Mittelbau.
SchachtstratzeS. Bdh. 6 ev. 2-

Ziniuierwohnungmit Küche und
Keller zu vermieten._ 9955

Seerovenstr. 13 schöne 3Zim-
Wohnung, Erker, Küche und
Maus, per sosort zu verm.
Näb. Part. r. 4122

Schützenftr. 16 und Walk-
«rühlstr. 33 neue Villen
mit 9—11 Zimmern u. reichem
Zubehör, schönen Gärten, freie
gesunde Lage, in Waldcsnähe,
an elektr. Bahu, mir Zentral¬
heizungen, elektr. Licht sc. zu
verkamen oder zu vermiete».
Näh . beim Besitzer Max Hart-
maun, Schützenstraße1. Tele¬
phon 2105. 9165

6 Zimmer.

Steingasse 23 , l . S-., 8 Zim.,
Küche u. K.'ller (Slbfcfjl.) für
25 Mk. zu verm._ 9324

Wallnserstratze7, M., 2 »-Z.-
Wohn., Part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. Part. 1725

R>rmvachWiesbadenerstr.l6n
schöne 3-Zimmer Wohnung zu
vermieten. 9341

2 Zimmer. 31
Hermannstr 24 , 1. sch. Part.-

Wohn. 6 Zimmer u. Küche per
L Juli . 8406

Adlerstr. 13 , Mtlb., Dachwohn..
2 Zimmer u. Küche, per fotort
zu verm. N. Hrb. pa rk. 8723

5 Ziemer.

Rlbrechtftr. « u-Z>m.-W°hn.,
Küche (Dachw.) zu vcrmi-'-n.
Näh. Part. 6586

Enrserstr. 22, Elte Hellmundstr.
5-Zim.-Wohuüng per 1. Juli
oder später zu verm. Näheres
Emserstraße 22, p. 7448

Blücherstr. 17, Llllo., 1. Et.,
schöne 2-Zim -Wohn., Preis
320 Mk., per sofort oder später
zu verm. Näh. daselbst oder
Blücherstr. 19. Restaurant 9168

I 4 Zimmer.

Blücherstr. 17 , ich. gr. 4-Z.-W.
auf sofort oder später zu verm.
Preis 650 Mk. Näh. 9167

Blücherstr. 19, bei May.
Rüdesyeimerstratze sU, i . Si.

eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. 9757

Ecke Waldstr. ,r. Banmstr.̂
5 Minuten von Neudorferstraße»

Totztzeimerstr. 1». Hth, 2-Z.«
Wohn. an ruh. Leute zu ver¬
mieten Zu erfragen Vorderst,
Restaurant. _ 7748

Eltvillerstr . N Front,p., 2 Zu».
Küche, K., bis 1. Juli zu vm,
Näb. vart. r. _ »962

Emserstratze 69 , nZimmer. K
gleich zu vermieten._9348

4
mit reichl. Zubehör, in gmem
Haufe, an nur ruhige Familien
zu vermiet. Alle Zimmer haben
Straßenfront. Näh. im Hause
u. Frankfurterstr. 47, Biebrich.4293

Neubau Heilmann
Eck- 2. 3iing n. Lothringerstr.,

der Neuzeit cntspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn. mit r̂eichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichkigeu von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesund- Lage
berrliche Aussicht. 9550

E 3 Zimmer.

Kiedricherstr. 6 , l . Etage, 2
Zimmer mit Erker u. Ballon,
Küche, Bad, Maniarde u. Zw
bedör, außerdem 1 Frontsvitz
zimm-r per sosort -der 1. Juli
zu vermieten. 6597

Näb. vart. links. _

1 Zimmer.
Roonstr. 22 , 2. Et. r., fr. m.

Zinuncr u verm._ 9045
Echarnyorststratze 27, 3., Hth,

saubere Schlafstelle an Arbeiter
»der Aiädchen sofort zu verm.

3415

Friedrichstr. 43 , 2. r., großes
srdl. unmübl. Zim., Milbenutz,
der Küche, im Abschluß, sowie
Mans an Dame zu vem. 9322

Scdanstr. 9 , 3. r.,
möl'k. Zimmer für
Woche zu verm.

Frarrkenstr. 9 , e. kh., i Zim.
auf gleich zu verm._ 9069

Kartstr. 38,1 Z. st. Go.P.z. vm.
9078

Kirchgaffe 19 eine Mansard
Wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
auf sofort zu rcrm. Näh.
bei Jbrinq . _ 1784

Oranienstr. 4, 3., 1 Zimmer
und Küche an kinderlose Eheleute
oder einz. Person zu vm. 7073

Plalterstr. 24 ti. Wohn., 1 Z„
K., K., im Abschluß, sofort od.
später zu verm._ 8364

Roonstr. 20 , 3., sch. heizbare
Alans, zu verm._ 6668

Schwalbacherstr. 33 kl. Dachw,
1 Z. u. K., an ruh. Leute gl.
oder sp. zu verm. 9146

Taunnsstratze 25 »sch. gr. Fspz.
ui. o. o. M. Pr . 20 bez. 15 Mk.
das Droa. 6680

WeUrrtzftr. 44 i Zu», u. st,
Bdh. Dachl, sow 2 Zim. u. K,
Hth. Dachl., gleich od. sp. zu
verm. Näh. Bdh. p. 9253

iLccrcZimmer etc.

Hartingstratze 13 , p. kleines
leeres p. Zimmcrchen an einzeln-
ruhige Person eventuell gegen
Ha usarbeit zu verm. 9224

Körnerstr. 7, 2 teere Mansarden
zum Möbeleinstellenzu verm.
Näh. hart. 8176

Schul,fasse4, eine leere Maus.
sos. oder später zu vem. Näb.
Hth. 1. 8565

llöblirte Zimmer. i
Sllbrechtstr. 43 , 3. St. Bdh.,

ist ein möbl. Zimmer zu ver
mieten. 9170

Akbrechtstr. 43 , Boh. 3. Sr..
crbaticii 2 reinl. Arb. Schläfst
Pr . 16 Mk. 9169

Bertramftr. 3, 3. St. l., 1 g
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm._8965

Bleichste. 41, Siv. 3. i. e,n
möbl. Zim. mit 2 Betten zu
vermieten. _ 7645

Blücherstr. 5 , Mt». 2. Sk. l,
erh. 2 rl. Arveit. Logis. 9267

Totzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.-Wohn. sos. od. spät zu vm.
N. Kontor. _ 9085

Eltvillerstr. 8 , schöne3-Zuv-
Wohn, für Juli zu verm. Nah
pari, r.  _ »659

Frankenstr . 9 3-Zim.-Wohi>uiw
mit Balkon u. Zubehör ans
1. Juli zu verm._ 9070

FLrnelienaustr. 8 im Lorder. u
VH Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sosort zu vermieten. 1844

Näh. daselbst Part, links.
Gneisenanstr. 11, 1- u. 2. Er,

große3-Zimmerwohn. m. Zub.
per sofort zu vermiet. 9482
Näh. Laden._

I, » meinem Neubau in der
zweiten Ringstr. 2 Verl. West-
endstr., sind schöne2-, 3-, 4-
Zim-.Wohn., ein Laden mit 2-
Zim.-Wohn. u. 1 Hoskeller zu
vermieten. Näheres daselbst od.
Hiiderstr. 2. l . b. Wilh. Hatzbach.v 8097

Herderstratze 23 , i . sch. 3-Zim.-
Wobn mit Bad m reichl. Zu-
behör sos. verm._ 7979

Herrngartenstr. 13, 3. Stocks
sch. 3.Zim -Wobn. mit reichl.
Zubeh. sos. zu verm, ev. kann
ein gr. im Part. sep. geleg. Zim.
dazu gegeben werden. Skäheres
Part._ 6727

8 Zim., Küche ü. Keller,
1. St ., Hth , Preis 380 Mk.
zu verm. Zu erfragen Markt-
»raße 11, im Schubladen. 8903

Moritzstr. 47 , H. 1., 3 Zu»meH
1 Küche. 1 Keller per I . Julr
zu verm. Näheres Mittelbau
vart., 9—12 Uhr von». 6458

Moritzstratze 23 , Hth. i . schöne
3>Zimmer-Wobnung mit Küche
u. Kelle: per 1. Juli zu verm,
420 Mk._ 9215

Rauenihalerstr. 7, gr. 3-Ziiii-
Wohnung mit reichl. Zubehör
per sofort zu vermieten. Skäh,
Bdh. l . l._ 8852

Ranenthakerstr. 8 , G., sch. 8-
Z. W. a. sos. N. das. p., bei
Nortmanit. 8639

Riehlstr. 3 , Mtlb., ~  Störs
3-Zimmer-Wohn. mit Zubehör
per I . Juli , ev. früh, zu verm.
Näh. bei Wolf daselbst. 8719

^ » etteloeckstrag- t4, ich. 2- -zun-.
Wohnungen von Mk. 280

zu vermieten. 8593
Rauenttzaterstratze5. Stb. ichi

2-Ziinliier-Wohnung aus sosort
oder später zu vermieten. 7496
Näh. Vorderbans Part._

Ranenttzalerstr. 7, sütmtioau
sch. 2-Zim.-Wohn. per sofort
zu verm. Sk. Best, 1. r . 8851

Ranenttzaterstr. 8 schöne2.Z
W. aus sofort ob. 1. Juli zu
verm. Näh. Mtb. p., bei 8640

Nortmann.
Ranenttzalerstr. 20 , Hi»t-rh.,

2-Zim. Wohn, für 280 Mk. an8270

Totztzeimerstr. 20 , Mttb. 2
Mute, möbl. Zim. zu vm. 9379

Dotztzeimerstratze 98 , 2. ils ,̂
erhält reinlicher Arbeiter Kost

Loais 7633

ein ichönes
3 Mk. per

9340
Echwalvacherstr. 49 , möol.

Zim. mit Pension preiswert zu
verm. Näh vart. 8415

Schwalbacherstr. 35, 2. St. r.
möb'irles Zimmer frei. 9339

Schwalbacherstratze 53 , pt.»
möbl. Zim. zu verm. 7506

Walramstr 8,
sch. möbl. Zim.

1. Sr . r. ein
zu verm. 9135

Biebricherstraße 45 ist eine
Stallung sür 2 Pferde nebst
Wagenrcmise, Heuboden, sowie
eine hmsche Kutscherwohnung
von 2 Zim. und Küche per sos.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8814

Totztzeimerstr. 84 sr. veiond.
belle Werkstätte mit Halle, zui.
ca. 150 fsH-Mtr. groß, ev. auch
als Lagerraum, ganz od. geteilt,
per sosort od. spät, zu rerm.
Näh. daselbst oder _ 2477

Schiersteinerstraße 15. p.

Walramstr . 13 , p. >., erh. ansl.
Leute schöne Schlafstelle. 7650

Walramstr. 25 , 2. r., möbl.
Zim. r. Woche3 50 M. 9186

Weilstratze 49 , pari., sch. möbl.
Zimmer zu verm. 5951

WeUritzstr. 1, Hth. Part. möbl.
Zim. m t 2 Betwn zu vm. 9330

WeUritzstr. 33 , Hu,.. 2. St.,
saiön möbl Zim. mit Kaffee aus
fof. ob. 1. Juni b. zu vm. 9220

Westendftr. 8, Bdh. 3. r.,e. schön
schön möbl. Zim. bill. zu verm.

8341
Westendftr. 18, Hth. 1. l., sch

möbl. Zimmer mit 2 Betten z»
vermieten. 9131

passend sür jede Branche per sofort
z vermieten. 9096
Näb. Albrechtstraße II . 1 St.

Bleichste . 4 , 2 Läden mit
Zimmer und Keller zu verm
Näb. Ubrenladen. 5851

Neubau Betz, Dotztzermer
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. V. A. sos.
oder später zu vermieten. Näb
daselbst._ 8782

Emserstr.69, Ladena.icha. Finale
zu vermieten. 9349

Gravenstr. 14 Laden um oo.
ebne Werlnätte zu verm. Näh.
Metzgergasie 15, 1. St . 4478

Bureauzwcck
vermieten.

o Si&eeu , |ut
: « eignet, billig zu

2898

Metzgergasse 7.
Laden mit geräumigem Laden

zimmer per 1. Juii zu verm.
Nähere; Drogerie Roos.

Metzgergass: 5._ 912
Märitzstr. 45 , Mähe dcS öäupt-

lahuhois. schöne ger. Läden,
auch sür Bureauzwecke geeign
per fosort event. auch später,
zu vm. Skäh. dai. 1. Et. 1167

ruo. Mieter zu verm.
Möfstnger.

Ryeinstr. 20 Parl.-Woünung
für Bureauzwecke, Speiiewirtsch.
oder dergi. geeignet, sosort zu
verm. Auskunft ^ 2893

Dotzbeimerstiaße7. Part.
Schachtstratze 30 2 veiz.are in-

cinandergehende Mansarden fof.
zu verm.  Näh . Part. 3105

Steingaffe 45, Sicubau, jchone
2- n. 3-Zimmerwobn. mit Gas
per 1. Juli zu verm. Näheres
Emicrstr. 11. 'Hochp. r. 5495

Eine schöne Wohnung, zwei
Zimmer, Küche, mit Abschl. u.
Maas., ist auf 1. Juli zu vm.
Näh beim Eigent. C. Wcid-
mann. Stiitstr. 10, v.  6359

Eine schöne Wohnung, zwei
Zimmer u. Küche, m. Abschl.
ist fof. zu verm. Näh. Stift
straße 10. Part.

_ Carl Weidmann.
Werdcrstr. 3 schön- Froinfpitz-

Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
auf sofort zu - ;“f-
patt, rechts,

zu verm. bei Karl Ki
Habn im Taunus.

Ecke Waldstr. n. Banmstr

zu verm. Alle Zlinmer
Straßenfront. Näh. im Hause
u. Frankfurterstr. 47, Biebrich.4297

Dreiweidenstr. 4, Loh. Dach, 3
möbl. Zimmer mit ober ohne
Kaffee an reinl. Arbeiter zu

I vermieten. 9090
Drudenstr. 5, p. v. Schwg eins.

möbl. Zim. m. 2 Betten z. vm.8950
Friedrichstr. 45 , Hth. l. l St. h.

I erhallen anständige Arbeiter
Schla' stelle bei Gral. 9c>66

Friedrichstratze47, 3. St.
Zimmer mit Pension sür israeii-

i lischcs Fräulein z» verm. 9309
Gncisenanstr. 27 , p. l. möbl.

| Zim. ;n vermieten. 9-04
Hellmundstr. 36 , 1. St., er-

halten 2 aust. junge Leute Kost
| und Logis. 8691
1 äFlZemiicher Arbetter erhall LogiS
1 Hellmundstr. 51, 3. H. 8709

Hellmundstr. 54 , Hih„ 1. St,
1 " crli. 2 a»st. Arb. Lagis 9352

Hermannstr. 3,2 . Gl. r., erb. t
I Herr billig Loais. 9013

Hermannstr. 17. 2. « t. r.
möbl. Zim. für 4 Mark pro
Woche zu verm. 3892

Hochstätte 16, 3. l.. eins. möbl.
I Fini. ru verm. 8544

Karlstr. 1, 2. frei. mobl. Zim.
mit 1 od. 2 Betten u. gui bürgcrl.
reichl Pension zu verm. 9061

Karlstr. 34 , 2. St., erh. anst.
I juna. Mann schön. LogiS. 9251

Karlstr. 37 , 1., erh. jg. Rkann
gute Kost und Logis sür 11 M.

i per Woche. »608
Kirchgaffe 49 , Bdh. 3. Et. :.,

I möbl. Zim. zu verm. 9316
Manergaffe 3/5 , möbl. Zimmer

> I zu vermieten. Näh. im Laden.
3 > 9277
• Nettelbeckstr , 3 , 2 . l. , schön
, I möbl. Ziminer mit 1 oder 2

I Betten billig zu verm. 7369
Oranienstr. 27 , 2. schöne Logis

I an b. Herrn zu verm. 9205
l Oranienstr . 34 , g/rb. 1 möbl.
„ 1 Zimmer zn verm. 9218

^ Werkstattein etc.

Gemeindevadgafse 4, große,
schöne Werküätte. (eventl. mit
Kraftanlage) sür jeden Betrieb
geeianct, in. ob. ohne Wohn. p.
1. Juli oder spät, zu verm.
eventl. Haus preiswert zu verk.
G-br. Jssclbächer, Emserstr. 19.8698

HeUsnundstr. 26 , I Stock,
Stallung für 3—4 Pserde
iitit oder ohne Wohn, per 1,
Juli zu vm. Räb. das. 1757

Stallung , für 4Pferde, Heuboden,
Remiie passend sür Kutscher in.
3-Zimmw nnd Küche gleich od.
1 Juli zu verm. 7476

Hochstraße 10. bei Diefenbach.
Scheune, Stallung, u. Fulker-

boten, auf Wunsch auch Wobn.
zu vermieten Labnstr. 5. 9 76

Zjortstr . 22 , sw. geräumig- helle
Werkslätte, sür zed. Berus geeign.
(jetzt Schreinerei), auf 1. Okt.
zu verm._ 9375

k| « eriftätte od. Lagerraum per
1. 'April zu verm. 7982

Schwalbacherstraße 23
Waterloo stratze3 Werkstätte

oder Lagerraum Mt!Bureau.
Näheres 5214

Ellesbahn-Lotel. Rbeiiistraß-,17.

Schlachtyansstr . 17 Trocken-
iuc.cher zu verm. 7005

:| _ Peiinioiren . |

Kirchgasse 34 . pari.. Photogr .-
od . Maleratelier mit Neben: ,
zu verm. 93u3

M\w Villa Nom. .
Franks.rterstraße 10. 5213

Neu eröffnet. 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten".

Billig und ohne grohe Mühe
ist das Selbststreichen der Fußböden mit meinem vorzüglichen

Bernslem fussboden gianzlack
wird über Nacht glashart, klebt nicht nach.

fdnäl, Iftiiratinöl, Stttafi«, Ia Stof|lf)iä!|«t,
Koliumiwfft.piitzlillher, lenfletlfkt,Schwimm,
Mel, Ciitikn, m. «b«  Wasch-u. Wsttikel

kaufen Sie gut und billig in der

KörmLnia - llpogsris »°n
Rlieinstrntze 5S . Tel. 3241.

Man verlange Rabattmarkenund gelbe Rabattkarten. 8057

Grundstück~ Verkehr.
JLngebote

Oranienstr 45 fchöner Laden
mit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft geeign.. per sofort zu
verm. Näb. im Eckladcn. 1167

icr- feit 15—göiircn von Herrn
Krell innegehavre Ecklade»
Ecke Taunusstr. u. Geis-
bergstr., viS<a-vis dem Koch¬
brunnen, ist aus 1. April 1903
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. enlsvrechenoe
Nebenräum-. Näheres Tounus-
straße 13, 1. St._ 6457

laden zu verm., ca. 45 O.-Mir.
Fläche, mit gr. Schausenner
(3,80 Mir .) Näheres Taunus-
fli aas 13, l .__6456

Vestendstr. 32 , Laden. Wafch-
küche und F aschenbierkeller sos.
bill. ;u verm. 7155

Siebrich a. Rh. Rhenistr. 22,
ist ein schöner Laden, Ladeuein
richtung vorbanden, sosort zu
verm. Näh Rheinstr. 22 7753

Baden=Ba[len.
Ladenp. ) . Juli
zu vermieten.

! 40 O ' Mlr. groß, in elegant.
Neubau in vornehmer Kur¬
lage. Nur für feine Branche
geeignet. Aefl. Offerten an

>Wilh. Wolf,
Baden-Baden. 3769

nebst Haus mit schönem Garten
in srequentiertem Kurort ist erb-
teiluugshalber zu verkaufen. Näh.
Nbeinnraße 43, 1._ 9139

Gelegenheitskauf.
Hans am Vorort von Wies¬

baden, neu erbaut und modern
lVilsgestattei. ist 8030 Alk. unter

dem Taxwert bei Mk. 3—5000
Anzahlung zu verkaufen. Näberes
Nbeinstraße 43. 1. 9138

. .. . .. . . . p
inöl'l. Akanl. mit gut. Lllittags-
u. Abendtisch 10M. P. W. 9147

ßGeschiiftslokale.

Großes geräumiges Lager
nebst Werkstätte. mit schöner 3-
Wobnuna, u. Kammer, Part .,
aus J »l>, ev. auch später, zu
vcrm. Näh. Hermannstr. 8, p.

8407

Karlstratze 39 , i»>Ruckgebäude
großeG-ichä tsräume als: Werk,
stülte, Weinkeller, Lagerräume,
Stallungen, Liiros ab 1. Juli
cr. ganz oder geteilt zu verm.
Näh daselbst. 8749

_r. Hotelrestaurant
(14 000 M. s. Küche, 6000 M.
Wein, 21000 M. Bier, 7000 M.
Logis) s. 165 000 M. zu vk. 9182

P . Gombert , Biebricha. Nb.

<L-b-nsmiitc.brauche), umstäude-
halbe: abzugebcn. 9170

Anfragen unter G. 9130 an die
Exp! d. Bl._

Jrn Nheingau,
20 Min. Bahnsahrt v. Wicsb. ist
ein neues kl. Haus in. Ziegen- u.
Hühnerstall, kl. Garten s. 7503 M.
zu verk. Off. u. I . L. postlar.
Nieder-Wallus. 3747

pt Grossisten,
pbrikanten,Hand¬

werker!
Hausgrnndstück, im Süd-

vierlet. mit rücklieg sür sich
abchtschlossenem Gefchäslsgcbäude
helle große Räume, Bureaus,
Stallungen, Lagerichupwn. gr.
Hos, in w. seit JoMen Febril- u,
Engrosgelchüst be:r. iWlrde, gut
rentlerend, preiswürdig zu verk
Zu erfr. in der Erv. d. Bl 1393

Wirtschaft
in guter Lage Wiesbadens zu verk.

Offerten u H. W. 9223 an die
Erv. d. Bl. 9 .12b

F
r Ir im  Wi

Ein Fachwerksvan 20 Mw.
lang, 7 Mt: breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer, Küche u.
Klojettanlagc, billig zu verk. Näh.
gei A . Lverheim , Architekt,
Gneiicnaustr. 8. 1. St r. 3900

Hypotheken*}/erfahr.
Angebote

Hypotheken Kapital
Für Kapitalien
kostenfreier Nachweis

und Bermittlung 6321

ia HvdbI
durch

Wiesbadener Villen-
Berkanfs - Gesellschaft

m. b. H.
Bureau

12.
Tel. 341. Tel. 341.

an 1. und 2. . Stelle, sowie Bank-
kapital per Mrt a» Bweinsmit-
glieder zu ve?gtben durch die Ge¬
schäftsstelle des Haus - und

Grundbesitzervereins»
Ltstsenstrfftze 19, 6682

DarLeyen
direkt vom Bankgeschäft geg. Ber-
psändung von Lebensversicherungs¬
abschluß und Hypotbeken beschafft
LankvertrcterA. Bade, Wiesbaden,
Hallgarterstr 7._ 767

Geld Darlehen, 5°/0 Zins.
Naienräckzablung. Sclbstgeber.
Dietzner, Berlin 54» Friedrich.
straße 4 Rückvorw. 37t 53

r
L ttypothek .en - G-esu .che

10 000 Mark
auf gute Hppatbe! gesucht gegen
->—51/4  Prozent Zinsen. Näheres
Rbeinstraße 43, 1. 9140

auf Htzpouick
zablung gesucht.

Off. erb. untcr Dt
Erped. d. Bl.

^Mark
It̂ pünktl. Zins-

9137 an die
9141
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gibt billig ab. ; ; _ .39.. <

Heirate»
vermittelt, reell 9A<2

Großer, Swuiaaffe 6, 1.

■t
(Strati ? ctcl)
Bor »« «r. iSQjGQ

ScM-SüMi4€l!lJl-
SInAürC/- Hosenu. Stiefel kaust man
M u 'KNli-.̂ Neub>̂sje- -•, 1.• $ *[■:[
WranKch^ rLoffsi» «Pi. 4vPsi

(Jivabsullv. rß.

87.75 .Sckwal-mchernr. <i-

gelbe' ^tuicfintet-friüie-, Kaiserkrone,
JltdustN« vcrkauc» . 7.^ .’A

3If.fl. eisür, 79

UM'  V agSlilit

Die 'Mdi -M MsÄkrtc - •
’ dMdsrr

beseitigt allen. L - : m r . ' '
,»e« e? iu'q» etl» r Präger - - •
(oiltt: '©iirt.-j ) >

Mssiris
Dl 91. P . . rnid D. 9j, L>. M.' !j

Der MnS uiv beri ”*

■ ■:
icfttife: ; tenit eit .:k. 1,'A ' !'i

.» k-
.' ly*» r".;■t; 5-' '

Ke!.' :i9e; i . ' i« ii

MiAxyl -LtzoaLi.Uk lebeickrr'WM :<
.;'. a.vhieu. -•

Si. ci-iHit. 43 ' RheinitriM
• . . '

*■; 7 7 r’ P 'r i-RS» ;
• r ;i?i' iiWt ' .'.M - ' :

- t*y.. • . •'•••'■ r .“Hyv̂ ,vV
.. . . • .

'■.!.i‘ u.'iÜv v,’_;tw_.:»•i ’jüJX-(
lüftUHUi'f ' szu in MriWW

§Lg , 7: 1, 2 . Wr . ! , usHistiMM LMW

'

... \ . ^ ■ o ;y »i -.eskue).vo
NN-A» ' »üb L " 7'.'

I fjr V ;

ftl » ■:■.
-Merlin\V

5. Herr eiiiVueu ;kW M (sehr
"ji uori : ;tf}>.

6. ituus ,«i> 1 ic5a ii:„;r ‘ibanucltf-i.
>4 ;

, : . :> « ::• ' : 7 . ; b u Vi teittf.» .y.c»;i?. . .
Vri? ü j! >.>—i'- - ~2 .•-• ■ - '— Tn-' ^ - - - .

■>,- ■. .*. i : . 2 ^ : ' - b '!-M des 2)nfi Itfiorni2 (S ■: •- •
il: Sh -1--Ui ..." ---."' ,

i : u2 -srui " : H 2 ttUuU '..

MpMiiKK . ä

- -

U1UUM-. ■' .;2 il- 2 iug..u '"vrchp  ,

- - Leitung Herr -Tan-' .ishrcr'-W. Hrrrwann. .. . .... .
.- . o ': . iÄitchssrspiele.

•;t::n fviir .i.i lat t .-höflichst ein . 9482
Ä -n -I Müller.

- bcu 3 . Jmn . utztitnüiimt Der Mich-:ncn' ! : .
« .. - • '■•:■■: :'•■• ’ • ' " *■"

■ ; ' :, .. ;L, .7. ...^ • V&lM*:«JÜ3
.

' V 3 3 ' .2 '. v ?5-s' '^ v, cr- li •- ** v .. .

!-| . i# vi &2 4 *3

ife ; - rrach Matz,-
Ä :A ,. .Sitz.-ftimi- .« ne*

| ;*7 \.ll'  füfcrsng zu billige-
-. . Preisen cmvstelllt

HHlUf ' ' r-o'
. WM !,

©Sstcieenneiftit,
JahMr . ' 12,

Mut oeriieutiCn
Si« Qualität uns
■ ' ISl

M ikSame.
'W 'MWMlMA ' SU», -icho «,

eirk» 55 qm, -cm Haulltuun-ro' ,
qiuu 4-xr qAC’Jt. v.t ra »!. 3cl!t,
iit' lec @r -eB 6? ü' !. 7001

«2‘t»i ci;flCitss S•;V4ije -11.!15-
iiitiet d.4 ZiiLmeriiig:tHi 'n?rit.:t i

i i
Nie fett:-A»zriitVei,rlz :i äff " '7; 1

. . HOf . X7 -
Teppich « .wervetr - a»S»viich

■ : ' ' • (Ersitzet Herr Fuhr ).
-1 . . , . ' - Wn -eul V- •.,.3 : .e - si -d-t ^frrtsü Q Tmrz , » « d». soSsttges

■ vi ' 3 cause uu ) Mut3, sowie, untere
73 u . . . - u :> u. uvchüer ; .- e7. .,,u trr .l .. -inladei. . , . 935;a

"nrans .-

' f*ßÖCv1..-• Wiv. :. - • peji -OW. tti

- 2 », »n,tag . > sn - a . ‘ Fun » er ., « ach-
., ^. -. . -.-1 . .. .. . . . .. ... -MH - ' " —

!:  v . - KWjpn '.' .■ ^ ' V*.* * ; »(■; 5N ' u .-u-d | • .. . ... ; ... . . . u ph .2 1.16

«Mr-wsi uutf am -ti ' : .
fceilcil'ntuieu-1-> richtzn icsit-B»

wsllrr " M . BMiW ) - Ächacher-
Krätze-2. 1.. r.i- ; schd. £>aU*w!« t
beSj NWirermr-'ö TeMW-

«7h-LMjxtz'-» - -
»er Feder rolle n. z35 vearr. vn .iiir
Land uritzl. Eisenbahn, -ohne Nm>
lasitng -Werden unter . *t’äratttie
billig ' brrorgt- bei H. fei !.'
Hi-lltnuudftbvie'S7. ,.-8» U

Mm-  büb  ibâ L̂ fci,
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Nachtrag

MjMgelucks
CSinf. freundliches Zimmer

mit Th.-Bad int Hause für einige
Wochen im Juni gesucht.
Gefl. Off. erb. u. G. 12 poül.
Vacha. 3797

Vermietkungen
Dotzheimerstr. 88, Mittelbau,

1. Sr ., sch. gr. 3-Zim.-Wohn.,
Hth. 3 - od. 2-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. sogt, zu verm. Näh.
Bdh, 1 St . l._ 5019

Seerobeustr . 16 . ®tü! park.,
schöne3 Zimmer per gleich od.
1. Juli z» venu. Näh. Bülow-
ftrafje 1, bei Dambmann. 9403

Äutzerhalv LÜicsv., Bahn«
station» 3-Zim.-Wohu. ni. Zub.
f. 2 Pers. gcs. Gartenbcnutzung.
Off. m. Preisangabe u. I . R.
9476 an die Exp. d. Bl 9476

Dotzheimerstr. 88 » Mtiv. 1.»
schöne gr. 2-Zim.-W. in. Zub.
sogl. zu v. N. Bdh. 1. L 9421

Heleuenstr. 11, Sw., T. et,,
2 Zim., Kücheu. Zubeh. (Abschll
mit. Borplatz) per 1. Juli ober

^ später zu vermieten. Preis
* Mk. 320._9 j98
Lchwalvacherstr. 22 , AUeejcite,

2 Mans. u. Küche per 1. Juli
vd. später zu vermieten. Preis
Mk. 200. 9399

Moritzstr. 9» Bdh.. 2 Mans.,
Kücheu. Keller an ruh. Leute
aus 1. Juli zu vermieten.
Näb. 1. r._ 9417

Schachtstr . 30 trol. Dachwohu.,
2 Zimmer, Küche, Keller, per
1. Juli zu verm._ 9461

Bierstadt,Ervenheimerstr.17,
Wohn, von 2 Zim., Küche liebst
Zub.eh. im 1. Si. per so', zu
verm. Näb. zu erfr. im Hause
od. in Wiesbaden, Schulgasse 9,
Bäckerladen. 9137

Damvachtal 2 , Dachw. u Zjm.
Küche li. Keller, xu verm, 9430

Eeldstr . Ä7, ein Zimnlfr eine
Küche und ein Keller auf gleich
oder später zu verm._ 9457

Marktstraße 12, 4 Zimmeri:J
Küche per 1. Juli zu verm.
Näb. l>. Hoffmann._ 9424

Moritzstr. 64 , Hth., 1 Zimmer
und Küche per 1. Juli zu vcr-
mieten._ 9464

Hellmnndstr. 27, Mansarde p.
1. Juli zu verm._ 9483

Roonstr. 20 , 3. sch. he, zbaie
Mansarde zu verm._ 93.8

Walramstratze 28 , schöne heizb.
Mans. zu vermieten._ 9391

Feldstraße 10 , heizb. Mansarde
zu verm. ._ 9436

Feldstratze 10 , Mansardwohn.,
1 Zim. u. Küche-ui vm. 9435

Dotzheimerstr. 88. ütub. p., gr.
sch. Zim. für Möbel od. Bureau
sof. zu verm. 6940

Näh. Bdb., 1. St . links
Nerostr . t3 heizbare Maniard:

auf gl, od. sv. zu vm. 9404
Awei Mansarden au ruh. Pers

zu verm. Moritzstr. 9, 1. 9416
Albrechtstr. 32 2 hübsche leere

Zimmer mit extra Eingang als
ruhiges Bureau od. auch möbl.
an bcss Herrn auf gl. od. später
zu verm._ 9418

Heleuenstr. 2 , sch. leeres Zmi.
an alt. einz. Pcif . fof. od. spät,
zu vm Näb. Bäckcriad. 9400

Moritzstr. 43 , Hth. 2. Sr. r,
erhält Arbeiter Logis. 9430

Schulgasse 4. Hih. 1. St., mbt.
Lliansaroe sofort zu vm. 9431

Seerobeustr. 2 , 4 Tr., erha.t.
2 jh, saub. Leute Schläfst, 9429

vtieylstr . 3, Bdy , l . St . l.,
eins. möbl. Zu», zu vm. 9406

Westendstr . 23 , Hth., 1.1., an::.
Arbeiter kann guter Logis mit
Kost erhalten. 9407

Schierstcinerstr. 20 , pari, r.,
erhält anst. Arbeiter Kost und
Sa , iS/_ -_ 9404

Schiersteinerstr. 20 , pari, r,
gut möbl. Zim. m. voll. Pens.
billig zu verm._ 9403

Hermannstr. 7, l . links, erhäu
sauberer Mann sofort schönes
Logis. 9415

ÄÜ»rechtstr. 32 , park., kühles
hübsch möbl. Wohn- u. Schlas-
zim. an beff. Hrn., a. an Kur>
fremde für gleich preiswert zu
vermieten._ 9419

Vrauieustr 40 » 3. i„ erü. ein
Herr Logis b. Lambrich. 94L8

Äalramstr . 12, H. 2. e.  erd.
2 Arbeiter Schlafstelle. 9395

Wedergaffe 49 , erhalten re,nt.
Arbeiter Logis. 9397

Körnerstr. 6 . Mtlb.» 1. St.,
anst. Arbeiter findet schönes
Logis.  _ 9464

Fraukenst. 6 , patt., möbliertes
Zimmer vor dem Abschluß zu
vermieten.  9462

Rhcingauerstr. II , p., gut möbl.
Zim. bill. zu verm._ 9448

Adlerstratze 28 , l St. r. (. j.
2Nann sch. Logis erh. 9378

Sedanstr. 6» h. p. möbl. Zim.
zu verm._ 9487

Oranieustr. 31 , Hth. l. p, ein
eins, möbl, Zim. zu vm. 9467

Lagerplatz, Sch-ochthausstraße,
ca. 60 Ruten zu verpachten.

Näh. Langgasse 19. 9469

-II«

Tüchtige

lerii
sucht für sofort oder später
Stellung.

Off tun . P . 9483 au die Exp.
dieses Blattes . 9490

Offene Steffen-
Ei« Schuhmacherf. 2 Stck.

Herren- od. D.-Arbeiten ans dem
Hause gesucht bei JochUNk,
Oranieustr. 48._ '_ 9460

Letzrinädchen ohne gegen:'.
Vergüt, sof. gesucht. 9425

Dotzheimerstr. 83, Bdb. 2. I.

Zuarbeiterin
gesucht bei Frau Schmidt,

Schneiderin. Helenenny 9. 1.
Ein starkes Monatsmädcheik
tagsüber gesucht 9t63

Pagenstechcrstraße1. 2. St.
Weckfrau

gesucht Niebtslraße4. 9468

JP
Gcörauchler, gut erhaltener,

größerer 9453Eisschrank
oder Eiskiste zu kaufen gesucht.

Näh. Dotzheimerstr. 1, Küche.

Sllvrcchtstraße 41 , 2. sind
infolge Umzuges in eine kleine
Wohnung, weg. Räumung gut erh.
Möbel: 1 ov. n. andere Tische. I
Sofa , 6 Nohrstühle, 1 Waschtisch,
1 Bohnenschneid,n, Lampen». and.
Gegenstände billig abzug. 9307

Flollg, flisfaürgÄ.
umstänachalb. s. b. zu verk. 9441
__ Großer, Schul«affe 6, 1.

Neue «. gebrauchte
Federrollen,

gcbr. Milchwagen, gebr. Geschäfts
karren zu verkaufen 9446
_ Dotzdeimcrstraße 85.

uuöcklges Vorder - u . Hinter¬
haus in bester Lage Wcb.' ichs
wegen Krankheit zu jedem annehm¬
baren Preise sofort zu verlausen.

Ansrag. u. U. I . 9410 an di-
Exped. d. Bl._ 37 90

Herrenrad» gut erhallen, für
SO Ma k zu verkaufen_ 9473
Sehr gut erh. Herrenrad

mit Fretlauf für 65 Mark tu
verlausen 9456
_ Hellwundfir. 31, Part.

Gelegenyeitskauf.
Neues einst.Wohnh. in. Stallung.

Remise, groster Garten am Tannen¬
wald, ges. ruhige Lage, versetzungs¬
halber billig zu verk. 9445

Näheres bei Friedr. Nosenberg
Michelbach in Nassau.

!
Ausstellungsexemplar erstenRanges,
1 Jahr alt, goldgelb mit schwarzer
Maske, ff koupiert ist billig zu
verkamen bei 9438
Büttner , Ellenboaenaaffe9, 2,

Ntollcheu nevst zwei Zughunde»
billig zu verkaufen. 94t5

Näb. Adlerstraße 36, Dach.
Solo. Adnedliier für

Vollmilch
gesucht. 3796

Off. unt. „Milch" an die Exp.
dieses Blatte-

Glasweiser Wein-Ausschank
der

Deulien Mrai-Mesa
direkt vom Faß

von:
Portwein , Sherry Madeira,
Malaga , Süßer Ober-Ungar,

Marsala,
bei

Restaurant„Tivoli“,
Schierstein. 126/6

Di-brich-r Landstraße 18.

»I 1.
und

4M5 Ql Hi.
aus Hypotheken hat auszuleihen.

Elise Henninger»
9440 Moritzstr 51, p

+lnH
Bedarfsartikel, Gumini-
waren, diskrete Zusendung,
auch brieflich. Lager aller
Krankenpflegeartikel. 7267

Oscar Metzler,
Bandagist, Wiesbaden,

» 31 Nheinstraße 31. f
Eine angehende Friseuse

sucht Kundschaft. Näh. Keller¬
straße 22, 2 , bei Geis . 9449

Der Vorstand des

Wiesbadener Verein für Sommerpflege
armer Kinder

gestattet sich hiermit alle Mitglieder nnd Freunde
des Vereins zu der am Sonntag , den S Juni,
nachmittags 4‘ 2 Nhr stattfindenden

Eröffrrungs Feier
seines »Wiesbadener Ferienheims " ergebenst einzu¬
laden.

Das Wiesbadener Ferienheim befindet sich an der
Chaussee von Niedernhausen nach Oberseelbach
und ist zu erreichen:

1. mit Wagen in ca 1's, Stunde über Bierstadt oder
Nambach, Naurod, Niedernhausen, 9452

2. mit der Eisenbahn mit dem um L.» 3 Uhr ab¬
gehenden Zuge nach Niedernhausen- von dort bis
zum Ferienheim ca. 40 Minuten zu Fuß.

kein« PrlDQt.Hittasstiscli.
a a B-- DB - BB B

B
Am 2 . Juni eröffne ich

DotzUeimerstrasse 26 pari. einen,einen Pnvat-
-— - Mittagstisch.

Gedeck Mk. 1. 30 , im Abonnement Mk. 1.20.
Für Damen auch halbe Portionen zu So Pfg. Damenzimmer «eparat.

Gleichzeitig empfehle ich meine StadtkQche zur Lieferung
Von Diners , Soupers , und einzelnen Platten.

Menagen ausser dem Hause  zu den bekannten Freisen
Mk. 1 .20 bezw. 110.

H.Böttgenboch,Traiteur
seither Oekonom Im Offiziers - Kasino

empfehlenswert
für

Kurf rem de- jetzt Dotzheimerstr . 26.

Klub „Edelweiß".
Sonntag , den 9. Juni zur Feier unseres 15 jährigen

Bestehens auf dem Turnplatz des Männerturnvereins hinter der Brauerei
Walkmühle:

Großes Volksfest.
Nachmittags großer Festzug. Aufstellung1'/, Uhr in der unteren Dotzheimerstraße.

Abmarsch präzis 2 Uhr unter Beteiligung mehrerer hiesiger und auswärtiger Vereine pp.
nach dein Festplatz. Daselbst von 3 Uhr an große Volks - n . Kindcrbelustigungen
aller Art.

Origineller Arrangement. — Großer Zuxplatz.
Karussel und Buden aller Art. Massenvertcilung von Fahnen und Schärpen an

sämtliche anwesende Kinder.
Bei ungünstiger Witterung von nachmiteags4 Uhr im Saale des Männerturnvereins,

Platterstraße 16:
Gr. Uonzert, Aufführungen aller Artu. Tanz.

Wir laden alle Freunde, Gönner, sowie ein geehrtes Publikum höflichst hierzu ein
Der Festansschnst.

NB. Der Eintritt zum Festplatz ist frei. 9472

Todes -Anzekge.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß nach kurzem Leiden meine
liebe Frau , unsere Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Urgroßmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Kau Margarethe Böntgen,
Freilag, den 3k. Mai, nachmittags */,4 Uhr im 78.
Lebensjahre verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Böntgen.
Friedr. Eschbächer.,

Die Beerdigung findet Moniaa, nachmittags3 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 9480

Wi» verhütet man das

verblühen der grauen?
Wie beseitigt man durch billige natürliche Mittet

Pickel , {Sommersprossen , Korpulenz,
Magerkeit , Falten , unb Runzeln rc.

Gratis -Auskunft erftilt:
Bock & Co., 27 Bismarckring III.

Schriften und Präparate bei: I*. A . Stoss , TaUUUs-
straße 2 ;A . Maclicnheimer , Adler-Drogerie,

1 Bismarckring 1.
Keine Ausstattung, nur beste Qualität. 9442

Montag , den 3. Juni , vormittags JO Uhr
beginnend , versteigere ich im Aufträge des HerrnJ 09 ,
Losem wegen vollständiger Geschäfts -Ausgabe
im Laden

1 Helenenstraße 1,
neben Hotel-Restaurant „Vater Rhein ",

nachverzeichnete Waren und Laden-Einrichtungs-Gegenstände:
Bonbons » Kakes , Konfekt , Lebkuchen, Tee,
Konfitüren » Schokolade , Ladeutheke mit
Schubladen , 2.50 l ., Ladenschrank mit 2
Doppeltüren und Spiegel , 1.8V l>, Laden-
schrank mit verzinkten Schubladen und
Spiegel » 3.50 l ., Erkerabschlutz mit Spiegel¬
scheiben, Ansstellkasten , Bonbongläser,
Firmenschilder , Markise , 2- u. 3-fl. Lüster

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 94 gg

'ßeorg Säger.
Auktionator « TaLatsr

Geschäftslokal: Schwalbachrrstraste 25.

Große Versteigerung.
Morgen Montag , den 3. Juni 1807 , morgens 9 '/,

und nachmittags 2 '/, Uhr ansangend» verstciger- im Auflragc
der Speditionsfirma L Rettemnayer in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Muscumftraße:

LS neue la Roßhaarmatratze », 14  neue Otto¬
manen und die Einrichtung eines photogr.
Ateliers;

ferner in anderem Anstragc:
6 kompl. Nnßb.-Betten, Kleider- und Weißzeugschränke, Wasch¬
kommoden und Nachttiiche, 2 eieg. Nußb.-Büfetts, NußK-Ans-
zi htisch. eleg. Nußb.-Schreibtisch. eingelegt, und paff. Vertiko,
prachtvoller Mahag>Prunkschra»fi Nußb.- Herren- Schreibtisch, .
Spiegel mit Trumeaur, 2 eleg. ovale Spiegel mit Konsolen, i
4 Saldngarnituren in Plüsch- und Moquetbezug, Chaiselongues, 1
Sofas, Ottomanen, Polstersessel, Spiegel, Bilder, Oelgemälde,
Eiageren, Staffele,, Paravents . Nußb.- nnd Mahag.-Äuszieh-, ^
runde, ovale, 4-eckiae, Spiel-, Näh-. Nipp- u. Bauerntische, Stühle i
aller Art, Antiquitälen, große Partie Bücher. Glas, Kristall,
Porzellan, eleg. elektr. Bronzelüster, GaslüstiKs, Hänge- u. Steh¬
lampen, Gas. u. Petrolcum-Ocfen, Gasherde, Kinder-Schreidpnlt,
Plumeau, Kiffen, Teppiche, Vorlagen. Portieren, Gardinen, Küchen¬
schrank, Tisch, Stühle, Küchen- u. Kochgeschirr.»«, dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung. 9488

.ISM.

Tel. 3267.  ^

llloritzftratze6.
Parterre: 6 Zimmer , 1. Etage: 12 gr. Zimmer

(Bisher Geschäftsräume oer Nass. Brandversicherungsanstalt),
für Bureau , Geschästslokate sehr geeignet, auf
Wunsch Zentralheizung , per sofort oder später zu
vermieten. 9447

Georg ; Jäie ;er 9
Eisen und Metallhandlung,

Schwalbacherftraße 27 $ ;

Bernhard Rosenau. Mil
Bureau uud 'Auktionssäle

Tel. 3267. 5^ 3 Marktplatz 3.
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Wiesbadener General-Anzeiger. »2 . Jahrgang

Men’

„Burghof ”,
Langgafie 21123

Hotel und Restaurant
Langgasse 21123-

Diners Mk. 1.50 und höher von 12—27» Uhr. Vorzügliche Küche«
Fünsteraherg - Bräu , Tafelgetränk Sr. Maj. dea Kaisers. — Tucher - BSes» (Nürnberg). —

Zimmer mit allem Komfort von Mk. 2,— an. — Pension von Mk. 6.-
6 :444

Soupers von 6—117, Uhr Mk. 1.75 «nd höher.
Wiesbadener Kronen -Bräu«

- an. — Bäder im Hause.
Dir. : Theodor Beckmann.

Darmstädter
Ulöbel - Fab rik

HB8BMBM— — B— ■ HBBB WBi— IIMTHT iil.
Georg Schwab , Henielbergeratmsse 139, Hoflieferant.

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.
300 Zimmer-Einrichtungen

einschliessl. KUcho in allen Preisl., stets lieferfertig vorr.
DM" Uehernahme compl. Einrichtungen

von Wohnungen , Villen , Pensionats und Hotels.
Eigene Fabrikation . - 10 -jälirige Garantie.

I

Franko -Lieferung innerhalb Deutschlands.
Billige aber feste und affen ausgezeichnete Preise.

Hauptausstellungshaus Darmstadt,
MB.

129 - 129 1/,
M:in verlange Preisliste mit Abbildungen.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.
Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeit I Hanges bekannt.

Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt , dass die mo lerne Richtung,
in massigen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und unsere
Möbel trotz ff. Ausführungen und elegantem Styl zu erstaunlich billigen
Fabrikpreisen direkt an Private geliefert werden können.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet . "WV
Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit , eine entsprechende

Aufstellung mit perspektivisch photographischen , naturgetreuen Aufnahmen der
einzelnen Zimmer , ohne jegliche Verbindlichkeit , zur besseren Orientierung ein¬
zusenden . 982/108

Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M. resp . Darmstadt , Rhein¬
strasse , und dem Hauptausstellungshaus und Fabrik , Heidelbergerstrasse , wird zur
Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes Automobil unter zuver¬
lässiger Führung hergestellt . '

Tapeten - Linoleum
leistungsfähiges Speziai -Geschält

bei billigster Berechnung.

Herrn . Steiizel , Schulgasse 6.
föesie offeriere weit unter Preis. 9283

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Dank
Fernspr. 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Brenun , Dresden , Frankfurt am Ufa,

Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg . 2163

SO » Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

zu äuöcrft billig«! Streifen in be¬
kannt guter Qualität.

Spezialität:
Kompl. Braut¬
ausstattungen.
HM König,

Möbel und Dekoration»
MllritzstraHe,

Ecke Helenenstratze.

n. Sprech-Appura-
te. Laute Musik,;
selbst für kleine,
Tanzfestl. ausrei¬
chend. Lieferung
gegen bequemste
Monatsraten

Verl. Sie gratis u
franko den soeben
erschienen m.neu¬
esten Katalog.

Berlin Bs„
Friedrichstraese 9.

Alle Sorten

für Damen, Herren
und Kinder kaust man

zu den denkbar billigst.
Preisen. §

Durch vorteilhafte billige Ein¬
käufe bin ich in der Lage, zu
Wirklich erstaunlich billigen
Preisen zu verkaufen. Veriuch
daher für Jedermann lohnend!
Bekanntestes Tpeiialqeschäst

sür Gelegrnhettskäuse.

Nur Marktstr. 22,1.
Kein Laden!

Trauringe,
eigen. Fabrikation, gesetzt peiicmpeit,
in jedem Fenigeda t u. Preislage,
von Mk . 12 .00 das Paar an

C . Sirutk , Go di'chmiid,
Mark siratze 19 u, 2 El , Eingang

Grabenstraße 2. 8894

y

loftal>$tecfie=Uerfifeu!igslia|fe. _
Staatlich genehmigt . -- Reservefonds 135,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Ttervß,

gelber 420,538 Biark . — Euilriik zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jabren 1 Mk„ von 98—30

2 Mk.. von 81—35 3 Mk. . von 38—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7M . , im 43. 10 Mt ., im 43. 15 Mk.. im 44 . 30 M . jm 45. 35 Mk.

MonatSbeitrag im Alter von 13—20 Jahren 1 Mt., 21—25
Jqhr -n 1.30 Mk . 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31- 33 Jahna l .SO Mt .,
38—40 Jahren 1.90 Mk., 41 - 45 Jahren 2.30 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunst bei den Herren:

Meli , Hellmundstr. 38, Stoll , Zimmermannstr . 1, Lenins , Hell-
mundstr 5, JElirliardt , Westendstr. 24, Frust , Phiiippsbergstr . 37.
Groll , Bieichstr. 14, Berges , Blüchenlr. 38, Halm , Feldstr. 1.
Kunz , Feldstr. 19, Kensing , Bleichstr. 4, Kies , Friedrich¬
straße 12, Sehleider , Moritzftr. 13, Sprnnkel (ginget Nachs.s.
Kl. Burgstraße 2, Zipp , Heiderstraße 34 , sowie beim Kaffeubolen
B . 8pi « s , Lchiersteiuerstr. 13.

^088llU !8Cll6

jüaUptK6ll0886H86fmft8kH886
Wleghaden , E. G. m, b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauisehen laudw,
Genossensciiafteu und Kassenstelle der Landwirtschafts*

kammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Reichsbank - Mnnitnntf « OQ Telephon
Giro Konto. mUUlAoli « ÜV.  No . 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
angesehlosseuenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende
1906. . Mk . 4,439,000 . -

Roservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember
1903. . Mk . 247,567 .33

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000.—
mit Verzinsung von 3 ‘/s9/o vom Tage der Einzahlung ab,

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 6687
Kassenständen von 9 bis lä 1/, dir.

A| ,eißtge!'Fabrikan>;FpibSchulzjun . Äkr.Ge$.Leipzig,

Elektrizitäts- Aktiengesellschaft
€ . Büchner

Wiesbaden. — Oranienstrasse No. 40.
Elektrische Licht - und Kraftanlagen,
Elektromedizin . Einrichtungen :: :: ::
Elektr . Koch- und Heiz-Apparate :: ::
Akkumulatoren und Schalttafeln
Beleuchtungskörper jeder Art :: :: u
Alle Betriebs -, Ersatz - und Reserve-
Materialien für elektr . Einrichtungen.
452=3 asm  Feinste Referenzen ! 45253 455**

Unter Anderem:

Ausführung der gesamten elektrisches u.
maschinellen Anlage imhies.neuen Kurhaus.
Tel . 30 . :: :: :: Telegramme: Elektrohuchner.

Neue Sommer»IRaltö-Kattoffeln
10 Pfund Mk . 1, 13 .

flf. Schaab , Gradenstraste 3. 59/20 ’?

Klindeu-Hkim
Walkmühlftraße 13, Tmseistraße 45,

empseblen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter : Körbe
jed. Art u Grüße . Biirstenwarei », als Besen, Schrubber,
Adseifebürsten, Wurzelbürsten, Anschmlerer, Kleider- und Wichs¬
bürsten re. re , ferner Fnszmatten . Klop fer , S trohseil« ,c re.

C5W8T Klavierftimmen -WW
Siohrsihe werd. schnell ». billig neu gestochten. Korb-

rcparatureu gleich n. gut ausgeführt . 8049
Auf L'nnich werden die Sachen abgeholt u . wieder zurückgebracht.

v >



Telephon Nr. 19%
Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlags anstatt Emil Dommert in Wiesbaden

Nr . 126. Sdnrnag,

Bekanntnrawung.
Dienstag , de » 4 Jnni d. I . , vormittags

soll die Grasnntzttug von den städtischen Grundstücken
hinter der Beausitc , Alterwciher , Leichtweishöhle , Himmels-
Wies und Adamstal öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem
Restaurant Beausite . ^ 250

Wiesbaden , den 29 . Mai 1907.
Der Magistrat.

j Bcka antmachurrg.
Montag , den 3 . Juni v . I ., nachmittags,

soll die Grasnutzung von den städtischen Grundstücken an
der Sonnenbergerstraffe in den Distrikten Allersberg , Brühl,
Tennelbach und Schöne Aussicht öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden . .

Zusammenkunft nachmittags 4 llhr an der Sonnen-
bergcrstraße vor der Kronenbrauerei . 990t»

Wiesbaden , den 29 . Mai 1907.
Der Magistrat.

(j„ . Bekannt machung
" Montag , den 3. Jnni d. IS ., vormittags , soll

die Grasnutzung von den städtischen Grundstücken rechts der
Mainzerstraße " , im Distrikt „ Kupfcrberg " . be' i oer,Hammer-

mühle " etc ., zusammenLS Morgen öffentlich mei >tbietend ver¬
steigert werden . ^ .

Zusammenkunft vormittags 9 Ul ) c an der Mainzer»
landstraffe vor der neuen Brauerei.

Wiesbaden , den 29 . Mai 1907.
g254 Trr Magistrat.

Bekanntmachung
Die Eheleute Kellner Joses Ziiebel u Katharine,

oeb . Kaiser , geb. am 25 . Juli 1872 zu Nordhau,en und
am 24 . Dezember 1874 zu Laufenselden , zuletzt Gnei,cnau-
straffe 5 wohnhaft , entziehen sich der Für,orge für >.,r
8 , so daß dasselbe aus öffentlichen Mitteln untmuttft
werden muß . or  _

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalte.
Wiesbaden , den 28 . Mai 1907.

Der Magistrat . — Armcnvcrwaltung.

g«f Abbruch zu verkaufe«.
Die in Bruchstein ausgeführte Umfassungsmauer des

Grundstückes der alten Gassabrik an der Nikolasstraße,
zwischen Albrecht » und Göthcstraße , ist ans Abbruch abzu¬
geben und zwar ca. 70 odm Beuchsteiue und ca . 60 lsdm . Sand«
steinabdeckplatten , ca . 0,12 m stark und ca . 0,60 m breit.

Angebote sind in verschlossenem Umichlag mit der Auf¬
schrift ' Abbruch alte Gassabrik " an die Unterzeichnete
Verwaltung zu richten und aus Zimmer Nr . 14 des Ver¬
waltungsgebäudes Marktstraße 16 , bis zur « 16 . JUNI
1867 , mittags 12 Uhr , abzugeben.

Wiesbaden , den 29 . Diät 190 *.
Die Verwaltung

der stridt. Wasser - « . Lichtwerke.

9335

Aecker« und Wiesenverpachtnng der « tadt
Wiesbaden . . . . -

Montaa . den 3. Juni d. Js . , vormittags
10 Uhr ansaugend, werden die Martini 1907 lmhsallig
werdenden Grundstücke in der Gemarkung,,Hatzloch

'tea 617 Morgen ) im Schrnrdt schon Saalbau zu
Rüsselsheim a M . auf eure weitere Bestaudsze.t von
9 I hren öffentlich verpachtet . , , . .. ,

Es wird bemerkt , daß größere zusammenhängende
Komplexe zur Verpachtung gelangen und sich die,elben teil¬
weise zur Anlage von Baumschulen , te -lwer,e zur Spargel-
zucht vorzugsweise eignen . .

Die Berpachtungsbcdingungen werden an Ort und
Stelle bekannt gemacht , können aber auch vorher m Wies¬
baden im Verwaltungsgebäude der Wasser - und Lichtwerke,
Marktstraße 16 , Zimmer Nr . 12 , cinge,ehen werden.

Wiesbaden , den 24 . Mai 1907.
Die Verwaltnug »880

der städtischen Wasser- und Ltchiwerke.
Städtisches Leihhaus f,n Wiesbaden.

Neugan - « ♦
Wir bringen hiernrit zur öffentlichen Kennt .,iß , daß d° S

städtisch Leilllmus dahier DcrrlelM au , Pfaltd « iu Betragen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jcbc beliebige Zeit , a,ig . e --
ober auf die Dauer eines JahrcS , gegmi Z ' -
Siebt und daß die Taxatott -n von J — IO Uj> r
tags und von 2 - 3 Uhr Nachnnttags un - echgas
«uweseud find . Die Lethhaus -Deptttat . au

Bekannt « » .chuug
tttr . die Abhaltung von Waldsesten im hiesigen Gemeindewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur W>
Haltung von Waldsesten wird V -reineu und Ge,ellschasten nm
unter der Voraussetzung gestattet , daß ste unter st, ) g sch >

6kl  Sn allen etwaigen Ankündigungen sowie aus den auf d°w
Fcstplatze etwa zur Ausstellung kommenden Tafeln mit Wz - ' cy
nung des Vereins bezw . des Platzes mutz besonders h-rdnrge.
hoben werden , daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate ^ gebracht,
noch Biermarken etc. vertrieben oder auf j o n st ' g e Weife Ga

]U °EÄn F*all der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor-
schrillen unterwürst sich d- r Verein bezw . die Gesellschaft e.ner
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges lestsuff ^ " ^ ?
und im Vcrwcutungszwangsoersahren emziehbaren Vertrags
ltraie von 50 l  Ferner wird dem zuwiderhandelnden Vere .n
usw! in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Platzen
im städtischen Wald in der Regel versagt . ,

2. Jeder Fefiplatz wird für einen Tag nur einem B . re .n
zur Verfügung gestellt ; es ist also nicht erlaubt , daß zwei vvcr
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Platze erteur.
a)  An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:

1j Auf der Himmelswiese,
Lj Im Eichelgarten,
3) Unter den Herreneicher
4) Im Distrikt Kohlheck; ^ . .

' lauf diesen Plätzen dürfen Tische und Banke aufg -
stellt werden ),

s b ) An Werktagen:

Die Plätze unter aj und weiter:
- ' 5. Am Augusta -Victoria -Tempel . '

6. ,Am Steckersloch sog. Dachslöcher;
- lauf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tfich«

und Bänke ausgestellt werden ). . . .. , -
4 . Für Reinigung und Ueberwachung der Fcstplatze , sowie

für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen : ^ .

Zn 3a lan Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ) 15 ^ .,
G Zu 3b lan Werktagen ) . .. .. ,10  .

Größere Beschädigungen der Platze muffen nach allgemeo
ncft Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges cnd-

flTltl frKit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten lMustk,
Tanz usw.j, welche nach der Lustbarkeilssteuerordnung hieügrr
Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestimmungen dieser Ord-
nung entsprechend besonders anzuwelden und zu versteuern.

Die Gebühren , sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer smd
im voraus an das Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen ; die Ge»
bühren werden nur zuriickerstattet , wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mutzte^

Außerdem ist in den zutreffenden Fallen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkaffe ebenfalls im
voraus zu entrichten . . __ ...

5 Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestcs ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwall

*Un0$f efeibe wird jedoch nur dann erteilt , wenn seitens des An-
traastellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom-
mandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra-

eetl ' ffliebr *als Zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt

Die Heroabe eines Platzes zur Abhaltung eines Wald,estes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6 Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseautt.
- Vereine usw ., sowie alle , welche im Walde lagern , haben in
ollen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten , Feldhüter und
fc<>T mit der Aussicht etwa besonders betrauten Akzisebeamtcn
unweiaerlich Folge zu leisten svergl . 8 9 des Feld - und Forst-
pott/eftesetzes vom 1. April 1880 ), sowie die bestehenden Vor-
iRriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
d7r Schonungen inne zu halten lvergl . insbesondere 8 368 Nr G
s e§ Neichsstrafgesetzbuches , 88 36 und 44 des Feld - und Forst-
polizeigesetzes , 8 17 der Regierungspolizei -Verordnnng vom 4.

^“ r7ä WÄdfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep-
tembe 'r um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends

^ ^ 8^ Die "auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgestell-
i, n »jsche und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
,,nd falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn - oder
aeietz ichen Feiertage abgehalten wurde , am Abend desselben Ta-
aes wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw . den Abend verzögert , so gehen die Tische und
Ränke in das Eigentum der Stadtverwaltung über , welche er-
mäckitiat ist über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfugen.
Etwaiae Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder dero
!nige welcher die Erlaubnis erwirkt hat . zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einbolunq der Erlaubnis versäumt sein sollte . In solchem Falle
hat auch Re Nachzahlung der unter i festgesetzten Abgaben zu
erfolgen . r ,>

^Wiesbaden , den 19 . April 1905 . ^ ^
Wird veröffentlicht . 4211
Wiesoaden . den 27 . Marz 1907 . Akziseamt.

lei der ttädtischeu Kurverwaltung find einige
^ Portiersteven neu zn besetzen. Daŝ Amang^
aebalt betragt 1500 Mk . und steigt alle 2 ^ ahre um
50 Mk . bis zum Maximalbetrage von 2100 Mk . und freie
Dienstkleidung . Pensionsberechtigung wird nach Maßga 1 e
der Nuhegehaltsordnung für die Beamten der Stadt Wies-

baden ^ gewahst ^ ung ^ ^ lgt zunächst auf eine sechsmonatliche
Probezeit Bewerber , welche der englischen NNv fran«
rösischcn Sprache mächtig finv . wollen unter Bor-
läge chrer Zeugnisse und kurzem Lebenslauf ' hre <« e,uche
bis spätestens Samstag , den 8 . J »nn .1̂ 07 , au
die Unterzeichnete Verwaltung e, «re, chen. P - r«
söniicke Vorstellung in der 3 - it vor, 4 bis S Uhr
nachmittags im Tienstzimmer des Herr» Assessor
Borgman«  im Kurhause erwünscht.

Wiesbaden , den 31 . Mai 1907.
9331  Die Kur verwaltung.

ormenberg.
Bekanntmachung.

Zur Erneuerung der änßeren Ansichtsflächen des Rat-
hausaebäudcs der Gemeinde Sonnenberg sollen die Arbeiten,
als : Tüncher - und Anstreicher «, sowie Dachdecker¬
arbeiten im Wege öffentlicher Ausschreibung vergeben
werden , wozu Termin auf ,

Mittwoch , den 5. Jnnr 1907,
nachmittags 5 Uhr»

auf der Bürgermeisterei anberaumt ist.
Die Submittenten wollen ihre Offerten verschlossen

mit der Aufschrift „Erneuerung der Rathaus -An¬
sichtsflächen " rechtzeitig vor dem Termin bei dem Unter¬
zeichneten einreichen.

Die Bedingungen , sowie Auszüge aus dem Kosten¬
anschläge können auf der Bürgermeisterei während der
Dienststunden von 9 bis 12 Uhr vormntags und von 6
bis 6 Uhr nachmittags eingesehen und letztere gegen Er¬
stattung der Schrcibgebühren von 25 Pfg . in Empfang ge¬
nommen werden.

Sonnenberg , den 29 . Mai 190 -7.
Der Bürgermeister:

9313 Buchelt ._ _

Rambach.
Bekanntmachung . ‘ ' * *. ■

Am 12 . Juni d. Js . findet aus Grund des Reichs-
gesctzes vom 25 . März 1907 im Deutschen Reiche eine
Berufs - und Betriebszählung statt. Die Berus-.-
und Betriebszählung hat den Zweck , die Grundlagen zu
einer neuen Statistik der volkswirtschaftlichen Verhaltmsse
des Reichs zn gewinnen . „ or r

Es wird ausdrücklich bemerkt , daß die Angaben Nicht
zu Zwecken der Besteuerung oder noch zu irgend welchen
anderen Maßnahmen benutzt werden sollen.

Es wird dringend gebeten , den ehrenamtlich mrt»
wirkenden Zählern , um denselben das Zählgeschäst
etwas zu erleichtern , die weitgehendste Auskunft zu erteilen.

Ich weise nachdrücklich noch darauf Hin, daß derjenige,
welcher die an ihn gerichteten Fragen wissentlich unrichtig
beantwortet oder die Angaben auf Erfordern verweigert,
nach § 5 des oben erwähnten Gesetzes eine Geldstrafe bis
zu 30 Mark verwirkt.

Rambach , den 27. Mai 1907.
Der Bürgermeister:

«7 ^ 8 Morasch . _
- - Bekanntmach « » «.

Betrifft das Jmpfgeschäft 1» « 7.
Am Donnerstag » de « 6 . I « « » d . I ., findet im

Sitzunassaale der Bürgermeisterei hicrselbjt die diesjährige
öffentliche Impfung für Erst , und Wiederimpflinge statt.

Erstimpflinge sind sämtliche im Jahre 1906 geborene
Kinder , sowie diejenigen , welche im vorigen , oder im vorher-
aeqangenen Jahre nicht , oder nicht mit Erfolg geimpft wurden.

Als Wiederimpflinge komnien die im Jahre 1895 ge¬
borene schulpflichtigen Kinder , sowie diejenigen in Betracht,
welche im vorigen oder vorhcrgegangenen Jahre nicht , oder
nicht mit Erfolg geimpft worden sind.

Für die Erstimpflinge beginnt das Geschäft an dem ge¬
nannten Tage um 2 , für die Wiedcrimpllinge um 3 ' / ^ Uhr.

' Wegen des Verhaltens der Impflinge im Jmpflokal re.
wird auf die an die Eltern , Pflcgceltern und Vormünder er¬
gehenden Verhaltungsvorschriften verwiesen.

Eltern , Pflcgceltern und Vormünder , welche ihre Kinder
der gesetzlichen Impfung entziehen , werden mit Geld¬
strafen bis zu 50 Pfark , eventl . mit entsprechender Hast
bestraft . 3764

Rambach , den 24 . Mai 1907.
Der Bürgermeister : Morasch.



Nr . 126. Sonntag den 2. Juni. Wiesbadener Teneralanzeiaer. LS . Dahrzau ».

Derkiilf
in GrmhßÄc«.

Das früher Kraft ' sche  Besitztum auf der
„Schönen Aussicht", bestehend aus:

1) dreistöckigem Wohnhaus mit Hofraum
großem Obst- und Gemüsegarten, Schöne
Aussicht 11 und Adolssberg4 belegen.
31 ar 33 qm;

2) Großem Obstgarten, Schöne Aussicht 9,
23 ar 13 qm ;

3)  Großem Acker, Schöne Aussicht 7, 21 ar
46 qm

ist durch mich zu verkaufen. Die Objekte eignen
sich vorzüglich zur Erbauung von Villen und
sickern wegen ihrer günstigen Lage eine gute
Rentabilität.

Im Aufträge der Erben:
Würkheimer,  Rechtsanwalt

Adelheidstraße 46. ^

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bci Üer diesseitigen Verwaltung ist die Stelle eines

Krankenkontrollenrs mit demI. Juli d. Js . zu be¬
setzen. Bewerber haben ihre Offerten unter Beifügung
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes nebst Attest eines
unserer Kassenärzte über ihre körperliche Rüstigkeit bis zum
10 Juni er ., abends » bei unserer Geschäftsstelle,
Luisenstrage 22,  cinzurcichcn, woselbst näheres zu er¬
fahren ist.

Bedingung: Kenntnis auf dem Gebiete der sozial¬
politischen Gesetzgebung. Feste Anstellung erfolgt nach gut
bestandener längerer Probezeit.

Wiesbaden, den 30. Mai 1907.
Der Kasseuvorstand:

0253 Can ! Gerich , 1. Vorsitzender.

des Schuhwarenlagers Ph . Preuss , Mauritius'
stratze 8.

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, gute und
solide Qualitäten zu den billigsten Preisen cinznkauscn,
worauf das geehrte Publikum besonders aufmerksam macht
9312 Der Konkursverwalter:

_ _ (L vro dt.
rvollmouffeline,Satin,SatiUW
ganöy,3ephier»Monsieline simit.)
per Meter von 33 Pfg . an in vorzüglicher waschechterQualität, so-

wie in größter Auswahl empfiehlt 9004

Wilhelm IReiiz.
22  Marktstratze 22 . _ _ Telephon 896.

stets in allen Grössen , Breiten
and Preislagen vorriitig . Verkauf
nach Gewicht . Meine Speziali-
tat ; Fugenlose Kugel,

nsson »P l 'ani ' inge , oline Lötfuge , aus einem Stück
gegossen, Schutzmarke : „ Obligo «“ (pntentamtl . ge¬
schützt), berechne ohne Preiserhöhung , Öra*

1982 t iwen umsonst , worauf gewartet werden kann

11 . ©tto Meriastelia , Juwelier
Wiesbaden , 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl . Schwalbacherstr

für Damen und Herren
Adeiheidstratze 10 .

Erstes und vornehmstes Institut am Platze.
_ . Prospekte gratis . 8957
Geltung : Jaques Badomskstaatl . geprüft.

sehr gut bekömmlich uod vorzüglich zur Bowle ge»
eignet empfiehlt

TpI orqq  Stengel,
Xcl, « Duo . Schaumwein-Fabrik

Somtenberg — Wiesb aden.
•roii - Ati einzelne jööich.  iH«

6392

Herren-Anziige
und Paletots

cm jtme Hosen , Kinder
Anzüge lausen Sie gut und
billig bei 288?

v. virnzweig. SÄmibachM. 30. «JÄ

Goldene Medaille.

Carl Ehren,
7 Schnlgafse 7 7 Schulgaffe 7.

Ausstellung
von alten hessischen Stickereien, Handarbeiten ans dem 18., 17. und

18. Jahrhundert. Besichtigung unentgeltlich.
Zugleich Verkauf von Hessischen u . Schwälmer Gegenständen als:

Puppen (genau nach Original),
Truhen (eingelegt und tum bemalt),
Schürzen von hessischen Bändern und Tüchern,
Pompadours von Hess. Tüchern und Stülpchen.
Mattinees von Hess. Tüchern angeferligt,
Tücher aus Seide, Halbseide und Kattun,
Bänder in allen nationalen Farben,
Gestickte Samt - und Setden -Stoffe , sowie bedruckte hessische

Monffeline . 6936
= Anfertigung von Kostümen. -

kür Oie Reise
empfehle in grösster Auswahl «. zu Hill. Preisen:

Alle
Arten
Reise-
kofser,
Rogr-

platien-
kvffer.
Kaiser,
kofser

_ Kupee-
koffer.

Handtaschen und alle Lederwaren.
Ferner alle Bürsteuwareu für

die Reise, wie Zahn- und Nagelbürsien.
Haarbürsten, Wichs-, Schmutz- u. Kleider¬
bürsten. 7910

Ferner alle Toiletten-Artikel, wie:
Brennscheren, Frisierlampin, Spiegel,
Puder und Puderquasten, alle Arten Par»

füms und Toiletlenseifen ec. bei

Telephon * 3822. (5 . BfttllitQftttClt r
10 Wiesbaden , Bahtthosstr 10.

Grüne und rote Rabattmarken werden ausgegeben.

|nstitut llejn
Wiesbadener Pri vat-Hand eis schule,

Telephon 3080. Bhetnstr . 103 , Telephon 3081.

Moderne Handels«, Schreib * und Sprach!
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer yauptkurse:
(für Harnen und Herren)

sm 1. und 15 . eines jeden Monats
Einzelunterweisung nach 30jähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung , Wechsellehre etc
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschinenschr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösisch , Englisch

Kontorpraxis a . eigenem Hnsterkontar.
Bank - und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 48

. Stenographie-Schule,
QrtJFy (Staatlich genehmigt).

Die Eröffnung der Kurse (Steno«
f  oraphie u. Maschinenschreibenersolgr am

ff f  4 . Juni , abends 8 Uhr, im Schulze-
bände an der Lchrstraße.

ff  Anmeldungen werden bei dein
Sf  Leiter der Schule, Lehrer H. Paul

Philippsbergstr. 16, sowie bei Beginn des
Untere chls enlgeoengenoiumen. 923-

Das Kuratorium der Stenographieschule,

Asthma, Rlieuma-t sSf
Husten , Erkältungen jeder Art gebrauche man stets
„FlUCOl “ 10 °Vo Eucalyptus-Oel. Fl. 2 u. 1 Mk.
-- — — Die Wirkung ist grossartig , —

Niederlage in den Drogerien : Otto Sichert,
Robert lauter , Otto Liille , OttoGraefe,
Schild ’sZcntral -Drog ., Jlcd .Prog Sanitas,
Th . Wachsmnth.

Grotzer Schuhvertans! 882a
Gut '. Nur Neugasse 22 , I Stiege hoch. Billig

5trumpswarenu. Trikotagen
kaufen Sie am besten und billigsten bei

Bismarckring Scherf , Eck.. Bleichstraße.

Gartenkies,
filberblauer lt«d gelber, in schöner Ware empfiehlt

W.A. Schmidt Nachfolger,
Telephon 228. 2584 Moritzstr. 28.

Kauim.Unlerridits-u.Sifireid-Insfitul.
Aelteste Privat Handelsschule am Platze.

Unterricht für Damen und Herren
in

Kaufm . Schnell - u . Schönschreiben u. einem
preisgekr . System,

Sachführung (nach der einfachen, doppelten u.
amerik . Methode : Hotelbuchführung.

Kaufmann Rechnen , Korrespondenz,
Wechsellehre u . Wechselrecht.

Kontorkunde . Stenographie . Maschinen*
schreiben.

_ Rascher und sicherer Erfolg.
föfcsK Tages - und Abend -Knrse . Tpfjj

Bücher-Abschlusse,Revisionen,sowieNeueinrichtung
von Geschäftsbüchern , prompt und diskret.

Meine 30-jähr . Tätigkeit als Buchhalter , Prinzipal,
Bücherrevisor u. Handelslehrer bieten die beste Gewähr
für eine sachliche u. gründliche Ausbildung
sowie für einen raschen u. sicheren Erfolg

Heinrich Leicher, aÄ ™S, “'
IiUisenpl . Jfo . la , Parterre und I , Stock*

A
Ralfienoroer gnttalt für opfifdie

3nduffrie

Zranz willberg,
Kirchgasse 13. Wiesbaden Weberg-asse 9.

Armee.Pincenez, prima Gläser . . . . . . Mk l .*r
Rickel-Pineenez und Brillen mit prima Gläser von . ' 2 50 au
LS “ : ; ; . . . .
üuskükirung sefier ärzflidien Verordnung fdmellffens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer
Edison-Phonographen und -Walzen.

Elektrische Artikel. 43I2
1 - — - >

I lir-Mlul tür Iw -ineifei.
Unterricht,m Matznehmen, Musterzcichnen. Zuschneiden und

Anserligen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme au,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichie
Meihode, Die besten Erfolge können durch zahlreich- Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verhaus.
Näh ere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.

BW Prospekte gratis und franko. *̂ PS8
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein. Kiebrichftr. 3« ,
Gartenhaus I. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Vertreter: Otto Wetsei ., Wiesbaden, Suerobenstrasse 4
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